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1. Zusammenfassung

Summa summarum lasst sich in der Zeit zwischen 2000 bis 2017 keine kontinuierliche
Darstellung eines einzigen Zahnarztstereotyps erkennen. Selbst innerhalb eines
Genres wird die Person des Zahnmediziners auf unterschiedliche Art und Weise
hinsichtlich der dulReren Darstellung, der Kompetenz und des Charakters prasentiert.
So wird sie in manchen Komddien als tollpatschig (vgl. Born to be Wild) oder
schiichtern (vgl. Hangover Trilogie) und in anderen als eher selbstbewusst (vgl.
Snowdogs) inszeniert. In Dramen kann sie sowohl kompetent und seri6s (vgl. Babel)
als auch unsicher (vgl. Touchy Feely) wirken. Fokussiert man sich auf das Horror-

Genre, so erscheint sie kaltblitig und bose (vgl. A Cure for Wellness).

Obwohl einige Drehblicher versuchen die Karikatur eines Zahnmediziners zu
zeichnen, ist aufgrund der Heterogenitat der cineastischen Darstellung kein
eindeutiges Bild eines ,typischen” Zahnarztes liber den gesamten Zeitraum
erkennbar. Betrachtet man allerdings nur Plots, die sich in der Gegenwart abspielen
und die Filmpraxis in einer Grof3stadt zeigen, so kann ein bestimmtes Image
beobachtet werden: In den meisten Fallen handelt es sich um gut situierte Manner
mittleren bis hohen Alters, die bis auf wenige Ausnahmen sympathisch wirken und in
eigener Praxis titig sind. Ahnliche Ergebnisse hat auch Petzke in seiner Arbeit zum

Zahnarztbild im deutschen Kino gesammelt.

Begutachtet man ferner alle analysierten Zahnarztfilme beziglich der
Geschlechterverteilung, so lassen sich, wie ausgiebig erortert (siehe Tabelle 3),
deutliche Unterschiede zum deutschen Kino erkennen: Die Rolle des Zahnmediziners
wird vorwiegend von Mannern bekleidet; Zahnarztinnen werden in lediglich fiinf
Produktionen prasentiert. Bemerkenswert ist dies vor allem dann, wenn man sich die
Zusammensetzung der Profession in den USA anschaut, in welcher der Anteil von
Frauen zwischen 2010 und 2020 von 24% auf 35% gestiegen ist. In den Zeitraumen
zwischen 2000 bis 2002 und 2008 bis 2012 kommt jeweils nur ein Mal eine weibliche
Zahnarztfigur vor. Zwischen 2013 bis 2017 zeigen schon drei Produktionen eine
berufstatige Behandlerin. Inwiefern diese sukzessive Zunahme eine signifikante

Aussagekraft Gber die kiinftige Inszenierung der Zahnarzteschaft auf Leinwand hat,



bleibt abzuwarten. Weicht man von filmischer Fiktion ab und widmet sich der
aktuellen Datenlage, so prognostiziert die American Dental Association auf Basis des
Anteils an Zahnmedizinabsolventinnen einen stetigen Anstieg von Frauen im
zahnarztlichen Berufsstand. Hinsichtlich der Diversitat im US-Kino lasst sich zudem
erkennen, dass der GroRteil zahnmedizinischer Rollen von Personen mit
phanotypisch angloamerikanischer Herkunft besetzt werden. Im Zeitraum von 17
Jahren werden den Zuschauern insgesamt 35 Zahnarztfiguren vorgestellt, von denen

lediglich sechs einer ethnischen Minderheit angehdéren.

Auch die filmisch inszenierte Patientenklientel wirkt optisch, bis auf vereinzelte
Ausnahmen, Uber weite Strecken hinweg angloamerikanisch. Bezogen auf die soziale
Schicht, ist sie allerdings durchaus heterogen. Manche scheinen ihrer oralen Hygiene
keine besondere Bedeutung beizumessen oder begegnen einer Behandlung sogar mit

Skepsis.

Restimierend lasst sich jedoch festhalten, dass der groite Teil der Patienten den
Behandelnden Vertrauen entgegenbringt. Besondere Anspriiche gegeniber einer

Praxis oder den Therapieformen lassen sich seitens der Klientel nicht erkennen.

AbschlieBend lassen sich folgende Erkenntnisse aus dieser Ausarbeitung

zusammenfassen:

1) Uber die Jahre hinweg ist eine Zunahme der Produktionsqualitdt im
amerikanischen Filmsektor zu beobachten. Grundlage hierfir ist der rasante
technische Fortschritt zu Beginn des neuen Milleniums. Aus zahnmedizinischer
Perspektive ist der Grol3teil der dentalen Innovationen auf Weitereintwicklung
bereits bestehender Methoden zuriickzufiihren und findet nach einer gewissen
Latenzzeit auch den Weg auf die Leinwand. Die Ausstattung und Darstellung des
Filmsets ,Zahnarztpraxis” ist im wesentlichen abhangig vom geographischen

Drehort und weniger vom Veroffentlichungsjahr der Produktion.

2) Aufgrund der breiten Vielfalt an Filmgenres lasst sich kein eindeutiges Stereotyp

des Zahnarztes definieren. Durch die Verwendung von Rollen verschiedenster
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Couleur reichen die Attribute, mit denen sich die Zahnarztfigur beschreiben lasst,

von nett und sympathisch bis hin zu kaltblitig und bose.

Der zahnmedizinische Berufsstand wird im US-Kino mit einer betrachtlichen
Mehrheit von Mannern dominiert. Im Vergleich zum deutschen Kino hinkt die
amerikanische Filmindustrie bei der adaquaten Reprasentation des weiblichen
Aquivalents deutlich hinterher. Ferner ist der GroRteil an Darstellerinnen und
Darstellern zumindest phanotypisch angloamerikanischer Herkunft; in den USA
lebende ethnische Minderheiten bekleiden nur vereinzelt die Rolle einer

Zahnarztfigur.

Zum ersten Mal wird der Berufsstand des Zahnarztes im US-amerikanischen
Spielfilm fir den gewahlten Zeitraum zwischen 2000 bis 2017 methodisch und
analytisch im Detail untersucht und ferner in den medizinhistorischen Kontext
eingeordnet. Hierflir wurden mit Hilfe von extensiven Recherchen in Literatur und
Internet erstmals alle Spielfilme mit Zahnarztmotiv in der besprochenen

Zeitperiode chronologisch abgehandelt.

Den Rezipienten werden durch die detaillierten Szenenanalysen mit Zeit- und
Standbildangabe erstmals tiefreichende Einblicke in die Inszenierung

zahnarztlicher Behandlungen im US-Kino gewahrt.
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2. Einleitung

Uber das Vorkommen von Humanmedizinern in Spielfilmen gibt es viele Biicher,
Aufsdtze sowie auch im Internet zahlreiche Eintrage und Artikel. Zwar lassen sich bei
tiefgriindigen Recherchen auch Eintrage liber Zahnarzte im Spielfilm finden, diese
sind jedoch sehr Gberschaubar. Andreas Petzke untersuchte im Jahr 2009 den
Berufsstand des Zahnmediziners im deutschen Spielfilm.1 Doch wie wird diese
Berufsgruppe in der machtigsten Filmindustrie der Welt — derjenigen der USA — im

neuen Millennium prasentiert?

Uber Zahnarzte gibt es zahlreiche Ansichten und Meinungen. Auch das Ansehen
differiert nicht nur von Ort zu Ort, sondern vor allem von Epoche zu Epoche. Grund
genug, um sich genauer mit diesen Entwicklungen zu beschaftigen, vor allem im 21.
Jahrhundert, in welchem der Digitalisierungsprozess maligeblichen Einfluss auf die
Entwicklung der Zahnmedizin nimmt und Medien kaum noch aus Berufsleben und
Alltag wegzudenken sind. Dass Zahnarzte ein gewisses ,Standing” genieBen, ist langst
kein Geheimnis mehr. Spatestens seit dem Vorkommen in beriihmten Filmen mit
renommierter Besetzung wie Ghost Town (2008) oder The Hangover (2009) wird
deutlich, dass die Berufsgruppe der Zahnmediziner in Ubersee ein hohes Ansehen
geniellt. Die Art und Weise der Darstellung des Berufsstandes im Spielfilm hat somit
sicherlich eine nahere Betrachtung verdient. Lassen sich markante oder

wiederkehrende Merkmale beobachten? Oder gibt es genreabhdngige Stereotype?

Am Anfang der Beantwortung einer solchen Fragestellung steht die Akquise
passender Informationen. Hierzu muss eine umfassende Liste mit allen Produktionen

aus den USA erstellt und evaluiert werden.

1 petzke 2009
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2.1. Gegenstand der Arbeit

In der folgenden Arbeit werden, unabhangig vom Subgenre, alle nachweis- und
beschaffbaren Spielfilme mit zahnmedizinischen Behandlungssequenzen von 2000 bis
2017 aus US-amerikanischer Produktion untersucht. Zielsetzung der Arbeit ist es, eine
fundierte und umfangreiche Darstellung des zahnarztlichen Berufsstandes in der
amerikanischen Filmlandschaft zu geben. Entwicklungen, nicht nur im sozialen und
politischen Bereich, sondern auch hinsichtlich Modernisierung und technischem
Fortschritt in der Zahnmedizin wie auch in der Filmtechnik und der damit
einhergehende Einfluss auf die Inszenierung des Berufs ,Zahnarzt/Zahnarztin“ sollen

erfasst werden.

2.2. Fragestellung und Ziel der Arbeit

Lasst sich ein Wandel in der medialen Prasentation der Zahnheilkunde im Laufe der
Jahre beobachten und wenn ja, wie dulRern sich diese Veranderungen? Welche
Neuerungen im Praxisalltag treten auf? Welcher gesellschaftlichen Schicht lassen sich
der Zahnarzt oder die Zahnarztin zuordnen und wie manifestieren sich die
okonomischen Verhaltnisse im Spielfilm? Welche Stellung und Rolle nimmt die Frau in
der zahnarztlichen Film-Praxis ein? Lasst sich ein Stereotyp des Berufsstandes
,Zahnarzt” definieren? Wie gestaltet sich die Latenzzeit zwischen einer
zahnmedizinischen Neuerung und ihrem Auftreten im Spielfilm? Diese und weitere

Fragen sollen nach Méglichkeit beantwortet werden.

Ein besonderes Augenmerk soll zudem auf die Patientenklientel und deren Anspriiche
und Anforderungen an die moderne Zahnmedizin, sofern in den Filmen dargestellt,
gelegt werden. Im Rahmen dieser Dissertation erfolgt erstmals die chronologische
Darstellung US-amerikanischer ,, Zahnarzt-Filme“ des 21. Jahrhunderts, welche bis

dato in dieser ausfuhrlichen Form nicht vorliegt.
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2.3. Abgrenzung des Themas

Um einen méglichst umfassenden Uberblick iber das Image des zahnirztlichen
Berufsstands jenseits des Atlantiks zu gewahrleisten, werden in der folgenden Arbeit
ausschlieBlich US-amerikanische und im Originalton englischsprachige Produktionen
untersucht, welche vom Jahr 2000 bis 2017 veroffentlicht wurden. Einzig folgende Co-
Produktionen stellen eine gewisse Ausnahme dar, da diese mit britischer (Charlie and
the Chocolate Factory, Message from the King und Three Billboards Outside Ebbing,
Missouri), kanadischer (Good Luck Chuck und Tooth Fairy), deutscher (Hangover 1 und
A Cure for Wellness) oder Beteiligung aller genannten Lander (Wild X-mas) auf die

Leinwand gebracht wurden.

Des Weiteren werden ausschlieRlich fiir das Kino (oder entsprechende Streaming-
Plattformen) produzierte Spielfilme mit mindestens einer zahnérztlichen

Behandlungssequenz oder dem Vorkommen einer Zahnarztfigur betrachtet.

Reine Fernsehproduktionen, Amateurfilme, Dokumentationen und Serien werden
nicht berlcksichtigt. Ebenso muss die Behandlung von einem/r bezlglich seiner/ihrer
Rolle als ,,qualifiziert” prasentierten Zahnarzt/-arztin durchgefiihrt werden. Die
Malnahmen von Laien werden zwar erwahnt und kurz besprochen, jedoch nicht

naher analysiert.

14



3. Material und Methoden

Wahrend der ersten Vorgesprache sammelte ich bereits zusammen mit meinem
,Doktorvater” einige bekannte Filmtitel. Im Anschluss legten wir den
Untersuchungszeitraum meiner Dissertation auf Produktionen fest, die in den Jahren
von 2000 bis 2017 veroffentlicht wurden. Am Anfang der Filmakquise stand eine
umfassende Internet- und Literaturrecherche. Durchsucht wurden hierfir zunachst im
Internet verfiigbare und kostenlos zugédngliche Datenbanken wie PubMed (https://
www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/) und die Cochrane Library (http:/www.cochrane.de/
deutsch/), zudem wurde die klassische Internetsuchmaschine Google
(www.google.de) genutzt, mit deren Hilfe sich weitere Webseiten und Datenbanken
ermitteln lieSen. Unter Verwendung geeigneter Suchterme, bestehend aus logischen
Operatoren und Suchwortern, konnte so ein breites Spektrum an Informationen zu
Filmen mit Zahnarztbeteiligungen gesammelt werden (Tab. 1). Des Weiteren waren

auch Hinweise aus dem Bekanntenkreis Uberaus nutzlich.
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/
http://www.google.de

Suchmaschine/
Datenbank

Suchterme

Aus der Suche ermittelte
weiterfiihrende Webseiten/
Datenbanken

www.google.de

i

,Zahnarztfilme”, ,Zahnarzt in Filmen®,
,Filme mit Zahnarztbeteiligung”, ,, Filme
mit Zahnarzt“, ,,zahnmedizinische
Filme”, ,Zahnmedizin Filme*,

"’

»Hollywood Zahnarzt“, ,Filmzahnarzt”,
»,Zahnarzt Schauspieler”, ,Zahnarzt in
amerikanischen Filmen®, ,,die besten
Zahnarztfilme”,

Alle erwahnten Suchbegriffe wurden
ebenfalls in englischer Sprache

eingegeben.

https://
www.zweitausendeins.de/
filmlexikon/, https://
sallongo.com/movies.html,
https://www.moviepilot.de/,
http://www.filmstarts.de/,
https://www.drschminke.de/
filme.html,

https://
www.dentalproductsreport.co
m/dental/article/top-8-dental-
movies-all-time, https://
en.wikipedia.org/wiki/
Category:Films_about_dentistr
y, https://
www.dentistryig.com/dental-
hygiene/article/16350601/12-
dentists-in-the-movies-
remember-these-docs
https://www.imdb.com/
search/keyword/?
keywords=female-dentist,
https://www.filmdienst.de/
suche/filme

PubMed ,dentist movies”, ,, dentist in movies”,
»dentistry movies”, ,, dentistry cinema”
Cochrane ,Zahnarztfilme”, ,,Zahnarzt in Filmen”,

,Zahnmedizin Filme*

Tabelle 1: Onlinerecherche von November 2019 bis Mai 2021 (durchsuchte
Suchmaschinen, Datenbanken und Suchterme)
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https://www.zweitausendeins.de/filmlexikon/
https://sallongo.com/movies.html
https://www.moviepilot.de/
http://www.filmstarts.de/
https://www.drschminke.de/filme.html
https://www.dentalproductsreport.com/dental/article/top-8-dental-movies-all-time
https://en.wikipedia.org/wiki/Category:Films_about_dentistry
https://www.imdb.com/search/keyword/?keywords=female-dentist

3.1. Beschaffung

Nach Erstellen der Spielfilmliste folgte die Beschaffung. Jlingere Veréffentlichungen

lieRen sich zum Teil in Online-Videotheken und Streamingportalen wie Amazon-Prime
oder Netflix einsehen. Des Weiteren war niitzliches Filmmaterial auf der

Internetvideoplattform YouTube verfligbar. Alle tibrigen Streifen mussten kauflich auf

dem freien Markt (Uber die Webseite amazon.de) in Form von DVDs oder Streaming-

Lizenzen erworben werden.

3.2. Sichtung

Im Anschluss an die Beschaffung wurde das Material insgesamt viermal gesichtet.
Wahrend des ersten Durchlaufs wurden Notizen fiir die Erstellung einer Inhaltsangabe
angefertigt und die Minutenangaben der zahnmedizinisch relevanten Szenen notiert.
Bei der zweiten Durchsicht erfolgten detaillierte Erlauterungen, Notizen und die
Erstellung von Sequenzprotokollen zu den jeweiligen Behandlungsszenen. In der
dritten Runde wurden aussagekraftige Standbilder (Screenshots) angefertigt und
Informationen beziglich Produktion, Regie und Besetzung dokumentiert; der
abschlieRende Durchgang diente zur Detektion von Filmschnitt, Kamerafiihrung und
visuellen Effekten. Fiur diese Arbeitsabschnitte waren das Buch ,,Grundkurs
Filmanalyse” von Werner Faulstich und die Internetenzyklopadie wikipedia.de sehr

hilfreich.

3.3. Analysen

Die Analyse aller gesichteten Filme folgte ebenfalls einem definierten Muster.

Eine Zusammenfassung des Plots ermoglichte zunachst eine Gesamtibersicht. Im
Anschluss wurden die Behandlungssequenzen der jeweiligen Filme genauer
beleuchtet. Hierflr wurde im Voraus ein erweiterbarer Katalog erstellt, der unter
anderem folgende Unterpunkte enthielt: Filmfigur des Zahnarztes, Therapien,
Interaktionen, Arzt-Patienten-Beziehung, Filmschnitt und Effekte. Ein entsprechendes
Vorgehen erfolgte fiir alle wesentlichen Behandlungssequenzen eines Streifens,

sofern sich diese nicht zu sehr dhnelten. In diesem Fall genligte die Beschrankung auf
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die bedeutungsreichste Sequenz. Zuletzt erfolgte sowohl eine abschlielende
Bewertung unter den Gesichtspunkten der Inszenierung und der Cineastik als auch

die Einordnung in den gesamthistorischen sowie politischen Kontext.

3.4. Gliederung

Die ermittelten Produktionen wurden in fiinf Kapitel mit den Zeitabschnitten
2000-2002 (7 Filme), 2003-2005 (7 Filme), 2005-2008 (8 Filme), 2008-2012 (8 Filme),
2013-2017 (8 Filme) aufgeteilt. Die Periodisierung richtete sich nach den
bedeutsamsten historischen Ereignissen im Hinblick auf ihren Einfluss und ihre
Auswirkung auf den zahnarztlichen Berufsstand. Neben den zahnmedizinischen
Veranderungen wurden zudem technische, cineastische sowie politische

Entwicklungen in der Kapiteleinleitung aufgegriffen.

3.5. Historiographische Ubersicht und Forschungsstand

Nach ausgiebiger und umfassender Recherche lieR sich feststellen, dass bisher keine
detaillierten Werke, vor allem nicht fiir den zu untersuchenden Zeitraum dieser
Arbeit, vorliegen. Die erste Referenz stellte die Inaugural-Dissertation ,Zelluloid-
Zahnarzte: Die Darstellung eines Berufsstandes im deutschen Kinofilm“ von Andreas
Petzke aus dem Jahre 2009 dar. Der Autor widmete sich der Darstellung von
Zahnmedizinern im deutschen Kinofilm. Petzke verwendete fiir seine Arbeit

verschiedene Literaturverweise. Die relevantesten sind:

Susanne Wiese und Gundula Schoéning definieren in ihrer 1988 durchgefiihrten
Untersuchung das zahnarztliche ,,Image” und verglichen unterschiedliche
Berufskarrieren.2 Einen dhnlichen Schwerpunkt beinhaltete eine Studie von Sergl,
Klages und Pretsch aus dem Jahre 2001. Diese ermittelten das Ansehen eines
Zahnarztes (,Image des Zahnarztes”), indem sie 200 erwachsene Personen

befragten.3

2 Wiese und Schdéning 1988

3 Sergl, Pretsch und Klages 2001
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Frank Gerhards (1991), Almud Rischer (2001) und Harald Hildebrand (2007)
beschaftigten sich intensiver mit der Darstellung von Zahnarzten im Spielfilm. Hierbei
ist zu erwahnen, dass Gerhards Dissertation das Hauptaugenmerk auf den deutschen
Nachkriegsfilm legte und das ,,typische” Bild des Zahnmediziners zu zeichnen
versuchte.4 Etwa zehn Jahre spater untersuchte Rischer weitere 68 internationale
Kurz- und Spielfilme, die im Zeitraum von 1914-1999 produziert worden sind.5 In
einer Masterarbeit mit dem Titel ,, Die Sozialklischees des Zahnarztes” fiihrte
Hildebrand eine exemplarische Filmanalyse des US-amerikanischen Horrorfilms ,The
Dentist (1996)“ durch. Die Resultate dieser Arbeit wurden mit weiteren
internationalen Produktionen verglichen. Die wesentlichen Ergebnisse Hildebrands
lassen sich in essayistischer Form in den zahnarztlichen Mitteilungen Nr. 16 aus dem

Jahre 2008 finden.6

Wie bereits im Abschnitt 3. erwahnt, wurde zur Literaturrecherche unter anderem die
Onlineliteratur-Datenbank pubmed genutzt. Selbst auf dieser war kaum
Sekundarliteratur zu finden. Durch geeignete Suchparameter (siehe Tabelle 1) lieRen

sich jedoch einige wenige Artikel ausfindig machen:

In der Ausgabe 223 und 224 des British Dental Journal lassen sich Inhaltsangaben zu

den dlteren US-Produktionen Pardon Us (1931) und The Man Who Knew Too Much
(1934) finden.” 8 Ebenfalls sind im selben Journal Inhaltsangaben zum Animationsfilm
Finding Nemo (2003) in Ausgabe 224 und Pearl Harbour (2001) in Ausgabe 225 zu
finden.% 10 Der Autor aller vier Kurzbeschreibungen — H .S. Brand — veroffentlichte
diese im Rahmen seiner Kolumne DENTIST ON FILM. B. S. Chong fiihrt in Ausgabe 224

Nr. 4 des British Dental Journal unter Bezugnahme auf die Inhaltsangabe zu Finding

4 Gerhards 1991
5 Rischer 2001
6 Hildenbrand 2008
7 Brand 20183, S.803
8 Brand 2017, S.65
9 Brand 2018b, S.7
10 Brand 2018c, S.384
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Nemo von H.S. Brand eine knappe Analyse zu dem therapeutisch inkorrekten
Vorgehen des Film-Behandlers und den Bemerkungen der Aquarienfische dazu
durch.11 Seiner Meinung nach seien die im Film verwendeten Instrumente zur
Aufbereitung des Wurzelkanalsystems langst Gberholt und das Skript der
Behandlungssequenz bei einem etwaigen Remake erneuerungsbediirftig. Des
Weiteren kritisiert J. A. Woodcock in seinem 2018 veréffentlichten Artikel im British
Dental Journal, Ausgabe 225, die Darstellung von Zahnarzten in Spielfilmen;
Ausgangspunkt der Kritik ist die Inszenierung des ,fetten Zahnarztes” im Streifen

Three Billboards Outside Ebbing, Missouri (2017).12

Flr das Bayerische Zahnarzteblatt verfasste llka Helemann im Jahr 2013 einen Aufsatz

mit der Uberschrift ,, Ein Zahnarzt wird zum Kopfgeldjiager“.13 Helemann lobt nicht nur

das schauspielerische Geschick Christoph Waltz" im Spielfilm Django Unchained,

sondern auch die Raffinesse des Regisseurs Quentin Tarantino.

Weitere erwahnenswerte Literatur und Studien: Eine im European Journal of
Dentistry veroffentlichte Studie mit dem Titel ,,Children’s Perception of Their Dentists”
von Maha Al Sarheed aus dem Jahr 2019 untersucht die Wahrnehmung von
Zahnarzten durch Schulkinder.14 Hierzu wurden 583 Kinder offentlicher Schulen
befragt. Auch Karl-Heinz Kunzelmann und Peter Dinninger untersuchten die

Perzeption von Patienten hinsichtlich der Angst vor ihrem Zahnarzt.15

Im Sinne einer Schlussfolgerung lasst sich zum jetzigen Zeitpunkt festhalten, dass der
Berufsstand des Zahnarztes im US-amerikanischen Spielfilm, zumindest bisher, fir
den gewahlten Zeitraum vom 2000 bis 2017 weder methodisch noch analytisch im
Detail untersucht worden ist. Zielsetzung dieser Arbeit ist es somit diese

Forschungsliicke zu fillen.

11 Chong 2018, S.200

12 Woodcock 2018, S.3

13 Helemann 2013, S.70

14 Al Sarheed 2019, 5.186-190

15 Kunzelmann und Diinninger 1990, S.264-266

20


https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Kunzelmann%25252C+Karl-Heinz
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=D%2525C3%2525BCnninger%25252C+Peter

4. Ergebnisse

4.1.1. Zahnmedizin und amerikanisches Kino (2000-2002)

4.1.2. Einleitung

Die Uberaus rasche und weite Verbreitung der bewegten Bilder setzte sich im neuen
Millennium fort: Das Kino wurde zu einem elementaren Bestandteil der medialen
Landschaft und Kinobesuche zahlten weiterhin zu beliebten Freizeitaktivitaten unter
Amerikanern jeglichen Alters. Der technische Fortschritt und die damit
einhergehende Vereinfachung der Kommunikation und Datenvermittlung trugen
maldgeblich zum steigenden Erfolg der amerikanischen Filmindustrie bei. Hollywood-
Produktionsgiganten wie 20th Cenutry Fox, DreamWorks oder die Walt Disney
Company fabrizierten weiterhin auf Hochtouren Filme fir die Unterhaltung der
Bevolkerung.16 Durch die Etablierung des , Kinofilms” als Massenmedium war es den
Filmschaffenden moglich, ein hoheres Budget in die Produktionen zu investieren und
im Umkehrschluss mehr Profit durch die gesteigerte Nachfrage zu erwirtschaften. Der
umsatzstarkste Film des Jahres 2000, Mission Impossible 2, generierte so weltweit
546 Millionen US-Dollar.17 Der sukzessiv steigende Einsatz von moderneren Film- und
Schnittmethoden machte sich auch in der Qualitat der Plots bemerkbar;
Filmelementen wie digitalen Effekten, Kamerafahrten, aber auch der Filmmusik
wurden eine zunehmend groBere Bedeutung beigemessen, um ein einzigartiges
Kinoerlebnis fiir den Zuschauer zu erschaffen. Nicht zuletzt war dieser
Produktionsaufwand fir die Popularitat amerikanischer Filme jenseits des Atlantiks

verantwortlich.

16 A&E Television Networks 2018

17 Anonym (0. J.)a
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4.1.3. Zahnmedizin zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Auch die Zahnmedizin blieb von den fortschreitenden Entwicklungen in Bereichen der
Forschung und Technik nicht unberihrt. Zwar sind die bedeutsamsten Erneuerungen
schon gegen Mitte des 20. Jahrhunderts entstanden, ihre Weiterentwicklung und das
Vorkommen im Praxisalltag setzten sich allerdings bis in das neue Jahrtausend fort. Zu
den prothetischen Errungenschaften gehérten zum Beispiel die Maryland-Briicke, ein
Zahnersatz, der mittels Adhasivtechnik an angrenzende Zahne angebracht wird und

1970 erstmals eingesetzt wurde.18 19

Auch im Bereich der zahnarztlichen Grundausstattung, den Bohrern, gab es
revolutionadre Fortschritte: Die Firmen Kerr und Siemens boten 1965 erstmals
Mikromotore an. Diese Antriebsmotoren finden bis heute noch Anwendung in der
Zahnheilkunde. Seit etwa 15 Jahren werden diese mechanischen
Ubertragungsinstrumente zusatzlich mit Lichtleitern ausgeriistet und erleichtern dem
Behandler das Arbeiten in der schwer einsehbaren Mundhdhle.20 Ferner fanden auch

laserbasierte Therapiekonzepte ihren Weg in die zahnmedizinische Praxis.2!

Die rechnerunterstiitzte und -gestitzte CAD/CAM-Technologie hat ebenfalls ihren
Ursprung in den 1990er-Jahren. Diese bahnbrechende Technik zur Rekonstruktion von
Zahnrestaurationen wurde im Jahre 2000 mal3geblich weiterentwickelt; fortan waren
die CEREC-Gerate windowsbasiert und ermdoglichten eine dreidimensionale Ansicht.22
Den Zahnarzten wurde durch dieses System ein effizienteres und erleichtertes
Arbeiten direkt an der Behandlungseinheit geboten. Zudem fanden auch die ersten
kassettengestiitzten Intraoralkameras ihren Weg in die zahnarztliche Praxis (vgl. erste
Behandlungsszene im Film Novocaine). Patienten konnten damit nun den Zustand

ihres Gebisses live auf einem Monitor sehen. Des Weiteren war die Einflihrung des

18 Simonsen, Gerald und Thompson 1983, 5.236-237
19 Barrack 1993

20 Strankmuiller 2004

21 Myers 2009

22 Anonym 2020a
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Dentalmikroskops vor allem fiir den Fachbereich der Endodontologie wegweisend;
kleine Wurzel- und Seitenkanale konnten um ein Vielfaches vergrofRert dargestellt
werden und ein sehr prazises Arbeiten wurde ermdéglicht.23 Insgesamt bewegte sich
die Behandlungseinstellung mehr und mehr in Richtung Zahnerhaltung, Extraktionen

waren langsam aber sicher nur noch die Ultima Ratio.

In den friihen 2000er-Jahren gelang der Firma Microsoft mit dem Betriebssystem
Windows eine technische Revolution. Bald sollte die Mehrheit aller Rechner fir
Verbraucher mit diesem System laufen.24 Durch die Moglichkeiten der grafischen
Darstellung von Prozessen und der Fahigkeit, blirokratische Arbeiten zu
automatisieren, haben zunehmend mehr Computer einen Platz in Arztpraxen

gefunden.

Politisch gesehen waren die Anschlage vom 11. September 2001 ein einschneidendes
Ereignis in der amerikanischen Geschichte. Die Auswirkungen des Terrorattentats
machten sich nicht nur auf dem amerikanischen Kontinent, sondern auf der ganzen
Welt bemerkbar. Als Antwort reagierte der damalige US-Prasident Goerge W. Bush
mit den Kriegen in Afghanistan (2001) und im Irak (2003).25 Die Folgen dieser

Auseinandersetzungen sind bis heute splrbar.

4.1.4. Filmanalysen

Flr den ersten Untersuchungszeitraum konnten insgesamt sechs Filme ausfindig
gemacht und beschafft werden — vier davon mit einer zahnarztlichen
Behandlungssequenz; in einem der Ubrigen wird eine zahnmedizinische
Selbstbehandlung durch einen Laien prasentiert (Cast away) und das andere Mal
fungiert der Zahnarzt nur als Ansprechpartner auRerhalb der Praxis (Punch drunk

love).

23 Wolf et al. 2008, S. 123-125
24 |ifka 2001
25 Von Lipke und Danny 2016
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4.1.5. Cast Away/Verschollen (2000)

Der Spielfilm Cast Away aus dem Jahre 2000 erzahlt die Geschichte von Chuck
Noland, der aufgrund eines Flugzeugabsturzes auf einer einsamen Insel strandet.
Wesentliche Handlungsstrange basieren auf dem bekannten Roman ,,Robinson
Crusoe”. Aufgrund seiner beruflichen Tatigkeit vernachlassigt der Protagonist
zwangslaufig sein Privatleben — und sogar einen wichtigen Zahnarzttermin. Auf einer
weiteren Geschaftsreise gerat Nolands Flugzeug in ein heftiges Unwetter und stiirzt
ab. Mit Hilfe eines Rettungsbootes gelingt es ihm ein, wie sich spater herausstellt,
einsames Eiland anzusteuern. Nur einige wenige an den Strand gesplilte Pakete
erleichtern ihm das Uberleben. Erst nach vier Jahren gelingt ihm die Flucht von der

Insel.

Szenenanalyse

Die einzig relevante ,,zahnmedizinische Behandlungssequenz” wird dem Zuschauer
von Minute 1:15:41 bis 1:19:47 prasentiert. Da Noland aus beruflichen Griinden einen
wichtigen Zahnarzttermin verpasst hat, verschlechtert sich die Symptomatik
zusehends und die Schmerzen sind fiir ihn kaum noch zu ertragen. Ursprung des
Schmerzes scheint ein Molar im rechten Oberkiefer zu sein. Um sich Linderung zu
verschaffen, verwendet der Schiffbriichige Meerwasserspilungen, die allerdings
wenig bewirken. AuBerstande sich einer fachgerechten Therapie zu unterziehen, sieht
sich Noland gezwungen den Zahn selbststandig zu entfernen. Aufgrund begrenzter

Mittel fallt die Wahl auf die Kufen eines Schlittschuhes (Abbildung 1).
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Abbildung 1: Cast Away (2000). Standbild Filmminute 01:18:00

J: Produktionsjahr, G: Genre, P: Produktion/Studio, L: L&nge (ungeféhre Lange der
zahnarztlichen Behandlung), R: Regie, DB: Drehbuchautor, K: Komponist, D:
Darsteller, GB: Gezeigte Behandlung

Cast Away, USA, J: 2000, G: Drama, P: 20th Century Fox und DreamWorks, L: 143
Minuten (1 Minute), R: Robert Zemeckis, DB: William Broyles jr., K: Alan Silvestri, D:
Tom Hanks (Chuck Noland), Helen Hunt (Kelly Frears), Chris Noth (Jerry Lovett), GB:
Extraktion Oberkiefermolar, erster Quadrant (Selbsttherapie durch Laien)

Die Spitze der Kufe an der palatinalen Wand des betreffenden Zahnes ansetzend,
nutzt Noland die Kraft eines Steinschlages, um den Zahn zu entfernen. Den richtigen
Winkel sowie die Einschubrichtung des nicht professionellen Instrumentariums
kontrolliert der Selbstbehandler iber ein Spiegelfragment. Die Mallnahme gelingt,
Noland fallt jedoch unmittelbar darauf in Ohnmacht. Eine Behandlungsassistenz

beziehungsweise jedwedes professionelle Werkzeug kommt nicht zum Einsatz.

Auswertung

Auch wenn es sich hierbei um keine professionelle zahnmedizinische Behandlung
handelt, lassen sich dennoch einige wesentliche Verlaufsmerkmale einer dentalen
Erkrankung erkennen. Leichte Aufbissschmerzen steigerten sich zu starken
Zahnschmerzen bis hin zu einer moéglichen Abszessbildung. Da unter den

vorliegenden Behandlungsbedingungen keine professionelle Flllungstherapie,
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endodontische Behandlung oder gar oralchirurgische MalRnahmen durchgefiihrt
werden konnten, blieb fiir den Protagonisten nur eine Zahnextraktion. Beim Vergleich
von Realitat und Fiktion erscheint es jedoch fraglich, ob die gezeigte Behandlung von
Erfolg gekront gewesen ware. Die zahnmedizinische Aussagekraft bleibt
Uberschaubar, da die ,,Behandlung” von einem Laien durchgefihrt wird. AbschlieRend
|asst sich festhalten, dass es sich bei dem ,,Ein-Personen-Drama“ um einen Film mit

Ill

viel ,Konfliktpotenzial“ handelt, welches jedoch zugunsten eines actionlastigen

Mainstreamkinos in die Ecke gedrangt wird.26

4.1.6. Novocaine/Zahn um Zahn (2001)

Der Titel dieser schwarzen Thriller-Komodie geht auf den Handelsnamen des seit
Beginn des 20. Jahrhunderts angewandten Lokalanasthetikums Procain zurlick.2” Die
Hauptrolle nimmt der gut situierte Zahnarzt Dr. Frank Sangster (gespielt von Steve
Martin) ein, der mit seiner Zahnarzthelferin beziehungsweise Dentalhygienikerin Jean
Noble verlobt ist. Beide behandeln haufig gemeinsam. Sangster lebt einen fir
Zahnarzte Ublichen Praxisalltag: Er fihrt verschiedene Behandlungen an Patienten
durch, berat sie und motiviert sie zur oralen Hygiene. Er imponiert durch seine
gelassene Art und begegnet seinen Praxismitarbeitern mit einem gewissen Charme;
auch lasst er sich nicht aus der Fassung bringen und lehnt hin und wieder eine

Therapie ab.

Sein scheinbar unspektakulares Leben nimmt eine dramatische Wende, als eine
Patientin namens Susan lvey auf seinem Behandlungsstuhl sitzt und tber
Zahnschmerzen klagt. Um die Wartezeit zum Folgetermin zu Gberbricken, bittet
Susan Dr. Sangster um ein Schmerzmittel. Als er ihr daraufhin Ibuprofen verschreiben

mochte, erklart sie ihm, dass sie eine Allergie dagegen habe und stattdessen lieber

26 Lexikon des internationalen Films (a)
27 Bender und Taubenheim 2020, S.274-279
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das unter dem Handelsnamen Demerol bekannte Opioid Pethidin verordnet haben
mochte. Da Frank schon den Verdacht hegt, dass Susan diese Medikamente im
Ubermal gebrauchen will, weigert er sich zunichst, ihr eine solche Substanz zu
verschreiben; unmittelbar darauf allerdings lasst er sich von ihr verfiihren und kommt
ihrem Wunsch schlieRlich nach. Auf dem Weg zur Apotheke falscht Susan das Rezept
und holt sich in der Apotheke 50 statt der ihr verschriebenen 5 Tabletten Demerol ab.
Am Folgetag kommt sie zu spat zu ihrem Termin, verfihrt Dr. Sangster erneut und

stiehlt anschlieRend alle seine Medikamente.

Am néachsten Tag sucht ein Mitarbeiter der Drug Enforcement Agency (DEA)28 den
Zahnarzt auf, da wenige Stunden zuvor ein Jugendlicher mit aus seiner Praxis
stammenden Betaubungsmitteln bei einem Unfall erwischt wurde. Dr. Sangster
beteuert seine Unschuld und verspricht, dem Agenten demnachst die leeren
Verpackungen der Medikamente vorzulegen. Daraufhin begibt sich der Mediziner zu
Susan und droht, die Polizei zu rufen, falls sie ihm nicht die leeren Schachteln
Ubergibt. Wieder einmal verfiihrt sie ihn, um der misslichen Situation auszuweichen.
Am nadchsten Tag trifft er auf den Bruder von Susan, Duane Ivey, der ihm Schlage
androht, wenn er nicht umgehend die Affare mit Susan beende. Am selben Abend
mochte der Zahnarzt seine Freundin in ihrem Hotelzimmer besuchen, wo sich
allerdings ihr Bruder unter einer Decke versteckt hat. Bei einem Kampf der beiden
Manner verletzt Dr. Sangster ihn an der Hand; anschlieBend fahrt er nach Hause und
entdeckt, dass sein Kontrahent tot auf dem FulRboden seines Hauses liegt. Daraufhin
wird er von der Polizei verdachtigt und festgenommen, da sich seine Bissspuren auf
der Leiche befinden. Spater wird klar, dass es sich um ein Komplott — ausgeheckt von
seiner Verlobten Jean Noble — handelt. Sie will erreichen, dass nach der Inhaftierung

des Zahnarztes dessen Praxis auf ihren Namen umgeschrieben wird.

Szenenanalyse

Im Film werden zahlreiche zahnmedizinische Therapieablaufe demonstriert. Der

Protagonist Dr. Frank Sangster wird als gut situierter Besitzer einer groRen und

28 Amerikanische ,,Drogenvollzugsbehdrde”
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florierenden Praxis mit mehreren Behandlungszimmern dargestellt. Fiir ihn arbeiten

verschiedene Helferinnen unterschiedlicher Hautfarbe und Herkunft an der Rezeption
oder auch am Behandlungsstuhl. Ihnen begegnet er immer mit Charme und pflegt ein
humorvolles Verhaltnis. Gleichzeitig wird deutlich, dass es sich bei ihm um den ,,Chef”

handelt, als eine Helferin ihm freiwillig Kaffee bringt.

Der Grol3teil der im Film gezeigten Mitarbeiter ist weiblichen Geschlechts. Alle
Helferinnen tragen entweder Kasacks oder weil3e Kittel, so wie Dr. Sangster selbst
wahrend der Behandlung. Darunter hat er stets einen Anzug an. Die Raume sind mit

allen zahnmedizinisch relevanten Geraten ausgestattet — ein wirklich komplettes Set.

In der Eroffnungsszene wird die Behandlung eines mannlichen Patienten dargestellt
(00:01:43- 00:03:55)(Abbildung 2); er liegt bei ca. 160 Grad im Zahnarztstuhl und
schaut etwas verangstigt. Auch wurde ihm bereits eine Schiirze um den Hals
gebunden, die seine Kleidung schiitzen soll. Zu seiner Linken befindet sich, wie an
anderen handelsliblichen Behandlungsstiihlen auch, ein Speibecken zum Ausspiilen.

Der Behandler sitzt aufrecht in der 9 Uhr-Position, seine Assistentin Jean auf 3 Uhr.

Sie tragt wie ihr Chef ebenfalls Kittel, Handschuhe sowie eine Schutzbrille, die ihr
gesamtes Gesicht schiitzt. Sie wird als schéne und attraktive Frau prasentiert und von
ihm etwas klischeehaft als ,,all American woman“ betitelt. Dr. Sangster tragt auch
wahrend der Behandlung eine teure Armbanduhr, die nochmals seinen Wohlstand

verdeutlicht.

Im Behandlungszimmer sind zusatzlich einige Regale, Ablagen und auch Spilbecken
zu sehen. Auf den Flachen liegen unterschiedliche fiir die Therapie relevante
Materialien, die man nicht genauer klassifizieren kann. Bei der Untersuchung des
Patienten mit einem Mundspiegel weist der Zahnarzt den Patienten auf seine

desolate Mundgesundheit hin und instruiert ihn, regelmaBig Zahnseide zu nutzen.

Er bittet seine Helferin, eine Kassette in den Rekorder einzulegen, um dem Patienten
mittels intraoraler Kamera den Befund auf einem an der Decke montierten Monitor
vorzufliihren. Durch Perkussionstests mit der Unterseite des Mundspiegelgriffes findet
der Arzt heraus, dass es sich bei den Schmerzen um den Zahn 21 (erster Frontzahn im

linken Oberkiefer) handelt. Er bittet seine Helferin, die Materialien fir eine
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provisorische Fillung vorzubereiten. Sie assistiert ihm anschlieBend und legt dem
Patienten eine Lachgas-Nasenmaske um. Dr. Sangster bittet den Patienten, sich zu
entspannen und den Film auf dem Monitor zu anzusehen. Wahrend der Intervention
mit dem elektrisch betriebenen Winkelstiick tragt nun auch der Zahnarzt eine
Schutzbrille. Im linken Mundwinkel des Patienten befindet sich ein Sauger, um
Kihlwasser und Speichel aufzunehmen, auf dem Tray liegen diverse zahnmedizinische
Instrumente. Wahrend des Bohrens lenkt der Arzt den Patienten zusatzlich durch
sanfte Kommentare zum Film ab. Als dieser in einen Dammerschlaf gefallen ist, nutzt
der Arzt den giinstigen Moment, um seine Helferin (in diesem Fall Jean) zu kiissen; sie
wird als sehr zielstrebig dargestellt und behandelt manchmal auch eigenstandig non-

invasiv.

Abbildung 2: Novocaine (2001). Standbild Filmminute 00:03:13

Novocaine, USA, J: 2001, G: Thriller, P: Artisan Entertainment, L: 91 Minuten (2
Minuten), R: David Atkins, DB: David Atkins, K: Steve Bartek, D: Steve Martin
(Zahnarzt), Laura Dern (Zahnarzthelferin), Helena Bonham Carter (Patientin/Diebin),
GB: Fullungstherapie Zahn 21, zweiter Quadrant

Auswertung

Im Grof3en und Ganzen wird in der ,,prominent besetzten ,Suspense’-Farce ..., die

Vollblutkomiker Steve Martin von einer eher ungewohnten Seite zeigt“29, fiir die

29 Lexikon des internationalen Films (b)
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Kinobesucher deutlich, dass die Praxisausstattung des Jahres 2001 eine ziemlich
moderne sein kann. Die elektrischen Behandlungseinheiten und die Winkelstlicke, vor
allem aber die intraorale Kamera mit Live-Ubertragung auf den Bildschirm, deuten auf

einen hohen Standard hin.

Der Wohlstand des Zahnarztes wie seiner Helferin und Verlobten Jean wird durch ihre
Kleidung und nicht zuletzt durch ihre Armbanduhren ins Bild gesetzt. Wahrend er

unter dem Kittel einen Anzug tragt, zeigt sie ein oberschenkellanges Kleid.

Auch die Hygienestandards sind hoch, da mit Handschuhen, Schutzbrillen,
Mundschutz und Abdeckungen gearbeitet wird. Die Wande des Behandlungszimmers
schmiicken neben Bildern auch Plakate, die den Kauapparat des Menschen darstellen.
Im Rahmen der Handlung werden diverse Behandlungen angesprochen: zum Beispiel
Parodontitis-Therapien, Fillungstherapien oder auch Wurzelbehandlungen. Die
zahnmedizinische , Aussagekraft” des Films wird allerdings am Schluss ad absurdum
geflihrt, als Dr. Sangster sich selbst nach einer lokalen Novocain-(Procain)-

Infiltrationsanasthesie alle Zéhne zieht.

4.1.7. Campfire Stories (2001)

Bei dem besagten Film handelt es sich um eine US-amerikanische ,low budget”-
Produktion, welche sich dem Horrorgenre zuordnen lasst. Zwei Freunde sind auf der
Fahrt durch ein Waldgebiet, als sie pl6tzlich eine junge Frau mitten auf der StraRe
sehen. Durch die Vollbremsung platzt ein Autoreifen und sie missen nun, gemeinsam

mit ihrer neuen Begleitung, auf einen Ranger warten.

Dieser nimmt die Jugendlichen mit in den Wald, um ihnen Gruselgeschichten zu
erzahlen. Der gesamte Plot ist mit Horrorszenen durchzogen, aber in sich wenig

schlissig.
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Szenenanalyse

Die Behandlungssequenz — besser Foltersequenz — beginnt ab Minute 00:09:30 und
endet in Minute 00:11:30. Inszeniert wird ein mannlicher Patient, der an einen
Holzstuhl gebunden ist und um Hilfe schreit, weil er vom , behandelnden” Arzt
gefoltert wird. Dieser Zahnarzt wird als ein Mann mittleren Alters prasentiert: Er tragt
einen weillen Kasack und eine Brille. Kaltblitig zieht er dem Jugendlichen auf dem
Behandlungsstuhl ohne jegliche Betdaubung einen gesunden Zahn (Abbildung 3).
Dieser schreit schmerzgequalt auf und erleidet Schweillausbriiche. Dem Arzt scheint
sein Schmerz egal zu sein — im Gegenteil: Er redet mit sanfter Stimme auf den

Maltratierten ein und fordert ihn auf, sich dem Schmerz zu ergeben.

Abbildung 3: Campfire Stories (2001). Standbild Minute 00:10:00

Campfire Stories, USA, J: 2001, G: Krimi/Horror, P: Campfire Stories Inc., L: 95
Minuten (2 Minuten), R: Bob Cea, Jeff Mazzola, DB: Don Oriolo, K: Lance Quinn
D: Jamie-Lynn Sigler, John Quinn (Zahnarzt) GB: Zahnextraktion (Folter)

Auswertung

Dass es sich bei dem vorliegenden Streifen um eine ,,low budget“-Produktion handelt,
wird ziemlich schnell deutlich. Durch den stakkatoartigen Filmschnitt, die laute

Rockmusik und die untbersichtlichen Kameraperspektiven fallt es dem Zuschauer
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schwer einen roten Faden zu erkennen und Zusammenhange zu verstehen. Filmskript
und Aufnahme sind sehr einfach gehalten und gehen nicht in die Tiefe. Uber die
zahnmedizinische Aussagekraft zur Zeit der Veroffentlichung lasst sich aufgrund des
bizarren Filmcharakters keine Angabe machen. Es wird jedoch ein sich
wiederholendes Filmelement bezliglich der Person des Zahnmediziners im Horrorfilm

aufgegriffen: Der Zahnarzt als Bosewicht und Folterer.

4.1.8. Pearl Harbor (2001)

Das Action Drama stellt den Angriff des japanischen Militars auf Pearl Harbor im
Zweiten Weltkrieg nach. Der Plot handelt von zwei Jugendfreunden Rafe und Danny,
die sich ihren beruflichen Traum erfiillen und Kampfpiloten fir die Vereinigten
Staaten werden. Bei den Eignungsuntersuchungen lernt Rafe eine Krankenschwester,
seine spatere Geliebte, kennen. Im weiteren Verlauf wird er nach einem Einsatz in

Ubersee jedoch fiir tot erklart.

Mit der Zeit kommen sich sein hinterbliebener Freund Danny und seine ehemalige
Partnerin naher und finden schlieRlich zusammen. Dies ist auch die Konfliktursache,
die sich neben dem ereignisreichen Kriegsgeschehen durch den gesamten Film zieht;
Rafe kehrt namlich als Uberlebender zuriick und trifft nun seine groRe Liebe
zusammen mit seinem besten Freund vor. Insgesamt wirkt der Streifen , glatt und
gefallig wie ein Werbespot zum Dienst an der Waffe...“30 und scheint auch hinsichtlich

der historischen Korrektheit mit Fehlern behaftet.

30 Lexikon des internationalen Films (c)
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Szenenanalyse

In der Behandlungssequenz (01:11:03 bis 01:12:00) inspiziert der japanischstammige
Zahnarzt die Mundhohle eines aufrecht sitzenden Patienten in seiner Praxis nahe des
Hafens von Pearl Harbor. Unterstlitzt wird er dabei von einer jung aussehenden
Helferin mit weiller Haube. Bei den Instrumenten handelt es sich vermutlich um eine
zahnarztliche Sonde und einen Mundspiegel. Der Behandler tragt einen weilen Kittel,
eine Armbanduhr und eine Sehbrille (Abbildung 4). Zusatzliche Schutzausriistung wie
Mundschutz oder Handschuhe lassen sich in der Sequenz nicht erkennen. Die
Innenansicht der Praxis entspricht der Zeit, in der sich die filmische Handlung
abspielt; die Behandlungseinheit wirkt aus heutiger Sicht antiquarisch. Ein Fenster

gegeniliber des Behandlungsstuhles ldsst Tageslicht in den Praxisraum einfallen.

Bei der Untersuchung wird der Zahnmediziner von einem unbekannten Anrufer aus
Tokio unterbrochen. Dieser moéchte Informationen Uber die Situation am Hafen und
erkundigt sich dartber hinaus nach dem Wetter. Das Gesprach der beiden wird

allerdings noch von einer dritten Partei, der amerikanischen Armee, abgehort. Diese

verdachtigt nun den Zahnarzt.

Abbildung 4: Pearl Harbor (2001). Standbild Filmminute 01:11:03

Pearl Harbor, USA, J: 2001, G: Action/Drama, P: Touchstone Pictures Jerry
Bruckheimer Films, L: 176 Minuten (1 Minute), R: Michael Bay, K: Hans Zimmer, DB:
Randall Wallace, D: Ben Affleck, Josh Hartnett, Kate Beckinsale, Toshi Tada (Zahnarzt)
GB: Untersuchung
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Auswertung

Im groBen und ganzen wird im vorliegenden Streifen nur ein kurzer Einblick in eine
Zahnarztpraxis zur Zeit des Zweiten Weltkriegs gewahrt. In dem aus heutiger Sicht
rudimentdren Behandlungszimmer wirkt der Zahnmediziner jedoch sehr gepflegt und
wird dem Zuschauer als serios prasentiert. Flir einen Augenblick denkt das Publikum
jedoch, dass es sich um einen Verrater und japanischen Spion handelt. Assistiert wird
ihm von einer jungen und als attraktiv prasentierten Dame, welche die Instrumente

und Anrufe entgegennimmt.

Genremalig erfillt der Plot sicherlich alle Voraussetzungen fiir einen Actionfilm, , die
Gewaltszenen fallen dabei aber seltsam klinisch...“31 aus und eine tiefgriindige
Botschaft scheint im Bermudadreieck der Liebesbeziehung zwischen den drei

Hauptcharakteren zu versinken.

4.1.9. Snowdogs/Acht Helden auf vier Pfoten (2002)

,Snowdogs“ ist eine von Disney produzierte Komédie aus dem Jahre 2002, in der der
Uberaus erfolgreiche Zahnarzt Dr. Ted Brooks aus Miami als Hauptfigur agiert. Durch
eine postalische Zustellung erfahrt er, dass er adoptiert sei. Schockiert von dieser
Nachricht, beginnt sein Abenteuer: Er begibt sich auf die Reise nach Alaska, um das
Erbe seiner verstorbenen Mutter anzutreten. Diese hat ihm eine Blockhitte und acht
Schlittenhunde hinterlassen, die er im weiteren Verlauf zu zahmen versucht. Im Dorf
verliebt er sich in eine Wirtin und entscheidet sich dazu, die Blockhiitte in eine neue

Zahnarztpraxis umzufunktionieren und in Alaska zu bleiben.

31 Baumgardt (0. J.)a
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Szenenanalyse

Dr. Ted Brooks wird als ein sehr gut situierter Zahnarzt dargestellt, der ein luxurises
Leben flihrt. Er besitzt eine eigene Zahnklinik mit dem Namen ,Hot Smile” (zu
Deutsch ,attraktives Lacheln”) und ist sehr populér in seiner Stadt. Dies wird unter
anderem daran deutlich, dass in der Stadt Plakate mit Werbung flr seine Praxis
aufgehangt sind und auch offentliche Busse seine Reklame tragen.

In seinem Sportcabriolet fahrt er zur Arbeit und vermittelt dem Kinobesucher einen
sehr zufriedenen und gliicklichen Eindruck. Die erste zahnmedizinische relevante
Szene beginnt ab Minute 00:00:4232, als ein Riickblick aus Dr. Brooks’ Vergangenheit
gezeigt wird: Sein Vater ist namlich auch Zahnarzt gewesen und lasst seinen Sohn in

dieser Szene bei einer Behandlung zuschauen (Abbildung 5).

Abbildung 5: Snowdogs (2002). Standbild Filmminute 00:01:02

Snowdogs, USA, J: 2002, G: Abenteuerkomddie, P: Disney, L: 95 Minuten (2
Minuten), R: Brian Levant, DB: Jim Kouf, Tommy Swredlow, K: John Debney, D:
Cuba Gooding jun. (Zahnarzt), Christopher Judge (Zahnarzt), Nichelle Nichols, GB:
Klinische Inspektion

Das Behandlungszimmer ist ausgestattet mit einem Behandlungsstuhl, an welchem
eine Operationsleuchte und ein Schwebetisch montiert sind. Insgesamt wirkt das

Praxiszimmer der damaligen Zeit entsprechend eher altmodisch. Der Vater tragt wie

32 Dje Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm Snowdogs USA, Disney, 2002
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der Sohn einen Kittel und die Patientin liegt schon mit umgelegter Schiirze bei ca. 170
Grad im Behandlungsstuhl. An der Wand ist eine Panoramaschichtaufnahme eines
Kiefers aufgehdangt und wird beleuchtet. Der Vater untersucht die Patienten ohne
Handschuhe und Mundschutz. Mit einem Mundspiegel und einer zahnarztlichen
Sonde inspiziert er die Zahne im linken Unterkiefer der Patientin. Im rechten

Mundwinkel ist ein Absauger eingehakt. Eine Assistenz ist nicht sichtbar.

Nach der Untersuchung tbergibt der Vater seinem noch kleinen Sohn den
Mundspiegel, damit auch dieser den intraoralen Zustand der Patientin begutachten
kann. Er erleidet beim Anblick der Mundhdhle allerdings einen Brechreiz und tbergibt
sich. An den Zahnen der Patientin lassen sich zahlreiche Verfarbungen, Zahnstein und
Amalgamfillungen erkennen. 25 Jahre spater sollte, wie sich dann herausstellt, aus

diesem Sohn ein erfolgreicher Zahnarzt werden.

Ab Minute 00:02:44 fahrt Dr. Brooks in seinem Sportauto (Porsche Boxster) zu seiner
Klinik. Dabei tragt er einen Anzug und eine Sonnenbrille mit goldenem Gestell. Vor
seiner Klinik befindet sich sein Privatparkplatz. Insgesamt wirkt die Ausstattung der
grolRen Klinik sehr modern und Gppig. In der Klinik herrscht Hochbetrieb und viele
Mitarbeiter kimmern sich um Patienten oder um die Buchhaltung. An der Rezeption
arbeiten zwei weild gekleidete Frauen, die Patienten betreuen oder Telefonate tatigen.
An der Wand hinter der Rezeption ist das neonbelichtete Praxislogo erkennbar. Mit
den Mitarbeitern pflegt der Zahnarzt ein sehr freundschaftliches Verhaltnis. Ab
Minute 00:03:53 sind die vielen Behandlungszimmer der Klinik zu sehen, in denen
mehrere Interventionen parallel stattfinden. Auch wird deutlich, dass Dr. Brooks

mehrere Zahnmediziner angestellt hat.

Ab Minute 01:33:54 sieht man ihn in seiner neu eroffneten Praxis in Alaska, die sich in
einer Blockhutte befindet. An den Wanden befinden sich seine eingerahmten
Zertifikate und auf den Arbeitsflachen liegen Gebissmodelle und Hygieneartikel. In
der Zimmermitte befindet sich ein Behandlungsstuhl mit Operationsleuchte und
gedecktem Schwebetisch und daran fixierten Turbinen. Auf dem Behandlungsstuhl
liegt ein dlterer Herr, dem eine Schiirze umgelegt wurde. Dieser wird von Dr. Brooks

untersucht. Assistiert wird ihm durch seine beiden mannlichen Mitarbeiter.
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Auswertung

Das Dasein als Zahnarzt wird in diesem Film als sehr profitabel und angesehen
dargestellt. Dr. Brooks genielRt einen sehr hohen Lebensstandard und scheint diesen
in vollen Ziigen zu genieRen. Interessant ist in diesem Film, dass der zahnarztliche
Beruf von afroamerikanischen Mannern ausgetibt wird, was auf der Leinwand eine
Seltenheit darstellt. An der Rezeption arbeiten junge Damen, die schick gekleidet sind
und das Bild der noblen Klinik untermauern. Durch die Werbung in der Stadt und auf
Bussen wird auch Licht auf die Entwicklung des Marketing in der Dentalbranche
geworfen. Der Klinikname, der sich zu Deutsch mit , attraktives Lacheln” (ibersetzen

|dsst, verspricht Ansehen, Asthetik und einen Schuss Erotik.

Es lasst sich auch ein vom sozialen Status abhangiger Unterschied an der Nachfrage
an zahnarztlichen Behandlungen erkennen. In der Grof3stadt Miami leitet Dr. Brooks
zu Beginn eine sehr luxuridse Klinik und wirbt mit asthetischer Zahnheilkunde. Gegen
Ende des Films hat er eine Blockhiitte in eine Zahnarztpraxis umgewandelt und auch

die Patientenklientel scheint andere Anspriche zu haben.

4.1.10. The Secret Lives of Dentists (2002)

Unter der Regie von Alan Rudolph dreht sich in dieser melodramatischen Komaddie
alles um die Ehekrise eines Zahnarztepaars. — David und Dana Hurst sind verheiratet,
haben drei Tochter und fliihren eine Zahnarztpraxis, in der sie beide tatig sind. Er wird
im Film als ein eher schiichterner und introvertierter Charakter dargestellt, der seiner
Arbeit so gut wie moéglich nachgeht; auch bei schwierigen Patienten versucht er die
Ruhe zu bewahren und sich nicht aufzuregen. Sie dagegen erscheint offen und

extrovertiert.

Bei einer Theaterveranstaltung sieht Dr. Hurst, wie seine Frau einen anderen Mann
umarmt und vermutet eine Affare. Aufgrund seiner zuriickhaltend-zégernden Art

spricht er seine Frau nicht auf den Vorfall an und versucht alleine damit zurecht zu
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kommen. Dies stellt sich allerdings Trugschluss heraus, denn der Gedanke eines
Seitensprungs seiner Frau hat sich in seinem Kopf festgesetzt. Dies flihrt dazu, dass er

im Lauf des Films voreilige Schliisse zieht und anfangt zu fantasieren.

In ebendieser Gedankenwelt trifft er auf einen alten Patienten, der sich zu seinem
Alter Ego entwickelt und ihm rat, sich von seiner Frau zu trennen. Sein Misstrauen
spitzt sich immer mehr zu, sodass die Ehe kurz vor dem Ende steht. Am Ende des

Plots erkranken nach und nach etliche Familienmitglieder. Die fatale Situation soll
vermutlich verdeutlichen, welche enormen negativen Krafte durch Misstrauen

aufgrund mangelnder Kommunikation entstehen kénnen.33

Szenenanalyse

Das Zahnarztepaar Hurst wird als sehr gut situiert inszeniert. Beide pflegen trotz ihres
beruflichen Alltags ein reiches Familienleben und verbringen nach der Arbeit viel Zeit

mit ihren Tochtern.

In der Er6ffnungsszene untersucht Dr. Hurst einen Patienten, dessen Mundhygiene
seiner Meinung nach véllig unzureichend ist (ab Minute 02:27). Er mustert ein
Panorama-Rontgenbild, auf dem viele Fillungen zu erkennen sind. Im Anschluss
daran beginnt der Arzt mit der intraoralen Untersuchung eines anderen Mannes, der
bei ca. 160 Grad im Behandlungsstuhl liegt und eine Patientenschiirze tragt.

Auf dem gedeckten Schwebetisch sind Sonden, Watterollen und eine

Aspirationsspritze mit den dazugehoérigen Ampullen zu erkennen.

Der Behandler merkt in einem inneren Monolog an, dass Zahne sehr wichtig seien
und ein Zahnarzt seinen Patienten niemals zutrauen konne, selbststandig auf diese zu
achten. Bei der visuellen Inspektion tragt der Arzt einen Kittel und Handschuhe, aber

keinen Mundschutz.

Es werden fir die Zuschauer einige Amalgamfillungen, vor allem im Bereich der
Oberkiefermolaren, sichtbar. Als der Behandler den Patienten tiber den

ungenigenden Zustand dieser Fullungen aufklart, erwidert dieser, dass er noch nie

33 MacCarthy 2002
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einen Zahnarzt gesehen habe, der die Arbeit eines Kollegen fiir gut befinden wiirde.
In Minute 03:30 betritt die Zahnarzthelferin das Behandlungszimmer und beginnt Dr.
Hurst zu assistieren, da dieser dem Patienten nun eine Betaubung setzen méchte.
Dazu halt der Arzt mit seiner linken Hand den Mundwinkel ab und injiziert die Losung

im Sinne einer Leitungsandasthesie flir den rechten Unterkiefer.34

Im Anschluss daran setzt sich der Zahnarzt seinen Mundschutz und seine Brille auf, an
welcher zusatzlich eine Lupenbrille montiert ist. Als er die Zahne seines Patienten mit
einer elektrisch betriebenen Turbine aufbohrt, zuckt dieser etwas zusammen und
klammert sich an den Armlehnen des Behandlungsstuhls fest. Die Zahnarzthelferin,
nun ebenfalls mit Mundschutz und Schutzbrille ausgestattet, saugt Kiihlwasser und
Speichel ab. Nach Fertigstellung der Fillung bittet Dr. Hurst den Patienten, auf eine
Watterolle zu beillen und fiir die nachsten ein bis zwei Stunden nichts zu essen. Nach

Behandlungsende schaut Hurst seiner Frau beim Behandeln zu.

Die Zuschauer kdnnen erkennen, wie eine Metallmatrize mit einem
Matrizenspanner35 um einen Zahn im linken Unterkiefer gespannt worden ist. Die
Arztin fillt den Zahn auf und nutzt hierfiir einen Heidemann-Spatel.36 |hr wiederum
assistiert ein Zahnarzthelfer, der — wie sie — mit Mundschutz und Schutzbrille

ausgestattet ist (Abbildung 6).

34 Filmminute 04:30
35 Zahnmedizinisches Zubehdr zur Stabilisierung und Modellation von Fillungen

36 Zahnmedizinisches Instrument zur Modellation von Fillungen
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Abbildung 6: The Secret Lives of Dentists (2002). Standbild Filmminute 00:05:25

The Secret Lives of Dentists (2002), USA, J: 2002, G: Drama, P: Holedigger Films,
L: 104 (2 Minuten), R: Alan Rudolph, DB: Craig Lucas, K: Gary DeMichele, D:
Campbell Scott (Zahnarzt), Hope Davis (Zahnérztin), GB: Flllungstherapie linker
Unterkiefer, dritter Quadrant

Frau Dr. Hurst spricht wahrend der Behandlung mit ihrem Gegeniiber, obwohl er ihr
aufgrund des gesperrten Mundes nicht antworten kann. lhr Mann entschuldigt sich
fir die Unterbrechung und verlasst das Zimmer. Kurze Zeit spater schlieBt auch Dana
ihre Therapie ab und bittet den Patienten auszuspllen. Erst beim Aussplilen merkt
dieser an, dass ziemlich viel Blut aus dem Mund kdame.

In beiden Film-Praxisraumen lassen sich neben zahnmedizinischem Instrumentarium
und Hygieneartikeln auch Rontgentubusgerate erkennen. Ein Orthopantomograph ist
sicherlich auch vorhanden (aufgrund der zu Beginn prasentierten Rontgenbilder ist
dies zu vermuten), wird jedoch nicht gezeigt.

Auswertung

The Secret Life of Dentists, ,,a profound study of lack of communication“37, prasentiert
ein wirtschaftlich erfolgreiches Zahnarztepaar im Staat New York. Lebensleistung und
-gliick werden durch Accessoires wie Armbanduhren oder Schmuck deutlich, vor

allem aber durch die hochwertige und kostspielige Praxisausstattung.

37 Vasquez Jr. 2009
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Dazu zahlen samtliche Gerate zur Rontgendiagnostik und dentales Zubehor wie die
Lupenbrille des Zahnarztes: An der Ausstattung des Films ist angesichts der beiden
zahnarztlichen Protagonisten offenbar nicht gespart worden. Bemerkenswert
erscheint, dass trotz dreier Kinder beide Partner berufstatig sind — ein Novum in der
Geschichte des Zahnarztfilms — und sich dennoch sehr gut um die Tochter kiimmern.

Auch wird zum ersten Mal eine mannliche Behandlungsassistenz gezeigt.

4.1.11. Punch-Drunk Love (2002)

Produziert von Revolution Studios und New Line Cinema, handelt es sich bei Punch-
Drunk Love um eine , distere Komodie um die Liebe”, in der Adam Sandler als
Hauptfigur Barry Egan auftritt. Letzterer agiert als Kleinunternehmer, der sich auf den
Vertrieb von Sanitarprodukten spezialisiert hat; die Verkaufsschlager seiner Firma sind

Saugglocken.

Als einziger Sohn unter insgesamt acht Geschwistern wird er taglich von seinen
Schwestern schikaniert: Sie beleidigen, hanseln und kranken ihn unausgesetzt. Nicht
nur deshalb zeigt Barry einen angstlich-nervéosen Charakter. Oft kommt es vor, dass er
aus scheinbar unerklarlichen Griinden zu weinen beginnt und die Kontrolle liber seine
emotionale Verfassung abgibt. Es wird deutlich, dass die Behandlung durch sein
Umfeld, vor allem durch seine Schwestern, tiefe Spuren in seiner Personlichkeit
hinterlasst. Die , netten” Geschwister verkennen die Tragweite ihres Tuns und sind

sich in keiner Weise der psychischen Konsequenzen fir ihren Bruder bewusst.

Eines Tages ist Barry in einem Unfall verwickelt und kommt deshalb mit Lena Leonard,
einer Mitarbeiterin seiner Schwester Elizabeth, in Kontakt. Fiir Lena entwickelt er im
Laufe des Films groRe Sympathie. Auf dem Geburtstag einer seiner Schwestern gerat
er wieder ins Fadenkreuz und wird erneut gedemutigt. Aufgebracht vor Wut und
Trauer, wirft er mit Gegenstanden um sich und tritt Fensterscheiben ein. Spater 6ffnet

er sich gegeniber seinem Schwager Walter, einem Zahnarzt, und erzahlt ihm von
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seinen personlichen Problemen. Dieser mdchte Barry die Telefonnummer eines

Psychiaters geben.

Um Ablenkung zu finden wahlt Barry die Nummer einer Erwachsenen-Hotline und
fallt auf eine betrigerische Masche herein. Im Laufe des Films wird sowohl seine
Auseinandersetzung mit den Betrligern als auch sein Versuch, Lena fiir sich zu

gewinnen, in Szene gesetzt.

Szenenanalyse

Die einzig zahnmedizinisch relevante Szene ereignet sich nach Barrys Wutausbruch
aufgrund der Hanseleien durch seine Schwestern. Er bittet seinen Schwager, den
Zahnarzt Walter, in das Nebenzimmer, um sich zu entschuldigen und sich Rat zu

holen. Walter nimmt im Film nur eine kleine Nebenrolle ein.

Auch wenn die Szene (Minute 00:19:00-00:21:00) keine zahnmedizinische
Fachbehandlung per se vorstellt, nimmt der gutbiirgerlich wirkende Zahnmediziner
dennoch eine arztlich-beratende Rolle ein. Barry erzahlt ihm, dass er unzufrieden mit
sich selbst sei und sich ungliicklich fihle. Darauf erwidert Walter, dass er ,,nur“ ein

Zahnarzt sei und nicht wisse, welche Art von Hilfe er anbieten kénne (Abbildung 7).
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Abbildung 7: Punch-Drunk Love (2002). Standbild Filmminute 00:20:02

Punch-Drunk Love (2002), USA, J: 2002, G: Komd&die, P: Revolution Studios, L: 95,
R: Paul Thomas Anderson, DB: Paul Thomas Anderson, K: Jon Brion, D: Adam
Sandler, Emily Watson, GB: Beratung

Barry versteht, dass seine Probleme durch das Gesprach mit seinem Verwandten
nicht zu l6sen sind, berichtet ihm dennoch davon, da er sich sonst niemandem 6ffnen
kann und das Gesprach aufgrund der arztlichen Schweigepflicht der Geheimhaltung
unterliegt. Alles in allem macht der Zahnarzt in seiner beratenden Rolle einen
professionellen Eindruck; er sichert dem Ungliicklichen zu, dass er ihm die Nummer
eines Psychiaters besorgen werde. Als dieser pl6tzlich anfangt zu weinen, ist der

Zahnarzt sichtlich Gberfordert und kann nur reglos zuschauen.

Auswertung

Da der Zahnarzt als Nebenfigur nur wenig mehr als eine Minute auftritt, ist keine
Aussage zu einer irgendwie gearteten zahnmedizinischen Diagnostik oder Therapie
moglich. Nichtsdestotrotz soll diese Szene fiir die Zuschauer verdeutlichen, dass auch
Zahnarzte als Heilberufler in manchen Fallen eine gewisse Beratungsfunktion
auBerhalb ihrer Gblichen Tatigkeit (fast im Sinne des , life counseling”) Gbernehmen

konnen und oft auch mussen. Die zwischenmenschliche Kommunikation ist deshalb
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heute zentraler Bestandteil der Ausbildung und auch im Praxisalltag elementar
wichtig38: (Zahn-)Mediziner fungieren oft — so suggeriert das Drehbuch — als erste
Ansprechpartner bei (gesundheitlichen) Problemen und es wird ein kompetenter
Ratschlag erwartet. Genau dieses Phanomen findet sich auch in der

herausgegriffenen Sequenz wieder.

38 Kruse 2009
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4.1.12. Zwischenfazit

Zusammenfassend lassen sich in den analysierten Spielfilmen viele gesellschaftliche,
politische als auch technische Entwicklungen wiedererkennen. Hierzu zahlt unter
anderem die Qualitatssteigerung in Sachen Produktion, Schnitt und Filmeffekt, welche
mit dem steigenden Produktionsaufwand einhergeht. 20th Century Fox scheute keine
Kosten bei den Dreharbeiten von Cast Away, sodass am Ende ein Filmbudget von
ungefahr 90 Millionen USD investiert wurde. Am selben Beispiel Iasst sich auch die
steigende Bekanntheit der bewegten Bilder zu dieser Zeit erkennen: Der Streifen

erzielte ein weltweites Einspielergebnis von ca. 430 Millionen USD.3°

Die pluralistische Gesellschaftsentwicklung in den vereinigten Staaten zeichnet sich
stiickweise in den Filmen Novocaine und Snowdogs ab. Erstmals ibernehmen
afroamerikanische Schauspieler vereinzelt die Rollen von medizinischen
Fachangestellten und sogar Praxisinhabern. Der gut situierte Zahnarzt Dr. Ted Brooks

(Snowdogs) ist ein Exempel.

Auch wissenschaftliche Errungenschaften und technische Erneuerungen im Hinblick
auf die Zahnheilkunde lassen sich in den besprochenen Plots finden. Jede in den
Produktionen dargestellte Filmpraxis beherbergt Behandlungsstiihle und fir die
jeweilige Zeit Ubliches Behandlungsinstrumentarium. Aber auch Innovationen lassen
sich gelegentlich erkennen: So wird in Novocaine eine kassettengestiitzte
Intraoralkamera verwendet um den Patienten ihre Gebisse zu zeigen, in Snowdogs
wird eine hochmoderne und auf Asthetik ausgerichtete Zahnklinik prasentiert und in
Secret Lives of Dentist wird durch die Nutzung von Lupenbrillen ein Augenmerk auf

das zunehmend substanzschonendere Vorgehen in der Zahnmedizin gelegt.

39 Box Office Mojo (0. J.)
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4.2. Zahnmedizin und amerikanisches Kino (2003-2005)

4.2.1. Einleitung

Der durch die digitale Revolution verursachte Umbruch wirkte sich auf nahezu alle
Lebensbereiche aus. Die Transformation nahm fortschreitend Einfluss auf das
politische als auch zivilgesellschaftliche Leben und war kaum noch aus dem Alltag
wegzudenken. Neue Medien veranderten das Kommunikationsverhalten der
Menschen nachhaltig und blieben schon langst nicht mehr nur den Technikaffinen
vorbehalten.40 Die Umwandlung von analogen Signalen in digitale war eine
bahnbrechende Veranderung, die maRgeblichen Einfluss auf das Nutzungs- und
Konsumverhalten der Bevolkerung hatte. Ein Beispiel hierfir sind Digitalkameras, die
sich um 2003 herum im Heimanwenderbereich etablierten und seitdem ihre
Vorreiter, die Analoggerate, ablosten (siehe Diagramm 1).

Absatz von analogen und digitalen Fotokameras weltweit in den
Jahren 2002 bis 2010 (in Millionen Stiick)
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Quelle Weitere Informationen:

Diagramm 1: Absatz von analogen und digitalen Fotokameras weltweit bis 201041

40 Oswald und Krcmar 2018
41 Statista Research Department 2010
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Zur selben Zeit gab es aber auch in der Kinowelt drastische Veranderungen.

Pixar Animation Studios etablierte sich durch einen Kooperationsvertrag mit Walt
Disney Studios zu einer weltweit bekannten Animationsschmiede. Durch die
Spezialisierung auf computeranimierte Animationsfilme waren Produktionen maoglich,
die sowohl das junge als auch das altere Publikum erreichten und abholten.42

Zu diesen Filmen zahlte zum Beispiel Finding Nemo, welcher bis 2010 das

erfolgreichste Projekt des Studios blieb.

4.2.2. Zahnmedizin der Jahre 2003-2005

Schon im Jahre 1997 begriindete Zia Chishti das amerikanische Alignerunternehmen
(heute , Invisalign®“) durch eine Zufallsentwicklung: Der damalige Wirtschaftsstudent
bemerkte, dass sich seine Zahne nach einer kieferorthopadischen Behandlung mittels
herkdmmlicher Multibandapparatur wieder bewegt hatten und kam daraufhin auf die
Idee ein System mit unsichtbaren Zahnschienen zu entwickeln, welches auf CAD/
CAM-Basis funktionieren sollte.43 Nach jahrelangen rechtlichen Streitigkeiten mit
Konkurrenzunternehmen und gescheiterten MarketingmalBnahmen gelang Invisalign®
dann der erhoffte Durchbruch: Durch die Offentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit
mit Kieferorthopaden und Zahnarzten wurden ganz neue Patientengruppen fir die
Kieferorthopadie erschlossen. Zum Erfolg des Systems trugen die neuen Medien und
das langsam, aber sicher wachsende Bewusstsein fiir Asthetik maRgeblich bei. Eine
Entwicklung, die sicherlich auch durch die Darstellung des ,,Hollywood Smile” in Film
und Fernsehen beschleunigt wurde.44 Heute ist die Alignertechnologie nicht mehr aus
der modernen Kieferorthopadie wegzudenken und lasst sich im Leistungsspektrum
einer Vielzahl an orthodontischen Behandlern wiederfinden. Festzuhalten gilt jedoch
die Tatsache, dass der Erfolg dieser Innovation ohne die rapide Modernisierung in den
Bereichen der Wissenschaft und der Technologie in der besprochenen Zeitspanne

nicht moglich gewesen ware.

42 Anonym 2011
43 Brachwitz und Miethke 2001

44 Miethke 2012
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Eine weitere digitale Errungenschaft dieser Zeit, welche auch die Internetlandschaft
und die Art und Weise der menschlichen Kommunikation nachhaltig andern sollte,
war die Griindung des sozialen Netzwerks Facebook im Jahr 2004. Heute (Stand 2022)
ist Facebook mit rund 2,9 Milliarden monatlichen Nutzern das grofRte soziale

Netzwerk weltweit.45

Die neuen Medien dienten aber langst nicht mehr reinen Unterhaltungs- oder
Informationszwecken, sondern wurden auch zur politischen und militarischen
Kriegsfihrung eingesetzt. Ein Paradebeispiel hierfir ist der Irakkrieg, bei dem sich
sowohl die amerikanische als auch die irakische Regierung der neuen Medien

bedienten und diese fiir ihre politischen Ziele instrumentalisierten.46

4.2.3. Filmanalysen

Flr den zweiten Untersuchungszeitraum konnten insgesamt sieben Filme ausfindig
gemacht und sechs davon beschafft werden — vier davon mit einer zahnarztlichen
Behandlungssequenz, wovon es sich bei einem um einen Animationsfilm handelt
(Finding Nemo); in einem der Ubrigen wird eine zahnmedizinische Behandlung durch
einen Laien prasentiert (Cool and Fool) und ein anderes Mal wird im Rahmen eines
Gesprachs liber einen Zahnarzt gesprochen (Coffee and Cigarettes). Ein Film

(Consequence aus dem Jahre 2003) konnte nicht besorgt werden.

45 Meta Platforms 2022
46 Bussemer 2003
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4.2.4. Finding Nemo/Findet Nemo (2003)

Der abendfiillende Animationsfilm erzahlt die Geschichte einer Vater-Sohn-Beziehung
aus dem Reich der Fische: Der Vater Marlin versucht, seinen gefangen genommenen

Sohn Nemo wiederzufinden.

Die Clownfisch-Familie lebt im Pazifischen Ozean nahe des Great Barrier Reef.
Aufgrund des Raubzugs eines Barracudafisches, bei dem Marlins Frau Cora und das
restliche Gelege bis auf ein Ei gefressen worden sind, hat das Familienoberhaupt
einen Ubervorsichtigen Charakter entwickelt — vor allem, wenn es um die Sicherheit
seines Sohnes geht. Nemo wachst mit einer normalen und einer zu kleinen Flosse auf
und hat deshalb Schwierigkeiten beim Schwimmen. Die extrem fiirsorgliche Art seines
Erzeugers stort ihn, denn er hat dadurch nur sehr wenige Freiheiten. Dieses
Uberprotektive Verhalten wird bei der Einschulung des Kleinen deutlich, als der Vater
ihn nur schweren Herzens alleine lasst. Er schleicht seinem Sohn hinterher und findet
heraus, dass sich dieser — getrieben vom Gruppenzwang seiner Mitschiiler — einer
Mutprobe stellen will: Die Schulfischbande nahert sich einem auf dem Meer
schwimmenden Boot. Als Marlin seinen Sohn bei dieser Missetat erwischt, schimpft
er mit ihm, woraufhin dieser aus Trotz zu dem kleinen Schiff schwimmt, um es zu

berihren.

Bei dieser Aktion wird er jedoch von einem Taucher gefangen und auf den Nachen
gebracht. Bei dem Taucher, so stellt sich im weiteren Verlauf des Films heraus,
handelt es sich um den Zahnarzt Dr. Sherman. Als Marlin versucht dem Boot hinterher
zu schwimmen, verschwindet es am Horizont. Nun beginnt die Odyssee des Vaters,
der es sich zum Ziel gesetzt hat, seinen Sohn wiederzufinden. Dieser ist gefangen in

einem Praxis-Aquarium und hofft auf seine Rettung.

Szenenanalyse

In der ,,Kino-Reise durch die Weite des Ozeans, die eine Mischung aus Magie und

Schauder entfaltet“47, werden mehrere Behandlungen durch den Zahnarzt

47 Gottler 2010
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Dr. Sherman in dessen Praxis in einem mehrstockigen Haus gezeigt — alles in Form von
Animationen, die dennoch einen Riickschluss darauf erlauben, wie sich die

Filmemacher eine Zahnarztpraxis im Jahr 2003 vorstellen.

Dr. Sherman imponiert als dlterer Mann mit grauweifsen Haaren, ist grolR und
stammig gebaut und behandelt immer in einem Kasack; zusatzlich tragt er
Handschuhe, aber keine Schutzbrille und keinen Mundschutz. Seine Praxis besteht im
Wesentlichen aus einem Behandlungszimmer und ist raumlich vom Wartebereich
durch das Aquarium getrennt. Am Behandlungsstuhl sind die elektrisch betriebenen
Turbinen fixiert; zudem ist neben der Lampe auch ein Schwebetisch Bestandteil der
Einheit. Um den Stuhl herum sind U-formig Schranke und Regale mit Arbeitsflachen
angeordnet; auf diesen Flachen sind Desinfektionsmittel, Watterollen, zahnarztliches
Besteck, zwei Rittler und ein Anmischbecher zu sehen. Es sind zwar keine
entsprechenden Gerate erkennbar, jedoch lassen die an der Wand befestigten
Rontgenbilder darauf schliel3en, dass der Arzt ein Tubusgerat und einen

Orthopantomographen besitzt.

In der ersten Szene fiihrt der Zahnarzt eine Wurzelbehandlung bei einem mannlichen
Patienten in 130 Grad Stuhlposition durch (00:27:50-00:29:15). Es ist nicht genau
ersichtlich, um welchen Zahn es sich genau handelt. Die Fische begutachten und
kommentieren die Behandlungsschritte — in zahnmedizinisch korrekter Weise. Ob
zuvor eine Anasthesie verabreicht worden ist, bleibt offen. Dr. Sherman bohrt dem
Patienten relativ grob den Zahn auf, wobei der Maltratierte laut aufschreit. Ein
Kugelfisch aus dem Aquarium fragt seine Mitbewohner daraufhin, ob der Arzt schon
den Kofferdamm und die Klammern angelegt habe und welchen Bohraufsatz er nutze.
Der Seestern erwidert, dass es sich dabei um den Gates-Glidden-Bohraufsatz

handelt — ein Instrument zur koronalen Erweiterung oder Revision in
Wurzelkandlen.4® Im Anschluss nutzt der Arzt eine Handfeile und fuhrt den
Gesprachen der Fische zufolge die Wurzelfilltechnik nach Schilder durch4® (Bei dieser
Methode der vertikalen Kondensation werden erhitzte Instrumente in den bereits mit

Wurzelfillmaterial gefiillten Kanal eingefihrt um dieses zu verflissigen. Das

48 Beer 2009, S.34-40

49 Stoll 2006, S.40-44
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Fullmaterial kann so die Seitenkanale besser erreichen und den Wurzelkanal —
zumindest der Theorie nach — keimfrei abdichten). Dabei sondiert Dr. Sherman mit
einer Kerr- oder Hedstromfeile erneut relativ grobmotorisch die Kanale. Der
Filmpatient schreit dabei vor Schmerzen, wahrend der Arzt sichtlich entspannt ist. Im
Anschluss bittet er ihn auszuspilen. Fraglich ist, ob zwischen den Sequenzen
zusatzlich Behandlungsschritte durchgefiihrt oder andere tGbersprungen werden,
denn es ist weder erkennbar, ob der Arzt die Kanale zuvor mit antibakterieller
FlUssigkeit gespult noch ob er den Zahn nach der Wurzelfullung mit einer

Abdeckfillung versorgt hat.

In der nachsten kurzen Sequenz wird ein kleiner Junge von Dr. Sherman untersucht
(01:07:41-01:08:42) — einen Tag nach der Verstopfung des Wasserfilters durch die
Fische. Wahrend der Untersuchung bemerkt der Arzt, dass das Aquarium verunreinigt
ist, nimmt einen Abstrich von dessen Innenseite mit seinem Finger und wischt diesen
anschlielend angewidert an der Patientenschiirze ab. Der Knabe staunt erschrocken

mit weit ge6ffneten Augen.

In der dritten Szene fiihrt der Dr. Sherman eine Zahnextraktion im Oberkiefer durch
(00:57:00 bis 00:59:00). Dabei liegt der mannliche Patient bei ca. 130 Grad im Stuhl;
der Behandler steht mit der Extraktionszange neben ihm und lockert den Zahn durch
Hin und Her-Bewegen. Als der Pelikan Niels plotzlich an die Fensterscheibe prallt,
fahrt der Zahnarzt auf und extrahiert seinem Patienten dabei aus Versehen den Zahn.
Dieser schreit laut auf, wird aber mit einem witzigen Spruch beschwichtigt (Abbildung

8).
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Abbildung 8: Finding Nemo (2003). Standbild Filmminute 00:58:57

Finding Nemo (2003), USA, J: 2003, G: Animationsfilm, P: Pixar Animation Studios,
L: 96 (2 Minuten), R: Andrew Stanton, Lee Unkrich, DB: Andrew Stanton, K: Thomas
Newman, GB: Extraktion rechter Oberkiefer, erster Quadrant

Bei der letzten zahnmedizinisch relevanten Bildfolge sitzt Darla, die Nichte des
Zahnarztes, auf dem Behandlungsstuhl und tragt einen Headgears° (AuBenspange).

Vermutlich flihrt der Zahnarzt also auch kieferorthopadische Behandlungen durch.

Auswertung

Insgesamt wirken die inszenierten Behandlungen — gemessen an der Tatsache, dass es
sich um einen Animationsfilm fiir Kinder handelt — recht ausdrucksstark.
Bemerkenswert sind vor allem die vielen Kommentare der Fische zum

Instrumentarium und den einzelnen Therapieschritten.5?

Auch entsprechen die Techniken, wie zum Beispiel das Vorgehen bei der
Wurzelbehandlungsszene, im Grofen den damals neuesten Erkenntnissen.

Einziges Manko aus Sicht des Fachmanns: Der Zahnarzt arbeitet nicht nach den

50 Extraorale kieferorthopadische Apparatur mit Zugbdndern
51vgl. Brand 2018a

52



Hygienevorschriften und agiert weniger patientenzentriert, sondern eher humorvoll

und bagatellisierend.

Aus heutiger Sicht misste das Skript jedoch hinsichtlich der Therapie bei einer
Neuverfilmung aktualisiert werden. Die Technologie schreitet fort und so auch die

einzelnen Arbeitsabldaufe wahrend einer zahnarztlichen Behandlung.52

4.2.5. Coffee and Cigarettes (2003)

Der vom Regisseur Jim Jarmusch inszenierte schwarz-weilRe Episodenfilm Coffee and
Cigarettes ist eine Zusammenstellung aus elf Episoden, die zu unterschiedlichen
Zeiten entstanden sind. Im Anschluss wurden diese zusammengefiihrt. Die Sequenzen
stellen Zusammenkiinfte von Menschen dar, die sich entweder auf einen Kaffee
treffen oder zufallig die Mittagspause miteinander verbringen. Dabei unterhalten sie
sich Uber teils oberflachliche, teils liber wichtige gesellschaftspolitische Themen. Beim
Episodenwechseln andern sich nicht nur die Schauspieler, sondern auch die Drehorte.
So kann eine Episode vor einer heruntergekommenen Hausfassade gedreht sein53,

wahrend die andere sich in einem noblen Gebdude abspielt.54

Szenenanalyse

In diesem Episodenfilm wird keine zahnmedizinische Behandlung gezeigt, sondern nur
ein Zahnarzttermin beildufig erwahnt. Es handelt sich hierbei um die erste Episode
von Minute 05:02 bis 05:30 in der Steve, einer der beiden am Tisch sitzenden Figuren,

erwahnt, dass er Zahnarztbesuche nicht moge.

Er schaut sehr bedngstigt, als er GUber den Zahnarzt spricht und teilt seinem

Gesprachspartner mit, dass es schon lange her sei, dass er beim Zahnarzt war. Als sein

52 ygl, Chong 2018
53 Filmminute 00:05:55
54 Filmminute 01:05:22
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Gegenlber ihm allerdings erfreut anbietet die Rollen mit ihm zu tauschen ist, er

positiv iberrascht und willigt sofort ein.

Auswertung

Zwar lasst sich aus der Sequenz keine stichhaltige Aussage Uber eine
zahnmedizinische Behandlung ableiten, jedoch ist trotzdem eine sich bis in die
heutige Zeit ziehende Beklommenheit gegeniiber Zahnarzten merkbar. Bis dato gibt
es sehr viele Menschen, die Angst vor dem Zahnarztbesuch haben und deshalb nicht
zu regelmafigen Kontrollterminen erscheinen.55 Dies fuhrt oftmals zu einer

Verschlechterung des Zahnhalteapparats und macht die Probleme schlimmer.

Auch der im Film thematisierte GibermaRige Konsum von Kaffee und Nikotin ist

sicherlich nicht gewinnbringend fiir die orale Hygiene.

4.2.6. Final Destination 2 (2003)

Der zweite der flinfteiligen amerikanischen Filmreihe lasst sich dem Genre der
,ubernatirlichen” Horror-Thriller zuordnen. Kernthema ist die Vorherbestimmung
des Todes und die damit verbundene Unliberwindbarkeit des Schicksals, wie die

folgende Zusammenfassung des Plots verdeutlicht.

Kimberly, eine College-Studentin, ist mit ihren Freunden auf dem Weg zum Spring
Breaks6 und bekommt wahrend der Fahrt eine Eingebung, in der sie eine

Massenkarambolage — ausgel6st durch einen LKW-Unfall — vorhersieht.

Um diesem Schicksal zu entfliehen, unterbricht sie die Fahrt und registriert, dass sich

ihre Vision bewahrheitet, als es tatsachlich zu einem Unfall kommt. Da die

55 Deutsche Gesellschaft fiir Zahnbehandlungsphobie (o. J.)

56 Studienpause/ Partyveranstaltung vor Beginn des Friihlingsquartals in Amerika
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Uniberwindbarkeit des Todes im Film allerdings eine zentrale Rolle spielt, wird ihr
Auto kurze Zeit spater von einem anderen Lastwagen angefahren und ihre Freunde
sterben. Im weiteren Verlauf versucht Kimberly gemeinsam mit anderen
Uberlebenden herauszufinden, wie sie den Tod Uiberlisten und verhindern kénnen,
dass weitere Menschen, die sie in ihren Visionen sieht, sterben miissen. Wahrend der
Suche nach einer Losung kommen im Verlauf des Films immer mehr Menschen auf
,wahnwitzig-bizarre” Art und Weise ums Leben.57 So wird zum Beispiel einer der
Charaktere durch eine herabfallende Glasplatte vor einem Arztehaus erschlagen.
Kimberly erkennt im Lauf des Films, dass sie sich dem unausweichlichen Phanomen
,Jod” stellen muss, damit sie ein neues Leben erhalt. Als sie in einer weiteren Vision
sieht, wie sie ertrinkt, stlirzt sie sich selbst mit einem Auto in einen See und stirbt
dabei. Im Anschluss daran wird sie jedoch wieder zum Leben und bricht den Bann. Im
Vergleich zum ersten Teil der Final Destination-Reihe stehen in dieser Fortsetzung des
Epos eher ,aberwitzige Unfallszenarien“58 und weniger eine durchdachte Geschichte

im Vordergrund.

Szenenanalyse

Die zahnmedizinisch relevante Szene dauert vier Minuten (00:38:50-00:43:00).

Tim, ein Jugendlicher, der die Massenkarambolage am Vortag tiberlebt hat, muss auf
Geheil} seiner Mutter den Zahnarzt aufsuchen. Dessen Praxis befindet sich auf den
oberen Etagen eines mehrstéckigen Arztehauses. Tim ist sichtlich angespannt, was
durch seine Mimik verdeutlicht wird (Abbildung 9). Dann wird er von einer asiatisch-
amerikanischen Zahnarzthelferin im weil3en Kittel in das Behandlungszimmer
begleitet. Nachdem der Zahnarzt Tim empfangen hat, verlasst sie den Raum, um
wieder ihren Platz an die Rezeption einzunehmen und Telefonate zu tatigen. Arzt und
Patient filhren einen kurzen Small- Talk, wahrend letzterer sich auf den
Behandlungsstuhl setzt. Zeitgleich zieht der Behandler, der ein normales Freizeithemd

mit Namensschild tragt, Handschuhe an. — An den Wanden sind Plakate fiir Kinder

57 Baumgardt (o. J.)b

58 Lexikon des internationalen Films (d)
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sowie eingerahmte Zertifikate und Urkunden des Arztes aufgehangt. Zudem gibt es

ein Aquarium mit Fischen.

Unmittelbar vor dem Behandlungsstuhl befindet sich ein sehr groBes Fenster, das
einen Blick auf jenen Kran ermdglicht, durch den Tim spater getétet werden wird.
Derweilen sitzt er aufrecht bei ca. 130 Grad in einem Behandlungsstuhl, dessen
Kopfstitze und Schwebetisch hygienisch abgedeckt sind. Auch dem Patienten wurde
eine Schiirze umgelegt. Der Zahnarzt fragt ihn, ob er Schmerzen habe, und untersucht
mittels Mundspiegel und Sonde den Mund des Jungen. Es wird nicht deutlich, um
welche Art von Sonde es sich genau handelt, aber sie weist strukturelle Ahnlichkeiten
mit einer zweiendigen Kuhhornsonde auf.5® Dabei erkennt der Behandler —
wahrscheinlich durch den Mundgeruch oder Verfarbungen —, dass Patient raucht.
Auch sondiert er einen Zahn im linken Unterkiefer und stellt fest, dass dieser gefullt
werden muss. Die Untersuchung wird jedoch unterbrochen, als eine Taube an die
Fensterscheibe schlagt und diese zerstort. Bevor der Zahnarzt, der keinen
Mundschutz tragt, den Zahn aufbohrt, mochte er Tim eine Leitungsanasthesie mittels
Aspirationsspritze geben. Da der Behandler die Spritze vom linken Mundwinkel
kommend an das Vestibulum auf Hohe des zweiten Pramolaren im linken Unterkiefer
heranfiihrt, wird deutlich, dass es sich um eine Ausschaltung des Nervus mentalis

oder dessen Terminalaste handelt.60

59 Instrument zur Untersuchung von Zihnen. Vgl. NI 2019, S.76
60 Schenkel et al. 2019
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Abbildung 9: Final Destination 2 (2003). Standbild Filmminute 00:40:28

Final Destination 2 (2003), USA, J: 2003, G: Horror-Thriller, P: New Line Cinema,
Zide-Perry Productions, L: 87 (4 Minuten), R: David R. Ellis, DB: J. Mackye Gruber,
Eric Bress, K: Shirley Walker, D: Fred Henderson (Zahnarzt), James Kirk (Patient),
GB: Fullungstherapie Zahn 34, dritter Quadrant

Als der Arzt jedoch einstechen will, erschrickt er, weil erneut eine Taube gegen das
Fenster fliegt. Aus Wut Uiber die desastrosen Umstande, unter denen er arbeiten
muss, bietet er seinem Patienten eine Lachgassedierung, an, in welche dieser

einwilligt.

Als er seine Helferin ruft, um die MaBnahme vorzubereiten beginnt, wie flir den
Charakter des Films typisch, eine Kettenreaktion ungiinstiger Ereignisse: Die
Schldauche des im Raum befindlichen Aquariums haben ein Leck und Wasser tropft in
die Steckdose; da die Helferin aber im Wartezimmer beschaftigt ist, beginnt der
Zahnarzt die Prozedur alleine, wozu er dem Patienten einen Mundspreizer und die
Lachgasmaske anlegt. Nun bohrt er mit einer elektrisch betriebenen Turbine den
defekten Zahn auf; gleichzeitig wird eine Rauchentwicklung sichtbar (dies kann an
einer mangelnden Wasserkiihlung oder an zu viel Druck bei der Praparation liegen).
Flr Tim ist das ganze Unterfangen sehr schmerzhaft, ihm kommen die Tranen. Auch
bei diesem Behandlungsschritt wird der Zahnarzt unterbrochen — erneut durch eine

Taube, die nun das Fenster des Wartezimmers zerstort. Daraufhin verlasst er das
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Behandlungszimmer, um nachzusehen, was vorgefallen ist. Wahrenddessen 16st das
aus dem Aquarienschlauch tropfendende Wasser einen elektrischen Kurzschluss aus,
durch den der Sauerstoffzylinder des Lachgas-Systems ausfallt. Tim wird nur noch mit
reinem Distickstoffoxid sediert und verliert allmahlich die Kontrolle tiber seine

Motorik.61

Unmittelbar darauf |6st sich ein Spielzeugfisch, der an der Decke montiert war, und
fallt in Tims Mund. Dieser erstickt fast und wird durch Zufall von der Helferin gerettet,

die ihm das Objekt aus dem Mund nimmt und selbst erschrocken schaut.

Auswertung

Insgesamt wirkt die gezeigte Behandlung sehr realitatsnah und wird entsprechend
den Standards der friihen 2000er-Jahre inszeniert. Zwar bleiben einige
Hygienevorschriften unbeachtet — wie zum Beispiel der fehlende Mundschutz des
Arztes beim Aufbohren des Zahnes; dennoch ist aus zahnmedizinische Perspektive
das Vorgehen bei der Diagnostik, abgesehen von dem Versaumnis, Rontgenbilder des

zu behandelnden Zahnes zu erstellen, im GroBen und Ganzen als richtig anzusehen.

Als grolRer Fehler des Arztes wird dem Publikum jedoch vermittelt, dass er den
Patienten wahrend der Behandlung bzw. Sedierung alleine lasst. Dieses grob

fahrlassige Verhalten hatte beinahe zum Erstickungstod des Patienten gefiihrt.

Aus cineastischer Perspektive findet man im vorliegenden Plot eine Fiille an moderner
Spezial- und Animationseffekte, die den ,Horrorfetzen (und) ... seine Szenen und

Spannungselemente” so realitatsnah wie moglich zu gestalten versuchen.62

61 vgl. Mathers 2011, S.18-19
62 Scheibe 2003
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4.2.7. The Whole Ten Yards/Keine halben Sachen 2 — Jetzt erst
Recht! (2004)

Keine halben Sachen 2 — Jetzt erst Recht! stellt die Fortsetzung des ersten Teils aus
dem Jahre 2000 dar. In der Kriminalkomoddie geht es um zwei Paare: Sie geraten in
Schwierigkeiten, als sie auf Gangster stoRen, die einen vorangegangenen Mord

rachen wollen.

Nicolas Oseransky ist mit Cynthia verheiratet, die zugleich die Exfrau von Jimmy ist.
Dieser ist wiederum mit Jil, einer Profikillerin, die ehemals mit Nicolas verehelicht
war, den Bund der Ehe eingegangen. — Nicolas ist Besitzer einer groflen Zahnklinik in
Kalifornien und erwartet ein gemeinsames Kind mit Cynthia. Die Zukunft der
glicklichen Familie scheint allerdings bedroht zu sein, als Cynthia von Gangstern
gekidnappt wird. Hinter der Entfliihrung steckt Mafiaboss Lazlo, der die Toétung seines
Sohnes durch Jimmy rachen mdchte. Deshalb entflihrt er dessen Exfrau in der
Hoffnung, ein Druckmittel in die Hand zu bekommen. Nicolas fleht daraufhin Jimmy —
wie seine Frau ein ehemaliger Profikiller — um Unterstiitzung an. Im weiteren Verlauf
werden die Auseinandersetzungen bis zur Befreiung von Cynthia gezeigt. Auch
Eifersucht und Hass zwischen den beiden Paaren spielen eine zentrale Rolle.

Die Qualitat des Filmes wurde von einigen Kritikern in Frage gestellt; dennoch gibt es

genigend Momente, die fir ,herzhafte Lacher“3 sorgen.

Szenenanalyse

Nicolas Oseransky wird den Zuschauern als ein sehr zufriedener und wohlhabender
Zahnarzt, der eine groRe Klinik in Kalifornien besitzt, vorgestellt. Sein Reichtum wird
auch daran deutlich, dass er mit einem flotten Sportwagen zur Arbeit fahrt
(00:13:25-00:14:00). Dabei tragt er einen Anzug, eine Sonnenbrille und nutzt ein
Mobiltelefon. Mit dem Auto fahrt er in die Tiefgarage des Praxisgebaudes, vor dem

auf einem schwarzen Marmorstein sein Name prangt.

63 Armbruster (0. J.)
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Die gediegene Atmosphare setzt sich auch im Inneren fort: An den Wanden der
Raume hangen sowohl zahnmedizinische Tafeln als auch eingerahmte Zertifikate. Der
edle Charakter der Praxisklinik wird zusatzlich von groBen Gemalden, welche die

Wande verzieren, betont.

Die zahnmedizinisch relevante Filmsequenz beginnt ab Minute 00:14:30-00:17:00 im
Behandlungszimmer von Nicolas. Zu Beginn der Therapie liegt der Patient (mit
Schiirze) bei ungefahr 140 Grad auf dem Behandlungsstuhl, an dem neben dem
Speibecken noch die elektrischen Turbinen fixiert sind. Rasch wird deutlich, dass es
um eine Kontrolluntersuchung im Rahmen einer Implantatversorgung geht. Der
Zahnarzt tragt einen Kittel, Handschuhe und neben seiner normalen Sehhilfe eine
zusatzliche VergroBerungsbrille. Bevor er mit dem eigentlichen Eingriff beginnt, legt
er dem Patienten eine Lachgasmaske an, um ihn zu betduben (Abbildung 10). Kurz
darauf wird er allerdings durch einen Anruf seiner Frau unterbrochen und vergisst
seinen Patienten — der um sich schlagt und sich zu befreien versucht, aber klaglich
scheitert. Bei seinen Versuchen, sich aus der misslichen Situation zu befreien, trifft er
auch den Instrumententisch des Arztes, woraufhin alle Geratschaften zu Boden fallen.
Nach Ende des Telefongesprachs bemerkt Nicolas, dass der Patient nicht mehr bei
Bewusstsein ist, eilt ihm zur Hilfe und tatigt einen Notruf. — Ansonsten sind in der

Szene nur eine Mitarbeiterin der Praxis und Patienten im Wartezimmer zu sehen.
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Abbildung 10: The Whole Ten Yards (2004). Standbild Filmminute 00:15:35

The Whole Ten Yards (2004), USA, J: 2004, G: Filmkomddie, P: Franchise Pictures,
L: 98 (8 Minuten), R: Howard Deutch, K: John Debney, DB: George Gallo, D: Bruce
Willis, Matthew Perry (Zahnarzt), GB: Kontrolluntersuchung

Auswertung

Die ,,6de Klamotte primar aus Klamauk und schauspielerischen Matzchen“64 greift
genusslich das billige Klischee des ,,reichen Zahnarztes” auf: Er fahrt wie seine Frau
ein teures Sportauto, seine Praxis befindet sich in einer gehobenen Gegend
Kaliforniens und er fiihrt kostenaufwendige Behandlungen wie das Setzen von

Implantaten durch.

64 Lexikon des internationalen Films (e)
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4.2.8. Thumbsucker/Thumbsucker Bleib wie du bist! (2005)

Justin Cobb ist ein 17-jahriger Schiiler und die Hauptfigur in diesem US-
amerikanischen Coming-of-Age-Drama, dem Erstlingswerk des Regisseurs Mike Mills.
Der Protagonist leidet unter einer Art Zwangsneurose und lutscht andauernd und
immer noch an seinem Daumen. Diese orale Obsession macht ihm nicht nur selbst,
sondern auch seinem Vater, der den Sohn fir krank halt, das Leben schwer. Um dem
Jungen zu helfen, wendet er sich an Dr. Perry Lyman. Der Kieferorthopade nutzt im
Rahmen seiner therapeutischen Strategie auch im weiteren Sinn
psychotherapeutische Ansatze wie die Hypnose, denn Justin fehlt es an
Selbstvertrauen und Selbstwertgefiihl; in seinem Debattierverein steht er haufig
schlecht da und kann Rebecca, seinem Schwarm in der Schule, deshalb kaum
imponieren. Auf Initiative seiner Eltern werden ihm Ritalin-Tabletten verschrieben, die
ihm allerdings weniger gut bekommen. Rebecca nutzt ihn aus und bringt ihn das erste
Mal mit Drogen in Kontakt; zudem notigt sie ihn sogar sexuell, um sich kurz darauf
von ihm zu trennen. Als der Kieferorthopade ihm schlieflich mitteilt, dass es sich bei
seinem Verhalten um keine pathologische Stérung handelt, beruhigt Justin sich

allmahlich und gewinnt an Selbstvertrauen.

Der Film thematisiert das Erwachsenwerden und die Herausforderungen, mit denen
ein pubertierender Heranwachsender konfrontiert wird. Ferner wird auch die
,Verstandnislosigkeit zwischen den Generationen“és deutlich, da der Anschein

erweckt wird, dass Justins Eltern und er aneinander vorbeireden.

Szenenanalyse

Zunachst versucht der Dr. Lyman seinem jungen Patienten das Daumenlutschen
mittels Hypnose ,,abzugewdhnen” (00:21:30-00:23:30). Der Kieferorthopade wirkt
etwas unserids und wird als Esoteriker dargestellt. In seinem Behandlungszimmer

sind neben dem Behandlungsstuhl einige Arbeitsflachen erkennbar, auf denen

65 Anonym (0. J.)b
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zahnmedizinisches Utensil und auch Pflanzen stehen; an den Wanden hangen
Gemalde. Insgesamt wirkt jedoch alles sehr schlicht. Zu Beginn liegt der Patient bei
ca. 130 Grad im Behandlungsstuhl und tragt eine Schiirze; der Arzt setzt sich neben
ihn und beginnt mit der Hypnose. Er tragt einen Kittel und fahrt Justin nun langsam in
die Liegeposition auf ca. 180 Grad. Als nachstes schaltet er das Licht aus und flustert
mit immer leiser werdender Stimme, sodass sich der Patient entspannt: Dr. Lyman

versucht sein Unterbewusstsein zu erreichen und zu beeinflussen.

Abbildung 11: Thumbsucker (2005). Standbild Filmminute 01:27:50

Thumbsucker (2005), USA, J: 2005, G: Romanverfilmung/Komddie, P: Bob Yari
Productions, L: 95 (5 Minuten), R: Mike Mills, K: The Polyphonic Spree, DB: Mike
Mills, D: Keanu Reeves (Zahnarzt), Lou Taylor Pucci (Patient), GB: Habit-Behandlung
(kieferorthopéadisch)

Die zweite Szene spielt sich gegen Ende des Films ab (Minute 01:027:00- 01:30:00).
Justin hat erneut die Praxis aufgesucht und erfahrt von dem Kieferorthopaden, der
wahrend der Beratung im Behandlungszimmer eine Zigarette raucht, dass er —anders
als anfanglich vermutet — nicht an einer Storung leide; es gabe keine medizinischen
Anhaltspunkte, die eine gesonderte Therapie erforderten (Abbildung 11). Der Arzt
umkreist wahrend des Gespraches seinen Patienten, wahrend dieser im
Behandlungsstuhl liegt. Die Augen des jungen Mannes verfolgen den umherlaufenden

Zahnarzt und bringen sein Erstaunen zum Ausdruck, dass er doch ,normal” sei.
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Zum Schluss setzt sich Dr. Lyman auf einen Stuhl neben Justin und zilindet sich erneut

eine Zigarette an.

Auswertung

Der Zahnarzt und Kieferorthopade Dr. Lyman wird von den Filmemachern als eher
unaufdringlicher Mann portratiert, dessen Behandlungsansatze auch Komponenten
aus der Esoterik enthalten. Sein Versuch, die Hypnose zu nutzen, um Daumenlutschen
zu therapieren, spiegelt das Grundanliegen des Films, flir mogliche
Entwicklungsschwierigkeiten Jugendlicher zu sensibilisieren. Gleichzeitig kann die auf
den ersten Blick merkwiirdig erscheinende Inszenierung aus zahnmedizinhistorischer
Perspektive in einen zeitlichem Zusammenhang mit der Entwicklung alternativer
Betaubungsmethoden im Fach gebracht werden; mittlerweile wird die Hypnose in
Zahnarztpraxen vor allem fiir Angstpatienten genutzt.66 67 Fragwiirdig ist allerdings,
wieso der Kieferorthopade gegen Ende des Films davon ausgeht, dass Justins
Verhaltensstorung keine pathologischen Auswirkungen haben wiirde. Laut
allgemeiner Lehrmeinung flihrt das Daumenlutschen zum erhéhten ,Risiko einer
Zahn- und Kieferfehlstellung“.68 Auch die merkwiirdige Tatsache, dass der Zahnarzt im
Behandlungszimmer vor dem Patienten raucht, wirft in den Augen des Publikums
vermutlich ein schlechtes Licht auf den Arzt im Hinblick auf Praxishygiene und

Professionalitat.

66 Deutsche Gesellschaft fiir Zahnarztliche Hypnose e V. (0. J.)
67 Wirnharter 2017
68 Gesellschaft fiir Zahngesundheit, Funktion und Asthetik (o. J.)
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4.2.9. The Man/Cool & Fool — Mein Partner mit der grof3en
Schnauze (2005)

In dieser Actionkomddie geht es um die Aufklarung eines Waffendiebstahles durch
einen ATF-Agenten®® zusammen mit seinem Partner. Die Handlung lasst sich rasch wie

folgt resimieren.

Ein friherer Kollege von Agent Derrick Vann wurde bei der Aufklarung eines
Waffendiebstahls erschossen. Um die Ubeltater zu Gberfiihren, will Vann sich nun als
Kaufer flir die Waffen ausgeben. Dazu veranlasst er ein Treffen mit dem einschlagigen
Handler in einem Café; ungliicklicherweise verwechselt der Verkaufer den im selben
Etablissement sitzenden Andy Fiddler mit Vann. Der Handelsvertreter fir
zahnmedizinischen Bedarf mochte eigentlich nur einen Vortrag auf einem
entsprechenden Kongress halten; zu seinem Pech ist er jetzt in eine Verfolgungsjagd
verwickelt und muss gemeinsam mit Agent Vann die Diebe tberfihren. Bei ihrer
Ermittlung werden sie mit einigen Hindernissen konfrontiert, zumal der Agent nicht
mehr die vollstandige Unterstlitzung der Behorde hat. Und die beiden Charaktere
konnten verschiedener nicht sein: Der eine, ein dominanter und bestimmender
Polizist, stol3t er beim Umgang mit dem anderen, einem ordentlichen und
Uberkorrekten Vertreter, oft an die Grenzen seiner Contenance. Insgesamt handelt es
sich um eine ,wenig originelle, immerhin solide entwickelte Buddy-Cop-Geschichte

mit zwei renommierten Hauptdarstellern®.70

Szenenanalyse

In einer Szene des Films steht der zahnmedizinische Handelsvertreter vor dem
Badezimmerspiegel und probt seine Rede, die er auf einem Kongress halten méchte
(00:23-01:30). Bevor er seinen Vortrag zum wiederholten Male aufsagt, putzt er sich
mit einem zahnmedizinischen Winkelstlick, dem ein Polierkelch aufgesetzt ist, die

Frontzahne; dabei tragt er Handschuhe und hat sich eine Patientenschiirze umgelegt.

69 Amerikanische Bundespolizeibehdrde

70 Lexikon des internationalen Films (f)
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Auf seinem Badezimmertisch ist zusatzlich eine Operationsleuchte montiert

(Abbildung 12).

Abbildung 12: The Man (2005). Standbild Filmminute 00:00:53

The Man (2005), USA, J: 2005, G: Action/Komddie, P: Rob Fried, L: 80, R: Les
Mayfield, K: John Murphy, DB: Jim Piddock, D: Samuel L. Jackson, Eugen Levy,
GB: Zahnreinigung mittels Polierkelch

In einer zweiten Sequenz mit im weitesten Sinn zahnmedizinischer Relevanz unterhalt
er sich mit einer Stewardess (05:08-05:22). Er empfiehlt ihr das Nutzen von

Zungenschabern und eine antibakteriellen Behandlung fur ,allzeit frischen Atem”.

Auswertung

Der ,,deprimierend durchschnittlichen“7! Streifen prasentiert keine zahnmedizinische

Behandlung per se. Der Handelsvertreter kennt sich jedoch sehr gut mit

71 Smith 2005

66



zahnarztlichem Instrumentarium und den neuesten Entwicklungen in der
Dentalbranche aus. Die Szenen werfen somit zwar kein Licht auf fachliche
Behandlungsschritte, jedoch gewinnt der Zuschauer einen Einblick in die
kaufmannische und betriebswirtschaftliche Komponente der Zahnmedizin. Hier
spielen Modernisierung und Innovation eine grol3e Rolle, denn schlieBlich gibt es sehr
viele verschiedene Anbieter fir Dentalprodukte. Messen und Kongresse bilden bis

heute eine Schnittstelle zwischen Behandlern und Herstellern.72

4.2.10.Zwischenfazit

Im Hinblick auf die cineastische Entwicklung des bearbeiteten Zeitraums sticht vor
allem der Ausbau von 3D- Animationstechniken heraus.”3 Die bereits gegen Ende der
neunziger Jahre gefragten Animationsfilme erreichten zu Beginn der
Jahrtausendwende neue Hohen. Die geschaftlichen Diskrepanzen zwischen den zwei
Produktionsgiganten Disney und den auf Computeranimation spezialisierten Pixar
Studios endeten mit der Ubernahme von Letzteren durch Disney.74 Durch diese
Fortschritte wurden komplett neue Zielgruppen fur das Kino ge6ffnet und die
Einspielergebnisse flr Filme wie Cars oder Finding Nemo untermauern diesen

Trend.75

Im Film Thumbsucker werden (in Bezug auf den untersuchten Zeitraum) erstmals
alternativzahnmedizinische Ansatze wie Hypnose zur Behandlung von Habits76 auf der
Leinwand prasentiert. Auch die zunehmende Kommerzialisierung in der

Dentalbranche wird im Film Cool and Fool, zumindest teilweise, aufgegriffen.

72 Thiining und Forke 2019
73 Kithl 2012

74 Anonym 2014

75 Suhr 2016

76 Angewohnheiten, die zu Parafunktionen fiihren
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4.3. Zahnmedizin und amerikanisches Kino (2005-2008)

4.3.1. Einleitung

Aufgrund des raschen technischen Fortschritts war die Dichte an Innovationen im
ersten Jahrzehnt des neuen Millenniums sehr hoch. Viele Neuerungen, die zwar
schon zu Beginn des Jahrtausend bekannt waren, wurden stetig weiterentwickelt und

verbessert, sodass sich eine klare Einordnung als schwierig erweist.

Durch die technische Revolution waren Kinobesuche langst nicht mehr nur den gut
situierten Burgern vorenthalten, sondern genossen gesellschaftstibergreifend
steigende Beliebtheit. Der Erfolg des Massenmediums Kino zeichnete sich folglich
weiterhin ab und spiegelte sich auch in dem Trend zu High Budget-Filmproduktionen
in Hollywood wider, denn mit dem technischen Fortschritt stieg auch die
Erwartungshaltung des Publikums. Produktionen wie King Kong (2005), Pirates of the
Caribbean 2 (2006) oder Spider Man 3 (2007) wiesen Budgets jenseits der 200 Mio.
US-Dollar-Marke auf.77 78

4.3.2. Zahnmedizin der Jahre 2005-2008

Eine technische Weiterentwicklung, die aus heutiger Sicht kaum noch wegzudenken
ist, war die reichweitenstarke Verbreitung von Flachbildschirmen auf dem Markt.”°
Fortan wurden immer mehr Rohrenmonitore durch platzsparende ,,flat screens” mit
Dinnschichttransistor-Fllssigkristallanzeige-Technologie ersetzt. Diese Neuheit
veranderte nicht nur den Buroalltag der Amerikaner, sondern erreichte auch die
zunehmend digitalisierten Praxen und Krankenhauser des Landes. Den
Zahnmedizinern war es nun moglich Rontgenbilder direkt am Zahnarztstuhl zu

begutachten und zu bewerten. Ein weiterer wichtiger Aspekt hierfiir waren auch die

77 Peers 2020
78 \ogel 2014
79 Wilson 2020
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besser einstellbaren Kontrastscharfen. Passend hierzu wurden auch Softwareldésungen
fur das Gesundheitswesen immer weiter verbessert und erleichterten den
Behandlern somit den Praxisalltag. Auch im Arbeitsleben von Zahnarzten wurden
Verwaltungsarbeit und Zettelwirtschaft durch computergestitzte

Automatisierungsprozesse vereinfacht.8o

Zu den weiteren Meilensteinen des Zeitraums zahlt die 2005 gegriindete Online Video
Plattform ,Youtube”. Diese ermdglichte es jeder Person, die eine Kamera und
Internetzugang hatte, kostenlos Videos hochzuladen und mit dem Rest der Welt zu
teilen. Genauso wie ,Facebook” ist ,Youtube” aus dem Alltag nicht mehr
wegzudenken. Was anfanglich als reine Entertainment-Plattform angesehen wurde,
entwickelte sich schnell zum Internetgiganten mit ca. 1,9 Milliarden monatlich aktiven
Nutzern.8! Heute wird die Plattform schon langst nicht mehr nur fir
Unterhaltungszwecke genutzt, sondern fungiert auch als Anbieter fir Bildungsinhalte.
Unter amerikanischen Zahnmedizinstudenten genief3t die Plattform heutzutage hohe
Popularitat, da Behandlungsschritte oder Studieninhalte visuell dargestellt und zu

jeder Zeit von allen Endgeraten abrufbar sind.82

Revolutioniert wurde zu jener Zeit auch das Verstandnis von Mobiltelefonen und
Telekommunikation durch die Produktvorstellung des ersten IPhones im Jahre 2007
durch die Firma Apple Inc.83 Der Erfolgszug der Marke lasst sich bis in die heutige Zeit

nachverfolgen.

80 Atkinson, Gregory und Chayya 2002
81 Smith 2020
82 Burns et al. 2020
83 Markoff 2007
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4.3.3. Filmanalysen

Flr den dritten Untersuchungszeitraum konnten insgesamt acht Filme ausfindig
gemacht und beschafft werden — alle acht beinhalten eine zahnarztliche
Behandlungssequenz, wovon es sich bei einem um einen Animationsfilm handelt

(Horton hért ein Hu!).

4.3.4. Charlie and the Chocolate Factory/Charlie und die
Schokoladenfabrik (2005)

Die Literaturverfilmung erzahlt die Geschichte des beriihmten StiBwarenherstellers
Willy Wonka, der vier Preistrager eines Gewinnspiels zu einer Besichtigung seiner
geheimnisvollen Fabrik einladt. Bei einem der vier Kinder, die sich zu den Glickspilzen
zahlen dirfen, handelt es sich um Charlie, einen kleinen Jungen, der mit seiner
Familie in armlichen Verhaltnissen lebt. Er nimmt im Verlauf der Handlung eine
zentrale Rolle ein und baut eine Freundschaft mit dem Industriellen auf. Der Film

zeichnet ein ,marchenhaftes Gleichnis Gber die Kraft der Liebe“.84

Szenenanalyse

Willy Wonka besucht gemeinsam mit Charlie seinen Vater. Aus der Distanz erkennt
man, dass sich die Praxis in einem alten, einsam stehenden Haus befindet; weit und
breit gibt es keine anderen Gebaude. An der Eingangstlr hangt ein goldenes Schild
mit der Berufsbezeichnung und dem Namen. Der Zahnarzt, ein alterer Herr mit
weillen Haaren und einem weien Bart, tragt einen perlweiflen Kittel, als er die Tur

offnet und fragt, ob Wonka einen Termin habe.8>

84 Stolp 2005
85 Filmminute 01:44:15
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An den Wanden des Behandlungszimmers sind eingerahmte Zeitungsartikel
aufgehangt und auf einem Regal steht ein Bild des jungen Willy.

Der Behandlungsstuhl wirkt sehr altmodisch, und bis auf eine Ablage befinden sich
weder Leuchte, Speibecken oder Schwebetisch an dem Behandlungsstuhl. An einer

Wand erkennt man ein Waschbecken; insgesamt wirkt die Praxis unaufgeraumt.

Der Zahnarzt fihrt mit einem Mundspiegel und einer zweiendigen Sonde eine
intraorale visuelle Inspektion durch (Minute 01:44:00). Dabei wechselt die
Kameraperspektive mit raschem Schnitt: Der Zuschauer gewinnt kurzzeitig den
Eindruck, als blicke er aus dem Inneren des Patientenmundes auf den Behandler
(Abbildung 13). Aus diesem Blickwinkel erscheinen die zahnmedizinischen

Instrumente stark vergrofSert.

Abbildung 13: Charlie and the Chocolate Factory (2005). Standbild Filmminute
01:45:52

Charlie and the Chocolate Factory (2005), USA, J: 2005, G: Literaturverfiimung
(Kinderbuch), P: Warner Bros., L: 115 (2 Minuten), R: Tim Burton, K: Danny Elfman,
DB: John August, D: Johnny Depp, Christopher Lee (Zahnarzt), GB:
Kontrolluntersuchung

Der Zahnarzt fahrt mit dem Spiegel die Zahne aller Quadranten ab und erkennt
aufgrund der Makellosigkeit des Gebisses, dass es sich bei dem Patienten auf seinem
Stuhl nur um seinen einst fortgelaufenen Sohn Willy handeln kann. Bei der Inspektion

tragt der Zahnarzt bis auf Handschuhe und Kittel keine weitere Schutzkleidung.
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Auswertung

Insgesamt wird in diesem Filmmarchen mit Star-Besetzung ein eher altmodischer
Zahnarzt prasentiert, der seine Praxis ohne Mitarbeiter fiihrt und dessen Charakter
von einem gewissen Mal$ an Strenge und Dominanz gepragt ist. Flir den Zuschauer
ergibt sich der Eindruck einer klischeehaften Figur, vor der man sich flirchten muss;
die Darstellung des Mediziners erscheint nicht zeitgemaR im Hinblick auf das
Veroffentlichungsjahr des Films. Da das Werk aber insgesamt dem Fantasy-Genre
zuzuordnen ist, lag genau diese Darstellungsform vermutlich in der Absicht der

Filmemacher.

4.3.5. Wild X-Mas/Just Friends (2005)

Der herzensgute Chris, der schon seit Jugendtagen in seine beste Freundin verliebt ist,
erfahrt leider keine Erwiderung seiner Gefuihle. Aus diesem Grund zieht er nach Los
Angeles und macht dort eine 180-Grad Wende durch. Als gutaussehender und
erfolgreicher Mann muss er notgedrungen in seine Heimatstadt zurtickkehren und
versucht erneut das Herz seiner alten Liebe zu gewinnen.

Branchenkenner kritisieren die harmlose Slapstick-Komddie insbesondere wegen des

,unterentwickelten“ Drehbuchs.86

Szenenanalyse

Chris stirmt wahrend einer Therapie in das Behandlungszimmer seines Zahnarzt-
Freundes Clark (Minute 00:36:58-00:37:26). Dieser ist zusammen mit der weiblichen
Stuhlassistenz auf den im Stuhl liegenden Patienten fokussiert. Der Behandler tragt
einen weillen Kitteln und arbeitet mit Handschuhen, einen Mundschutz hat er
lediglich lose um den Hals gehangt. Seine Helferin zeigt ebenfalls einen Kittel bis etwa

Hlfthohe. Darunter tragt sie nur eine kurze Hose.

86 Lexikon des internationalen Films (g)
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Zudem ist auch bei beiden keine Schutzbrille zu sehen. Beim Anblick des Fremdlings
im Praxiszimmer setzt sich die Mitarbeiterin schnell ihren Mundschutz auf (Abbildung

14).

Abbildung 14: Just Friends (2005). Standbild Filmminute 00:37:09

Just Friends (2005), USA, J: 2005, G: Slapstick-Komd&die, P: Bender Spink, L: 94
(1 Minute), R: Roger Kumble, K: Jeff Cardoni, DB: Adam "Tex" Davis, D: Ryan
Reynolds, Amy Smart, Fred Ewanuick (Zahnarzt), GB: Fullungstherapie

Der Zahnmediziner selbst halt in der kurzen Sequenz eine Turbine in der Hand und hat
auf dem Schwebetisch Tiicher und Instrumentarium liegen; dies kann auf eine
Fillungstherapie hindeuten. Dem scheinbar Gberforderten Patienten wurde eine

Schiirze umgelegt und ein Sauger im linken Mundwinkel positioniert.

Auswertung

Eine ungebetene Person im Behandlungszimmer kann fur viele Behandler und
Patienten unangenehm und lGberraschend sein. In der vorliegenden Slapstick-
Komodie scheint es die Filmcharaktere allerdings nicht zu Giberraschen. So wird auch
flr den Zuschauer der Charakter des Drehbuchs schnell deutlich. Zudem zeigt die
Szene auch, dass der Zahnmediziner neben seiner professionellen Tatigkeit auch

Ratschlage fir seine Freunde hat, die nicht unbedingt seine Profession betreffen.
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Fragwirdig bleibt allerdings, wie sich der Filmpatient bei dieser Aktion gefiihlt hat.
Standards der Diskretion scheinen fiir den Filmzahnarzt insofern keine Rolle zu

spielen.

4.3.6. Babel (2006)

»,Konsequenter Kunstanspruch mit einem Hauch Hollywood-Glamour“87 — mit diesen
Worten beschreiben Kritiker das vorliegende Episodendrama, das die Schicksale der
verschiednen Figuren verteilt auf drei Kontinente zeigt.

Zwei junge in Marokko lebende Briider schieRen beim Herumalbern mit einer Pistole
versehentlich eine Touristin an und versuchen anschlieend den Konsequenzen ihres
Handelns auszuweichen. Die Haushalterin ebendieser angeschossenen Frau passt
wahrenddessen in den USA auf die Kinder auf. Da die Bedienstete aber nicht die
Hochzeit ihres in Mexiko lebenden Sohnes verpassen moéchte, nimmt sie die Kinder
ohne Erlaubnis der Eltern mit, hat aber dann Probleme bei der Wiedereinreise in die
Vereinigten Staaten. Am dritten Handlungsort werden die Probleme und
Herausforderungen einer heranwachsenden taubstummen Japanerin in Tokio
dargestellt.

Alle Handlungsstrange des Plots sind miteinander verknipft und zeigen auf, wie klein

die Welt sein kann.

Szenenanalyse

Die Behandlungssequenz spielt sich in einer Zahnarztpraxis in Tokio ab (Minute
00:43:00 bis Minute 00:44:30). Die junge Japanerin Chieko ist im Wartebereich der
Ordination zu sehen. Dieser ist sehr edel ausgestattet mit Sofas und Marmorfliesen,
wirkt jedoch etwas klein.

Das Praxiszimmer und die Inneneinrichtung vermittelt einen hochwertigen und dem

Veroffentlichungsjahr des Filmes entsprechend neuen Eindruck. Der Zahnarzt tragt

87 Borcholte 2006
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bei der visuellen Inspektion der Patientin Handschuhe und Kasack, jedoch keinen
Mundschutz. Mit einem Spiegel und einer Sonde stellt er fest, dass Chieko Karies an
zwei Molaren habe (Abbildung 15). Als er diese ndaher untersuchen mochte, versucht
die Patienten den Behandelnden zweimal zu kiissen. Im weiteren Verlauf ergreift sie
seine Hand und versucht sie an ihren Intimbereich zu fiihren. Der Zahnarzt reagiert

emport und verweist sie der Praxis.

Abbildung 15: Babel (2006). Standbild Filmminute 00:43:20

Babel (2006), USA, J: 2006, G: Drama, P: Anonymous Content, L: 142 (1 Minute),
R: Alejandro Gonzalez IAarritu, K: Gustavo Santaolalla, DB: Guillermo Arriaga, D:
Brad Pitt, Cate Blanchett, Shigemitsu Ogi (Zahnarzt), GB: Kontrolluntersuchung

Auswertung

Die vorliegende Sequenz spiegelt die Situation einer Zahnarztpraxis in der Metropole
Tokio wider. Auskiinfte tiber den US-amerikanischen Zahnmediziner lassen sich aus
diesem Grund nicht gewinnen. Auffallig ist jedoch, dass der Zahnarzt von seiner
Patientin sexuell beldstigt. Zudem erscheint es dem geschulten Auge merkwiirdig, wie
weit der Behandler sich mit seinem Kopf bei der Inspektion dem Mund der Patientin

annahert.
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4.3.7. Wild Hogs/Born to be Wild — SaumdfSig unterwegs (2007)

Im Zentrum dieser 2007 veroffentlichen Komddie stehen Motorrad-Abenteuer von
vier ehemaligen Klassenkameraden. Die mittlerweile sesshaft gewordenen Freunde
haben eines gemeinsam: Sie sind ungliicklich, unzufrieden mit dem Leben und haben
familiare Probleme. Doug Madsen ist flir seinen Sohn ein ,,uncooler Vater, hat mit
erschreckenden Cholesterin-Werten zu kampfen und ist von Beruf Zahnarzt“.88 Woody
verkorpert einen bankrottgegangenen Geschaftsmann, dessen Frau ihn verlassen hat.
Die Nummer Drei, ein Klempner namens Bobby, wird von seiner ,herrischen Frau”
herumkommandiert und kann sich nicht durchsetzen. Dudley sucht als schiichterner

Informatiker vergeblich nach einer besseren Halfte.

Um ihren alltdglichen Problemen zu entfliehen, haben die vier eine Biker-Gang mit
dem Namen ,Wild Hogs“ (dt. in etwa: losgelassene Schweine) gegriindet und planen
eine Tour entlang der Westkliste Amerikas, die, wie sich spater herausstellen soll,

bdse Uberraschungen fiir die Freunde bereithilt.

Szenenanalyse

Der Zahnarzt Doug Madsen wird insgesamt als gut betuchter, dem Mittelstand
zugehoriger Amerikaner gezeichnet, der allerdings Schwierigkeiten hat, ein gutes
Verhaltnis zu seinem Sohn aufzubauen. Aus diesem Grund versucht er viel zu

arbeiten, um sich von den familidaren Problemen abzulenken.

Eines Tages behandelt er einen Patienten in seiner Praxis (00:02:20-00:03:00).8°

Der Raum ist schlicht gestaltet, kann von den Mitarbeitern einfach durchquert
werden und ist nicht durch eine Tir verschlossen; an der Wand hangen Rontgenbilder
im Sinne von Zahnfilmaufnahmen, im Hintergrund ist zudem eine Arbeitsflache mit

Regalen und Schranken zu erkennen. Der Patient, ein alterer Herr, liegt auf dem

88 petersen (0. J.)

89 Die Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm Wild Hogs USA, Touchstone Pic./Tollin
Robbins Prod., 2007
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Behandlungsstuhl in einer 140 Grad-Position, ihm wurde bereits eine Schiirze
umgelegt. Zu seiner Linken sitzt seine Frau, die seine Hand halt. An dem Schwebetisch
sind Sauger, Luftpuster und Turbine fixiert; auf einem Tablett liegen gesondert
zahnarztliche Instrumente, die nicht genau erkennbar sind. Der Arzt sitzt auf ca. 11
Uhr hinter dem Patienten und blickt bei der Untersuchung auf den linken Unterkiefer
(Abbildung 16). Er tragt dabei einen weillen Kittel, Handschuhe und eine Schutzbrille;
an seinem Arm ist eine Uhr sichtbar. Der Leinwand-Zahnarzt fiihrt nun mit einer
Sonde eine visuelle Inspektion durch und adjustiert dabei selbststandig den Absauger
fir den Speichel; wahrenddessen spricht er unentwegt mit dem Patienten, der
aufgrund des gesperrten Mundes nur einzelne Laute von sich geben kann. Seine Frau
interpretiert die AuRerungen und beantwortet die Fragen des Zahnarztes, der
einerseits sehr humorvoll, andererseits auch etwas fahrig wirkt. Seine fachlichen
Defizite werden deutlicher ins Bild gerlickt, als er den Sauger aufgrund der enormen
Saugkraft nicht mehr kontrollieren kann (00:02:28): Der Patient schreit vor Schreck
auf, auch seine Frau schaut perplex. Dr. Madsen bewahrt aber die Contenance und
schmunzelt hochstens nervds. Mit einem Schlag auf den Sauger befreit er den Mann,
woraufhin dieser erneut aufschreit. AbschlieRend teilt er der Gattin des Patienten mit,

dass er selbst ein aufregendes Leben fiihre.

Abbildung 16: Wild Hogs (2007). Standbild Filmminute 00:02:40

Wild Hogs (2007), USA, J: 2007, G: Abenteuerkomddie, P: Touchstone Pictures, L:
99 (1 Minute), R: Walt Becker, K: Teddy Castellucci, DB: Brad Copeland, D: Tim Allen
(Zahnarzt), John Travolta, Martin Lawrence, GB: Kontrolluntersuchung
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Auswertung

Insgesamt erweckt der Zahnarzt einen achtlosen und leichtsinnigen Eindruck —was in
einer ,,amusant-albernen Slapstick-Komd&die“90 nicht verwundert. Nichtsdestotrotz
wird auch eine andere Seite seiner Personlichkeit prasentiert: So lasst er sich wahrend
er Behandlung und der kurzen Komplikation nicht aus der Fassung bringen und

kommuniziert standig mit seinem Patienten und dessen Frau.

4.3.8. Reign Over Me/Die Liebe in mir (2007)

Erzahlt wird die Geschichte zweier ehemaliger College-Freunde, die sich im
Erwachsenenalter zufallig wieder begegnen. Alan Johnson fiihrt als Zahnarzt mit
Familie ein scheinbar grundsolides Leben. Im Gegensatz dazu leidet sein ehemaliger
Freund Charlie Fineman unter massiven psychischen Stérungen, seit seine Lieben bei
den Anschlagen vom 11. September ums Leben gekommen sind. Im weiteren Verlauf
des Films wird die Freundschaft der einstigen Kameraden ,,jenseits vom Ublichen,

bierseligen Tresenklamauk und @hnlichen Peinlichkeiten” thematisiert.9!

Szenenanalyse

Dr. Alan Johnson wird insgesamt als ein renommierter und hoch angesehener
Zahnarzt charakterisiert. Er zeichnet sich durch ein hohes MaR an Geduld aus. Dies
wird unter anderem deutlich, als sein Freund einen Wutanfall erleidet und die Praxis
demoliert, in der noch weitere Zahnarzte angestellt sind. Die nichtarztlichen

Mitarbeiter sind allesamt weiblichen Geschlechts.

90 | exikon des internationalen Films (h)
91 Kammerer 2007
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Dass Alan trotz seiner ruhigen Art auch durchgreifend sein kann, wird deutlich, als er
die Rezeptionistinnen auffordert, sich aus seinem Umgang mit Charlie herauszuhalten

(00:53:00-00:54:00).

In der Film-Praxis ist neben einem mit Sesseln ausgestatteten Wartezimmer noch ein
Flur zu erkennen, an dem die verschiedenen Behandlungszimmer liegen. An den
Wanden befinden sich eingerahmte Diplome. Insgesamt machen die Raumlichkeiten
einen sehr , hochwertigen Eindruck”, der durch die Kleidung der Mitarbeiter und ihres
Chefs verstarkt wird: Dr. Johnson tragt in seiner Praxis unter seinem Kittel stets einen

Anzug mit Krawatte.

Einmal hat der Zahnarzt gerade eine junge Frau behandelt, die mit umgelegter
Schirze in einem Behandlungsstuhl sitzt, der iber einen Schwebetisch und eine
Operationsleuchte verfligt. Am Schluss reicht er ihr einen Handspiegel, damit sie das
Ergebnis der Therapie begutachten kann; es lasst sich allerdings nicht erkennen, um

welche Behandlung es genau geht.

Im Behandlungszimmer befindet sich zunachst noch eine Zahnarzthelferin, die kurz
darauf den Raum verldsst. Der Raum ist ausgestattet mit Regalen und Schranken, auf
denen Plastikbecher, Desinfektionsmittel und Ticher liegen (Abbildung 17). Eine
Wand schmiicken zudem noch zahnmedizinische Bilder. Als der Zahnarzt der Patientin
die Schiirze abnimmt, versucht diese ihn sexuell zu verfithren (00:18:37): Der Arzt
begibt sich daraufhin zur Tur, bittet die Patientin nach draul’en und beauftragt seine

Rezeptionistin, die Dame aus der Akte zu I6schen.
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Abbildung 17: Reign Over Me (2007). Standbild Filmminute 00:18:37

Reign Over Me (2007), USA, J: 2007, G: Filmdrama, P: Columbia Pictures, L: 124 (2
Minuten), R: Mike Binder, K: Rolfe Kent, DB: Mike Binder, D: Don Cheadle (Zahnarzt),
Adam Sandler, GB: Veneer Beratung

Auswertung

Drehbuch und Regie haben den afroamerikanischen Zahnarzt Dr. Johnson als eine
sehr empathisch und geduldige Figur konzipiert, die das Bestreben hat, ihrem Beruf
bestmoglich nachzugehen. Es wird allerdings auch deutlich, dass sie unter der
Verantwortung und der Doppelbelastung von Arbeit und Familie leidet. Insgesamt ist
es nicht moglich, genaue Aussagen Uber eine zahnmedizinische Behandlung zu

machen, da diese nicht im Detail gezeigt wird.

4.3.9. Good Luck Chuck/Der Gliicksbringer (2007)

Die romantische Komddie dreht sich um einen Zahnarzt, der versucht, einen Fluch aus
Kindertagen loszuwerden. Charles ,,Chuck” Logan spielte als Kind mit seinen Freunden
Flaschendrehen. Als er an der Reihe war, sollte er mit einem Gothic-Madchen in
einem Wandschrank verschwinden, woraufhin sie ihn zum Geschlechtsverkehr

Uberreden wollte. Dies lehnte er jedoch ab und wurde zur Strafe von der
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Altersgenossin verflucht: Er solle niemals eine gliickliche Beziehung flihren kénnen, da
seine Partnerinnen nach dem Koitus mit ihm ihren Traumpartner finden wiirden — der
niemals Chuck ware. Dieser Bann ist sein standiger Begleiter. Auch als er sich zu
einem kosmetischen Zahnarzt mit gutlaufender Praxis gemausert hat, gelingt es ihm
nicht, eine dauerhafte Beziehung aufzubauen; all seine Freundinnen verlassen ihn

nach dem ersten und einzigen Beischlaf und heiraten einen Anderen.

Szenenanalyse

Schon von auBBen wirkt die Film-Praxis von Dr. Logan modern. Sie befindet sich in
einem mehrstdckigen Hochhaus mit verglaster Fassade. Dieser Eindruck setzt sich bei
der Innenansicht fort: Das Wartezimmer ist sehr edel eingerichtet; neben braunen
Ledersesseln befindet sich ein Glastisch in Raummitte und an den Wanden hangt ein
Gemalde, das ein kiinstlerisch gestaltetes Gebiss zeigt. Die einzige Mitarbeiterin
Ubernimmt die Aufgabe der Rezeptionistin. Der Zahnarzt selbst wird als
gutaussehender, charmanter und wohlhabender Frauenschwarm dargestellt. Bereits
bevor sich herumspricht, dass er ein ,Gllcksbringer” fiir junge Single-Damen sein
kann, ist sein Wartezimmer mit Patienten aller Altersgruppen gut gefiillt (00:08:00).
Spater andert sich die Klientel jedoch und es sitzen nur noch junge Frauen im

Wartebereich (Minute 00:36:07).

Die medizinisch wichtigste Sequenz beginnt, nachdem die Tierpflegerin Cam ein
kleines Frontzahntrauma erlitten hat. Da am Wochenende kein Arzt gedffnet hat, ruft
sie Dr. Logan an, dessen Visitenkarte sie auf der Hochzeit einer gemeinsamen
Freundin erhalten hat. Er beschlieBt ihr zu helfen und Iadt sie zu sich in die Praxis ein.
Bei dem abgebrochenen Zahn handelt es sich um einen Incisivus (Zahn 11).

Im Behandlungszimmer befinden sich wahrend der nun folgenden Therapie der
Behandlungsstuhl samt Schwebetisch, Operationsleuchte, Monitor und Speibecken
sowie Arbeitsflachen, Regale und Schrianke; in den Regalen liegen Desinfektionsmittel
und diverse andere Hygieneartikel. An den Wanden hangen zahnmedizinische
Plakate, auf denen Querschnitte von Zdhnen zu erkennen sind. Die Patientin liegt bei

ca. 160 Grad mit umgebundener Schiirze im Stuhl; in ihrem linken Mundwinkel ist ein
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kleiner Speichelsauger angehangt. Auf dem gedeckten Schwebetisch sind
Watterollen, Tupfer, eine Aufziehspritze und zahnmedizinisches Behandlungsbesteck
zu sehen; an der Einheit sind auch verschiedenste Turbinen mit unterschiedlichen
Winkelsticken befestigt (Abbildung 18). Auf dem Monitor lasst sich die Spitze des
Instruments erkennen, mit dem Dr. Logan die palatinalen92 Flachen der Frontzahne
bearbeitet (00:22:30-00:24:00). Um welches Winkelstlick und welchen Aufsatz es sich
handelt, lasst sich nicht genau erkennen; das Instrument verfligt aber liber eine

integrierte Kamera und eine Leuchte.

Abbildung 18: Good Luck Chuck (2007). Standbild Filmminute 00:23:00

Good Luck Chuck (2007), USA, J: 2007, G: Kombdie, P: Karz Entertainment, L: 96 (2
Minuten), R: Mark Helfrich, K: Aaron Zigman, DB: Josh Stolberg, D: Jessica Alba
(Patientin), Dane Cook (Zahnarzt), GB: Flllungstherapie nach Frontzahntrauma

Im Anschluss steckt Dr. Logan, der einen weiRen Kittel und Handschuhe, aber keine
Schutzbrille und keinen Mundschutz tragt, das Instrument wieder in die Halterung,
fordert die Patientin zum Ausspilen auf und flhrt ein Gesprach mit ihr. Hierbei
entdeckt sie ein eingerahmtes Bild von ihm an Wand, auf dem er mit Kindern zu
sehen ist und eine groRe Zahnbirste halt. Auf Nachfrage erklart er ihr, dass er jedes

Jahr ehrenamtlich nach Guatemala fliege, um dort Kinder zu behandeln.

92 saumenseitigen”
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Beim Aufstehen aus dem Stuhl stoRt sie sich den Kopf an der Operationsleuchte an,
schlagt daraufhin unabsichtlich auf das auf dem Schwebetisch befindliche Tablett und
katapultiert zwei sondenahnliche Instrumente durch den Raum, die dann im Riicken
von Dr. Logan steckenbleiben; als sei nichts gewesen, zieht die Patientin diese wieder

heraus.

Auswertung

Insgesamt vermittelt die Praxis des Zahnarztes einen sehr modernen und
hochwertigen Eindruck; dies wird schon an der Ausstattung und an den Geraten
deutlich. Gelegentlich allerdings wird Dr. Logan in seiner Rolle als Zahnmediziner
abgewertet und als nicht gleichwertig zu anderen Arzten bezeichnet (z. B. Minute

00:08:00).

Bei der Behandlung agiert er jedoch professionell und halt sich bis auf das Tragen
einer Schutzbrille und eines Mundschutzes an die Hygienestandards. Allerdings weckt
das Drehbuch Zweifel an seinen moralischen Standards: Schlief8lich ist ihm klar, dass
viele seiner Patientinnen nur zu ihm kommen, um ihn zu verfithren, was er auch zu
seinem Vergnligen ausnutzt. Nicht nur spricht ein Kritiker von einer als ,romantische
Komaodie getarnten postpubertaren, sexistisch aufgeheizten Klamotte von extremer
Humorlosigkeit".93 Gleichwohl hat die Produktionsfirma groRen Aufwand getrieben,

um eine moglichst authentische Praxis-Szenerie zu verwirklichen.

4.3.10. Horton hears a Who!/Horton hért ein Hu! (2008)

Die Zielgruppe dieses Animationsfilm sind hauptsachlich Kinder. Im Mittelpunkt der
Handlung steht der Elefant Horton, der wahrend eines Bads in einem Dschungelsee
ein vorbeifliegendes Staubkorn sieht, in dem er Lebewesen vermutet. Tatsachlich

existiert auf diesem winzigen Staubkorn eine ganze Stadt namens Hu-heim

93 Lexikon des internationalen Films (i)
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(engl. Whoville). In seiner Umgebung ist Horton allerdings der Einzige, der mit den
Bewohnern dieser Stadt kommunizieren kann. Um den winzigen Partikel vor Gefahren
zu schiitzen, beschlieRt der Elefant, ihn auf die Spitze eines Bergs zu bringen. Bei
seinem Unterfangen wird er allerdings von den Tieren des Dschungels aufgehalten, da
sie ihn fur verrickt halten. Auch deren Anflihrerin, ein Kdnguru, wittert nichts Gutes.
Mithilfe der Bevolkerung Hu-heims gelingt es Horton schlieBlich doch noch, seine
tierischen Nachbarn zu liberzeugen: Die im Staubkorn lebenden Lebewesen schreien
allesamt im Chor so laut, sodass die AuRBenwelt sie hort. Dadurch kann Horton seinen
Plan weiterhin verfolgen und es gelingt ihm, das Kérnchen an einen sicheren Ort zu

bringen.

Szenenanalyse

In einem bestimmten Moment ist Horton zu sehen, wie er eine Hangebriicke zu
Uberqueren versucht. Wahrenddessen versucht ein Zahnarzt in der auf dem
Staubkorn befindlichen Stadt Hu-heim, eine Behandlung durchzufiihren. Allerdings
Ubertragen sich die schwankenden Bewegungen des Elefanten unweigerlich auf seine

mikroskopisch kleine Last und fiihren zu einem Wackeln der Siedlung.

Der Patient halt sich in dieser Szene (00:33:00-00:35:00) seine rechte Wange; aus
seiner Mimik und Gestik lasst sich ableiten, dass er starke Schmerzen hat. Erschopft

legt er sich selbststandig in den Behandlungsstuhl.

Das Behandlungszimmer stellt sich insgesamt farblich sehr monoton dar; Wande und
Mobel sind graulich-weils. An einer Wand ist ein Gberdimensionales Ausstellungs-
Gebiss, an der anderen eine riesengroRe Zahnbiirste und an einer dritten ein Bild mit
der Aufschrift ,Mut” aufgehangt. Auf den Arbeitsflachen stehen braune Tropfflaschen
und diverse andere Behalter. An dem Behandlungsstuhl ist ein Schwebetisch fixiert,
auf dem zahnarztliches Besteck liegt. Als der Patient versucht sich auf dem Stuhl zu
entspannen, hort er neben Bohrgerauschen noch einen anderen Patienten aus dem
Nebenzimmer schreien. Erschrocken versucht er wegzulaufen, wird aber vom gerade
hereinkommenden Zahnarzt mithilfe einer Helferin wieder auf den Stuhl verfrachtet.

Der Mediziner, der einen weilden Kittel tragt, bittet den Patienten darum, seinen
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Mund zu 6ffnen, weil er mit einer Sprihspitze im Mund tatig werden mochte.
Zeitgleich mit dem Abdriicken der Spritze stolpert allerdings Horton, und aufgrund
des plotzlichen Rucks landet der Wasserstrahl im Auge des Patienten. Dann halt der
Behandler ihm einen Becher hin und bittet ihn auszuspilen. AnschlieRend bereitet
der Zahnarzt eine Anasthesiespritze vor, die er gut sichtbar entliftet

(00:34:09-00:35:00) (Abbildung 19).

Abbildung 19: Horton hears a Who! (2008). Standbild Filmminute 00:34:09

Horton hears a Who! (2008), USA, J: 2008, G: Animationsfilm, Kinder, P: Blue Sky
Studios, L: 86 (1 Minute), R: Jimmy Hayward, Steve Martino, K: John Powell, DB:
Ken Daurio, GB: Anéasthesie

Bei deren Anblick steigt der Angstpegel des Betroffenen immer hoher, je ndher das
Instrument in Richtung des Einsatzgebietes bewegt wird. Durch ein erneutes Rucken
des Elefanten verliert auch der Zahnarzt das Gleichgewicht und sticht dem Patienten
mit der Spritze versehentlich in den linken Arm. Daraufhin schreit dieser auf, reilt die
Spritze aus seiner Extremitat und sucht mit einer offensichtlich schlaffen GliedmaRe
das Weite. Der Zahnarzt scheint nicht weiter betroffen zu sein und bittet den

nachsten Patienten ins Zimmer.
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Auswertung

Auch in diesem Film wird erneut die Zahnarztphobie aufgegriffen: Schon ab dem
Betreten des Behandlungszimmers macht sich die Nervositat des animierten
Patienten bemerkbar. Diese entwickelt sich im Laufe der doch recht groben und

Uberspitzt humoristisch inszenierten Behandlung letztendlich zur Angst.

Grundsatzlich macht der Zahnarzt einen fahrlassigen und tollpatschigen Eindruck. Er
fihrt die Betaubungsspritze sehr nah an die Zunge heran und somit weit entfernt von
den medizinisch korrekten Einstichstellen. Dass diese Spritze dann sowieso im Arm
des Patienten landet, verdeutlicht das unvorsichtige Vorgehen des Arztes und fiihrt
die zahnmedizinische Aussagekraft ad absurdum. Gemessen an der Tatsache, dass es
sich um einen Animationsfilm fiir Kinder handelt, wird der Zahnarzt dem jungen
Publikum als ein grobschlachtiger Mensch prasentiert; inwiefern sich dies auf die
potentielle Entwicklung oder Bestarkung von Zahnarztphobien auswirkt, kann

diskutiert werden.

4.3.11. Ghost Town/Wen die Geister lieben (2008)

,Romantische Komodie mit schlagfertigem Dialogwitz und prazisem Timing. Zudem
besticht sie durch eine unkonventionelle Hauptfigur, die gangige Klischees des
romantischen Helden konterkariert.“94 Diese Worte beschreiben den Film Ghost Town
lieben recht treffend. Haupteile der Handlung beziehen sich auf die Geschichte des
grimmigen Dr. Pincus, der als ,,Misanthrop direkt aus dem Bilderbuch“%5 dargestellt

wird:

Als mirrischer Zahnarzt meidet der Protagonist Menschen in allen Lebensbereichen

und bleibt lieber fiir sich alleine. Sein Schicksal nimmt allerdings eine unerwartete

94 | exikon des internationalen Films (j)
95 Baumgardt (o. J.)c
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Wendung, nachdem er bei einem Routineeingriff im Krankenhaus reanimiert werden
muss. Seither sieht der Wiederbelebte Geister von Verstorbenen, die im Diesseits
noch ungeklarte Angelegenheiten zuriickgelassen haben. Die Toten sind verwundert,
dass der totgeglaubte Zahnarzt sie erkennt und fangen an ihn zu verfolgen, damit er
ihnen hilft. Genervt von den plagenden Geistern versucht er zu fliichten, merkt
jedoch recht schnell, dass es kein Entkommen zu geben scheint. Ein besonders
aufdringlicher Geist namens Frank verspricht ihm schlieRlich, dass er der Verfolgung
ein Ende setze, wenn der Verfolgte die erneute Heirat seiner ehemaligen Frau

verhindere.

Szenenanalyse

Wie bereits oben beschrieben wird die Hauptfigur des Dr. Pincus als ein eher
egozentrischer und selbstfixierter Mensch dargestellt. So schickt der Ungesellige des
Ofteren Patienten umgehend nach der Behandlung nach Hause und meidet jeden
Smalltalk. Gesellschaftlich scheint der mirrische Einzelganger dem héheren
Mittelstand anzugehoren, da er in einem hochwertigen Apartmentkomplex lebt und
sich einem gehobenen Dresscode entsprechend kleidet. Dr. Pincus praktiziert
zusammen mit einem indischstdmmigen Zahnarzt in einer Gemeinschaftspraxis. Beide
arbeiten in getrennten Behandlungszimmern und mussen sich gelegentlich einige

Gerate, wie zum Beispiel das Orthopanthomogramm, teilen.

Die Filmpraxis wird dem Zuschauer bestehend aus zwei Behandlungszimmern, einem
Wartezimmer und einem zusatzlichen Rontgenraum, welcher mit entsprechender
Schutzkleidung (Schutzweste) ausgestattet ist, prasentiert. Von Minute 00:05:25 bis
00:06:00 wird die Behandlung einer Frau mittleren Alters gezeigt: Sie wurde vom
Behandler aufrecht sitzend positioniert (ca. 140 Grad).%¢ Wie fir moderne
zahnarztliche Behandlungsstiihle tblich, befindet sich auch an diesem eine
Operationsleuchte, ein Speibecken und ein Schwebetisch mit daran fixierten

Turbinen. Auf dem Tray lassen sich zudem eine Betdaubungsspritze und zahnarztliche

96 Die Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm Wen die Geister lieben USA, DreamWorks,
2008
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Instrumente erkennen, weitere Auffalligkeiten im Behandlungsraum sind ein
Rontgentubus mit dazugehoriger Bleiweste (Abbildung 20). Des Weiteren scheint
auch auf Hygiene mal3geblich Wert gelegt zu werden, da die Griffe der
Operationsleuchte sterilisiert werden und die Kopfstiitze abgedeckt wird. Dr. Pincus,
gekleidet in einem weillen Kasack und ausgestattet mit Handschuhen und einem
Gesichtsschutz, prapariert die Zahne der Frau mit einer elektrisch betriebenen
Turbine. Assistiert wird ihm dabei durch eine Zahnarzthelferin, welche ihm gegeniiber
auf der 2 Uhr Position sitzt. Sie tragt ebenfalls einen Gesichtsschutz und Handschuhe.
In der vorgestellten Sequenz bleibt das genaue therapeutische Vorgehen verborgen,
jedoch bittet der Behandler die Patientin darum, sich den Mund auszuspilen und legt
ihr eine Watterolle in das Vestibulum des rechten Oberkiefers. Dies kdnnte

moglicherweise auf den Beginn einer Flllungstherapie hindeuten.

Abbildung 20: Ghost Town (2008). Standbild Filmminute 00:05:38

Ghost Town (2008), USA, J: 2008, G: romantische Filmkomddie, P: DreamWorks, L.:
102 (1 Minute), R: David Koepp, K: Geoff Zanelli, DB: David Koepp, D: Ricky Gervais
(Zahnarzt), Aasif Mandvi (Zahnarzt), GB: Flllungstherapie rechter Oberkiefer, erster
Quadrant

In einer weiteren Sequenz von Minute 01:01:44 bis 01:04:08 fertigt der Zahnarzt
Alginatabdriicke von einer Patientin an, welche aufrecht bei ca. 130 Grad mit
umgelegter Schiirze im Behandlungsstuhl sitzt. Nach Positionierung des

Abdruckloffels zur Abformung des Oberkiefers im Mund der Frau bittet er diese leicht
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zuzubeillen und abzuwarten. Nach Ausharten des Abdruckmaterials wird die Qualitat
Uberprift und die Frau gebeten auszuspiilen. Im Anschluss an diese Sequenz
behandelt der Zahnarzt einen Mann mittleren Alters, dieser wurde bereits von der
Zahnarzthelferin auf dem Behandlungsstuhl des Nebenzimmers positioniert. Der
Patient klagt Giber Schmerzen durch ein abgebrochenes Fullungsstlick. Zunachst
mochte der Behandler ihn mit einer Novocainspritze betauben, entscheidet sich
jedoch fir Lachgas, da er die Geheimnisse seines Gegenlibers entlarven will. Die
Sequenz endet in Minute 01:07:07, als der Zahnarzt dem Mann die Lachgasmaske auf

die Nase legt.

Auswertung

Im vorliegenden Film werden vergleichsweise viele zahnmedizinische Behandlungen
inszeniert. Bereits im Vorspann des Films gewinnt der Betrachter einen Einblick in das
Leistungsspektrum der Praxis von Hauptfigur Dr. Pincus. Aufeinanderfolgende
Sequenzen in detaillierter EinstellungsgroRe zeigen Zahnreinigungen,
Panoramaschichtaufnahmen von Kiefern mit Implantatversorgung und auch die
Herstellung von Gipsmodellen. Die Praxis scheint liber eine moderne Ausstattung zu
verfligen. Interessant ist auch die Tatsache, dass der komddiantische Charakter des
Spielfilms nicht etwa auf die Tollpatschigkeit des Zahnarztes, sondern auf die ironisch
sarkastischen Dialoge im Drehbuch zuriickzufiihren ist. Nennenswert ist auch die
Ethnie des Arbeitskollegen, da tendenziell angloamerikanische Zahnarzte in den

bisher gesichteten Filmen dominierten.
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4.3.12. Zwischenfazit

Im besprochenen Zeitraum setzt sich der anfangs angedeutete Trend zu High-Budget
Produktionen definitiv fort. Eine eindeutig lineare Entwicklung hinsichtlich
zahnmedizinischer Neuheiten lasst sich nur erkennen, wenn man die Fantasie- und
Animationsfilme (Charlie and the Chocolate Factory, Horton hears a Who!)
unberticksichtigt lasst. In den Produktionen Good Luck Chuck und Ghost Town sind
immer modernere Behandlungsgerate, wie mit Kamera ausgestattete Handstlicke
(Good Luck Chuck) oder Computer-Softwares zur Erfassung von Zahnbefunden (Ghost
Town) zu erkennen. Nach und nach scheint sich damit auch in der Filmindustrie das

Bild einer modernen Zahnarztpraxis durchzusetzen.
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4.4. Zahnmedizin und amerikanisches Kino (2008-2012)

4.4.1. Einleitung

Die Innovationen aus den Technologieschmieden des Silicon Valley97 tGbten
maldgeblichen Einfluss auf die amerikanische Bevolkerung aus. Das Zeitalter
zunehmender Automatisierung hatte begonnen und durch moderne
Softwareldésungen waren alle Branchen betroffen. Eine bahnbrechende Entwicklung
war die Expansion des ehemaligen DVD-Versandhauses Netflix: Mit der Umstellung
auf Video-on-Demand98 bzw. Streaming wurde adaquat auf die Nachfrage des Markts
reagiert. Menschen wollten mit groStmaoglicher personlicher Flexibilitat Filme
ansehen und mit den Optionen des Internets war es nun moglich, zu jeder Zeit die
gewlnschten Inhalte online abzurufen. Herkdmmliche physische DVDs sollten durch

dieses Modell kiinftig abgelost werden.99

Eine weitere cineastische Abwechslung war die Nutzung spezieller 3D-Kameras in
virtuellen Studios. Besuchern wurde ein neuartiges Kinoerlebnis ermdoglicht.
Bekannt wurden vor allem Filme wie James Camerons Avatar (2009)100 oder Alice im

Wunderland aus dem Jahre 2010.

4.4.2. Zahnmedizin der Jahre 2008-2012

Die Popularitat der neuen sozialen Medien nahm stetig zu. Netzwerke wie ,Facebook”
und ,Youtube” sind zu Konzernen herangewachsen und auch neue Unternehmen

witterten ihre Chancen. Eines war die Plattform Instagram: Ein Online-Netzwerk,

97 Stidlicher Teil der San Francisco Bay Area, wichtigster IT-Standort der USA

98 Moglichkeit digitale Inhalte (Filme, Serien) auf Anforderung sofort herunterzuladen bzw.
anzuschauen

99 McFadden 2020
100 vahabzadeh 2010
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welches Menschen erlaubte Profile zu erstellen und Fotos sowie Videos zu teilen.
Dieses System kam nicht nur in den USA, sondern auf der ganzen Welt gut an. Im Jahr

2018 zahlte die Plattform 1 Milliarde monatliche Nutzer.101

In der Zahnheilkunde gewann die Zirkoniumoxidkeramik aufgrund ihrer
Materialeigenschaft immer mehr an Bedeutung im Hinblick auf vollkeramischen
Zahnersatz.102 Auch Komposite fiir die Dentalbranche wurden weiter verbessert und
es erschienen diverse Studien zur Stabilitdat und zum Vergleich mit herkdmmlichen

Restaurationstechniken.103

Politisch gesehen war die Wahl des ersten afroamerikanischen US-Prasidenten Barack

Obama im Jahr 2008 ein historisches Ereignis.104

4.4.3. Filmanalysen

Fir den dritten Untersuchungszeitraum konnten insgesamt acht Filme ausfindig
gemacht und beschafft werden — vier von diesen beinhalten eine zahnarztliche

Behandlungssequenz.

4.4.4. The Hangover (2009)

The Hangover bildet den ersten Teil der amerikanischen Hangover-Trilogie. In dieser
,brachial-derben Komddie“105 wird das Abenteuer des Junggesellenabschieds von
Doug und seinen drei Freunden Stuart, Phil und Alan prasentiert. Dem Anlass

entsprechend reisen die Freunde in die ,Stadt der Siinden” Las Vegas. Dort soll die

101 Rabe 2021

102 Kohorst und Stiesch-Scholz 2011, S.26-29
103 Chan et al. 2010

104 ffr, AP, Reuters und dpa 2008

105 Lexikon des internationalen Films (k)
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Freude allerdings nur von kurzer Dauer sein, da sich am Folgetag niemand mehr an
den Vorabend erinnern kann. Aus diesem Grund versuchen die verkaterten Manner
die Geschehnisse der Nacht aufzuarbeiten, den verschwundenen Brautigam

wiederzufinden und die anstehende Hochzeit zu retten.

Szenenanalyse

Unter den vier Gesellen ist Stuart der Zahnarzt. Er wird im gesamten Film als eher

schiichtern, angstlich und zurtickhaltend prasentiert.

Als die jungen Manner am Tag nach der Partynacht das Krankenhaus aufsuchen, in
das sie nach ihrem Besaufnis eingeliefert wurden, erkundigt sich Stuart beim
behandelnden Mediziner nach den Entlassungsbriefen und merkt an, dass er selbst
ein ,,doctor” sei (Abbildung 21). Daraufhin wird er vom Krankenhausarzt abgewertet,

da dieser ihn nicht fur einen , richtigen” Arzt halt.

Abbildung 21: The Hangover (2009). Standbild Filmminute 00:35:30

The Hangover (2009), USA, J: 2009, G: Komddie, P: Todd Phillips, L: 100, R: Todd
Phillips, K: Christophe Beck, DB: Jon Lucas, D: Ed Helms (Zahnarzt), Bradley
Cooper, Mike Tyson GB: keine
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Auswertung

Im vorliegenden Film wird keine konkrete zahnmedizinische Behandlung inszeniert. Es
wird jedoch auf ein kontrovers diskutiertes Phanomen aufmerksam gemacht, welches
sich auch im Film Good Luck Chuck (2007) vorfinden lasst: Die Frage nach der
Gleichwertigkeit von Zahn- und Humanmedizinern. Aufgegriffen wird dies im Film

durch die gelegentlichen Hanseleien, denen sich Stuart als Zahnarzt stellen muss.

4.4.5. Tooth Fairy aka Zahnfee auf Bewdhrung (2010)

Der Eishockeyspieler Derek Thompson (gespielt von Dwayne Johnson) ist die zentrale
Figur in der Fantasiekomddie ,Zahnfee auf Bewahrung”. Berlichtigt fiir seine
aggressive Spielweise, durch die er Gegnern oft Zdhne ausschlagt, hat sich der

Sportler bei den Fans unter dem Spitznamen ,,Zahnfee” beriihmt gemacht.

Als die Tochter seiner Freundin einen Milchzahn verliert und diesen unter ihr Kissen
legen mochte, erklart ihr Derek abwertend, dass es keine Zahnfeen gabe. Aufgrund
seiner kiihlen Art wird er als Strafe in eine Zahnfee verwandelt und darf erst wieder
sein herkdmmliches Leben weiterfiihren, wenn er einige Prifungen als Zahnfee

besteht.

Szenenanalyse

Von Minute 00:34:00 bis Minute 00:35:00106 kriecht die Zahnfee unter das Kissen
eines kleinen Jungen und tauscht dort einen Milchzahn (Oberkieferfrontzahn) gegen

eine Dollarnote aus.

106 Dje Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm auf Netflix Zahnfee auf Bewdhrung USA,
Walden Media, 2010
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Auswertung

Dem Zuschauer werden keine fachzahnmedizinischen Inhalte prasentiert.
Thematisiert wird jedoch einen weit verbreiteter Brauch, bei dem Eltern die
herausgefallenen Milchzahne ihrer Kinder durch Geld ersetzen. Dies spiegelt sich auch

in der Zielgruppe des Films, zu der hauptsachlich die kleinen Kinobesucher zahlen.

4.4.6. Hangover 2 (2011)

Wie im Vorganger auch geht es im zweiten Teil der Hangover-Trilogie um eine
bevorstehende Hochzeit. Diesmal ist Stuart, der Zahnarzt unter den Freunden, an der
Reihe. Aufgrund der Negativerfahrung aus der Vergangenheit plant der Brautigam
dieses Mal nur ein kleines Mittagessen mit seinen Freunden, um ein weiteres Debakel
zu verhindern. Die geplante Mahlzeit entwickelt sich jedoch erneut zu einer
exzessiven Feier, die darin miindet, dass die Freunde sich wieder in Schwierigkeiten
bringen und am Folgetag vergessen haben, was am Vorabend geschehen ist. Im
Wesentlichen wird auch in diesem Teil ,,das Original nicht weiter entwickelt, sondern

lediglich kopiert und mit einem Schuss Exotismus aufgepeppt”.107

Szenenanalyse

In der Er6ffnungsszene des Films von Minute 00:04:00 bis Minute 00:06:00
untersucht Dr. Stuart seinen Kumpel Phil, einen Mann mittleren Alters. Die Filmpraxis
des Zahnarztes befindet sich in einem mehrstdckigen Hochhaus. Prasentiert wird das
Behandlungszimmer, bestehend aus Wanden mit grofen Fenstern mit Stadtblick,
aufgehdngten zahnmedizinischen Plakaten und diversen Regalen gefiillt mit
Hygieneartikeln. Der Behandler tragt bis auf einen weillen Kasack und eine Sehbrille

keine weitere Schutzkleidung.

107 Lexikon des internationalen Films (l)
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An der Behandlungseinheit sind Operationsleuchte, Speibecken, ein mit
zahnmedizinischem Besteck gedeckter Schwebetisch und ein Monitor befestigt.
Zudem sind fixierte Turbinen sichtbar. Mit einem sondendhnlichen Instrument
inspiziert Dr. Stuart den intraoralen Zustand des Patienten, welcher mit umgelegter
Schiirze bei ca. 160 Grad im Stuhl liegt. Dabei ermahnt er seinen Freund Zahnseide zu
nutzen. Dieser zeigt sich uneinsichtig und merkt an, dass er doch genau aus diesem
Grund zum Zahnarzt gehe. Bezugnehmend hierauf teilt ihm der Behandler mit, dass
er dann doch o6fters kommen misse als nur alle zwei Jahre (Abbildung 21). Im
Anschluss unterhalten sich die beiden Manner Gber Stuarts anstehende Hochzeit und
Phil albert herum und setzt sich die Lachgasmaske auf (Minute 04:25). Kurz vor dem
Behandlungsende wird dem herumkaspernden Patienten mitgeteilt, dass seine
Fillungen undicht seien. Bevor Phil die Praxis verlasst, versucht er heimlich den

Rezeptblock zu stehlen, wird aber rechtzeitig aufgehalten.

Abbildung 21: Hangover 2 (2011). Standbild Filmminute 00:04:37

Hangover 2 (2011), USA, J: 2011, G: Filmkomé&die, P: Legendary Pictures, L: 101
(2 Minuten), R: Todd Phillips, K: Christophe Beck, DB: Craig Mazin, D: Zach
Galifianakis, Ed Helms (Zahnarzt), Bradley Cooper (Patient), GB:
Kontrolluntersuchung

Auswertung

Dem Zuschauer vermittelt die Filmpraxis einen hochwertigen Eindruck. Der Siegeszug
von Flachbildschirmen als Behandlungsmonitore in der Zahnmedizin ist auch im

vorliegenden Film erkennbar. Beachtenswert ist zudem die Tatsache, dass der Patient

96



als Grund fiir sein seltenes Erscheinen beim Zahnarzt die hohen Preise angibt.
Tatsachlich sind hohe Preise fiir zahnarztliche Behandlungen auch heute noch ein

kontrovers diskutiertes Thema in den USA.108

Abseits von den zahnmedizinischen Elementen lasst sich an dem Film Hangover 2
auch der Trend zu High-Budget-Filmproduktionen festmachen. So handelt es sich

hierbei um den teuersten Streifen, der jemals in Thailand gedreht wurde.109

4.4.7. Horrible Bosses/Kill the Boss (2011)

Die US-amerikanische Komddie Kill the Boss erzahlt die Geschichte dreier Freunde
namens Nick, Dale und Kurt. Alle haben eines gemeinsam: Sie leiden unter ihren
schrecklichen Vorgesetzten. Nicks Chef hat eine sadistisch-diktatorische Art und
versucht ihn bei jeder Gelegenheit zu unterdriicken. Dale ist Zahnarzthelfer und muss
sich standig vor den sexuellen Ubergriffen und den Erpressungen seiner Arbeitgeberin
Dr. Harris schiitzen. Auch Kurt leidet, da nach dem Ableben seines ehemaligen
Firmenleiters dessen drogensiichtiger Sohn die Firma Gbernommen hat und ihm das
Leben zur H6lle macht. Die Unterdriickten sehen keinen anderen Ausweg mehr aus
ihrer verzweifelten Situation und entschlieBen sich deshalb dazu ihre Vorgesetzten
toten zu lassen. Daflir heuern sie einen Auftragskiller an, der sich - wie sich spater
herausstellen wird - als vollig inkompetent entpuppt. Deshalb missen die drei
Manner nun selbststandig agieren, um ihr Ziel zu erreichen. Ihre Mordversuche
werden begleitet von unglinstigen Zufallen, die fast zur eigenen Verhaftung fiihren.
SchlieBlich gelingt es ihnen doch, ihre Tyrannen auszuspielen, und sie setzen der
Unterdriickung somit ein Ende. Der Streifen ist durchzogen mit ,Gberflissigem
Fakalhumor“110 und wirkt in gewissen Teilen auch bagatellisierend im Hinblick auf

sensible Themen wie zum Beispiel sexuelle Notigung.

108 potter 2017
109 Zastiral 2011
110 Bengsch 2012
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Szenenanalyse

Die Zahnarztin Dr. Harris ist die Praxisinhaberin und nimmt im vorliegenden Film eine
Nebenrolle ein. Dem Kinobesucher wird die Filmpraxis als sehr hochwertig und
modern prasentiert. Innerhalb der Praxisraumlichkeiten hat die Behandlerin ihr
eigenes Biro, in dem sie Erledigungen nachgeht. Neben Dale, der mannlichen
Stuhlassistenz, lassen sich keine weiteren Mitarbeiter im Film erkennen (Abbildung

22).

Von Minute 00:08:10 bis Minute 00:09:0011! wird eine zahnmedizinische Behandlung
inszeniert. Im Hintergrund des Behandlungszimmers lasst sich eine verglaste Wand
erkennen, durch die das Wartezimmer sichtbar ist. Auf einem Behandlungsmonitor,
der auf einer Arbeitsflache steht, lassen sich diverse Rontgenbilder im Sinne von
Zahnfilmaufnahmen erkennen. Der Behandlungsstuhl selbst ist in einer
unkonventionellen dunkelroten Farbe gepolstert und an ihm ist zusatzlich eine
Operationsleuchte und ein Schwebetisch montiert, auf welchem zahnmedizinisches
Besteck liegt. Der mannliche Patient liegt bei ca. 160 Grad mit umgelegter Schiirze im
Stuhl und wird durch eine Lachgassedierung betaubt. Die Zahnarztin positioniert sich
auf 9 Uhr und die Assistenz entgegengesetzt auf 3 Uhr. Dr. Harris tragt einen weiRRen
Kittel, Handschuhe, Schutzbrille, aber keinen Mundschutz. Dale tragt einen
lilafarbigen Kasack mit dazu passender Hose, eine Schutzbrille und Handschuhe.
Zunichst lberreicht die Arztin dem Helfer ein zahnéarztliches Instrument und bittet

ihn um die Ubergabe der Multifunktionsspritze.

111 pje Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm Horrible Bosses USA, New Line Cinema,
2011
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Abbildung 22: Horrible Bosses (2011). Standbild Filmminute 00:08:37

Horrible Bosses (2011), USA, J: 2011, G: Filmkomddie, P: New Line Cinema, L: 98 (1
Minute), R: Seth Gordon, K: Christopher Lennertz, DB: Michael Markowitz, D:
Jennifer Aniston (Zahnérztin), Charlie Day (Stuhlassistenz), GB: keine

Da der Patient vollstandig betaubt ist, bemerkt er nicht, dass die Chefin ihrem Helfer
durch erotische Annaherungsversuche die Arbeit erschwert. Um den dazwischen
nuschelnden Patienten komplett auszuschalten, erhéht die Ubeltiterin zusatzlich die

Lachgasdosis fiir diesen, um ungestért mit ihren Ubergriffen fortzufahren.

Auswertung

Bemerkenswert ist, dass im vorliegenden Film erstmals eine Frau als alleinige
Praxisinhaberin dargestellt wird und eine mannliche Assistenz verpflichtet. Bereits im
Streifen The Secret Lives of Dentists aus dem Jahre 2002 ist eine weibliche Zahnarztin
vorzufinden, welche die Praxis jedoch im Vergleich zum hier analysierten Film
gemeinsam mit ihrem Ehegatten betreibt. Neun Jahre also hat das Wiederauftreten

einer Frau in der Rolle als Zahnmedizinerin gedauert.

Das Drehbuch allerdings ldsst Dr. Harris durch ihre triebgesteuerten Ubergriffe sehr
unprofessionell wirken und macht so die Beurteilung der fachzahnmedizinischen
Therapie unmaoglich. Fraglich bleibt zudem, mit welchen Hintergedanken der
Regisseur die sexuelle Beldstigung eines Mannes durch eine Frau auf die Leinwand

bringt und wieso diese Vorfille verharmlosend inszeniert werden.
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4.4.8. Django Unchained (2012)

Der vorliegende (Italo)Western nimmt den Zuschauer mit in das Jahr 1858, als die
Sklaverei in den USA noch eine omniprasente Erscheinung war. Der pensionierte
»Zahnarzt” Dr. Schultz, urspriinglich aus Deutschland stammend, ist als Kopfgeldjager
auf der Suche nach einer Verbrecherbande. Unterwegs ist der Quereinsteiger auf
einem Pferd mit angehangtem Wagen. Auf der Durchreise totet er zwei Sklaventreiber
und befreit einen Gefangenen namens Django, da dieser weif, wo sich die vom
Kopfgeldjager gesuchte Verbrecherbande aufhalt. Schnell stellt der ehemalige
Zahnarzt fest, dass Django ein begnadeter Schiitze ist und schliel3t eine Abmachung
mit ihm ab. Der Auftragskiller wiirde Djangos Frau befreien, wenn dieser ihn kiinftig

begleitet und ihm bei seinen Missionen hilft.

So machen sich beide auf den Weg zu einer riesigen Plantage, deren Besitzer neben
anderen dunkelhdautigen Menschen auch Djangos Frau versklavt hat. Als sie diese
freikaufen mochten, gibt es Streit zwischen den Parteien und es kommt zu einem
Schusswechsel, bei dem der Plantagenbesitzer, seine Mitarbeiter, aber auch

Dr. Schultz sterben. Django wird mitsamt Frau verhaftet, kann sich allerdings befreien

und totet die Uibrigen Aufseher um im Anschluss zu fliehen.

Szenenanalyse

Aus welchem Grund der ehemalige Zahnmediziner seinen einstigen Beruf zugunsten

der Kopfgeldjagd aufgegeben hat, bleibt flir den Kinobesucher verborgen.

Im Film wird er als ein sehr distinguierter alterer Herr dargestellt, der sowohl auf
seine Artikulation als auch sein Aussehen achtet. Unterwegs ist der bartige Mann auf
einem Pferdewagen mit einem Uberdimensional groRen Zahn auf dem Dach
(Abbildung 23). Von Minute 00:04:10 bis Minute 00:12:28 hat Dr. Schultz eine
Auseinandersetzung mit zwei Sklaventreibern. Ausgangspunkt hierfir ist die fehlende
Bereitschaft der Besitzer Django zu verkaufen. In dieser Sequenz wird nicht nur
deutlich, dass der ehemalige Zahnarzt sehr liquide ist, da er rasch ein grol3zligiges

Angebot unterbreitet, sondern auch, dass er eine sehr genaue Buchhaltung pflegt, da
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er ein Belegheft dabei hat, in dem er all seine Verkaufe quittieren lasst. Als die heikle
Situation sich zuspitzt, zogert der Kopfgeldjager nicht lange und erschiel3t einen der

beiden Aufseher. Seine Ruhe und Gelassenheit in der Situation sind auBergewdhnlich.

Abbildung 23: Django Unchained (2012). Standbild Filmminute 00:28:23

Django Unchained (2012), USA, J: 2012, G: Western, P: Columbia Pictures, L: 165,
R: Quentin Tarantino, K: keine , DB: Quentin Tarantino, D: Jamie Foxx, Christoph
Waltz (Zahnarzt), Leonardo DiCaprio, GB: keine

Auswertung

Insgesamt wird dem Zuschauer durch diesen Film zwar kein Einblick in die
Zahnmedizin der damaligen Zeit gewahrt, jedoch lassen sich einige zahnarzttypische
Stereotypell2 auf Dr. Schultz tbertragen: Er wird als wohl betuchter Herr, der sehr

fein gekleidet ist und ein sehr gepflegtes Englisch spricht, prasentiert.

Unter der Regie des mehrfachen Oscarpreistragers Quentin Tarantino wird in Django

Unchained die ruhige und fast humorvolle Art des Zahnarztes als Kontrast zur

112 GroR 2014, S.56-60
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Brutalitat im Film genutzt. Dieser preisgekronte ,filmische Exorzismus“113 schlagt
durch die namhaften Schauspieler wie Leonardo DiCaprio, Jamie Foxx, Christoph

Waltz und Samuel L. Jackson die Kinobesucher in seinen Bann.

4.4.9. This is 40/Immer Arger mit 40 (2012)

Die vorliegende Komaddie zeigt, welches AusmaR eine ,,Midlife Crisis“ zwischen
Eheleuten mit Kindern erreichen kann. Pete und Debbie steuern beide auf die 40 zu
und haben Schwierigkeiten dies zu akzeptieren. Zudem werden beide konsequent

von ihren Tochtern und ihren Schulproblemen auf Trab gehalten. Zwischen Sport,
Arztbesuchen und Elterngesprachen mit Lehrern hat ihr Alltag alles zu bieten. Der Plot
zeichnet sich durch eine Vielfalt ,,bizarrer Gags und noch mehr treffsichere Pointen“114

aus.

Szenenanalyse

In der zahnmedizinische relevanten Sequenz von Minute 00:29:35 bis 00:29:50 ist ein
Zahnarzt auf 9 Uhr-Position zur Patientin gewandt in Hemd, Krawatte und weiRem
Kittel zu erkennen. Der Behandler ist ausgestattet mit mit einer Lupenbrille,
Handschuhen, Mundschutz und halt ein Winkelstlick in seiner rechten Hand. Die
Patientin selbst wurde mit einem Umhang und einem Wangenhalter versorgt und
tragt wahrend der gesamten Zeit eine Lachgasmaske (Abbildung 24). Die Wirkung der
Sedierung lasst sich im kurzen Dialog zwischen Patientin und Behandler gut erkennen:
Der Arzt mochte wissen, ob die Betroffene in der Nacht knirscht, woraufhin diese
Grimassen zieht und die Assistenz dazu auffordert die Lachgasdosis zu erhdhen. Es
lasst sich nicht genau ermitteln, ob eine Kavitatenpraparation oder eine Politur der

Zahnflachen stattfindet.

113 Kniebe 2013
114 Borcholte 2013

102



Abbildung 24: This is 40 (2012). Standbild Filmminute 00:29:37

This is 40, USA, J: 2012, G: Komédie, P: Apatow Productions, Films, L: 133 Minuten
(1 Minute), R: Judd Apatow, K: Jon Brion, DB: Judd Apatow, D: Paul Rudd, Leslie
Mann, Dan Bakkedahl (Zahnarzt), GB: Politur / Praparation

Auswertung

Auch in diesem Streifen nutzen die Filmemacher die Lachgassedierung um eine
lustige Szene beim Zahnarztbesuch zu kreieren (vgl. Kill the Boss, The Whole Ten
Yards). Sowohl das Instrumentarium als auch die personliche Ausstattung des Arztes
(z.B. Lupenbrille) scheinen gemal den im Erscheinungsjahr des Films (iblichen

Praxisstandards zu sein.

Die kurze zahnarztliche Behandlungssequenz ist Teil einer stakkatoartigen
Filmstafette, in der die Protagonisten bei diversen Arztbesuchen gezeigt werden; vom
Urologen bis hin zum Zahnarzt werden dem Publikum verschiedene Mediziner
prasentiert. Das Drehbuch lasst den Zahnmediziner als gleichwertig zu seinen
humanmedizinischen Kollegen erscheinen; dies ist nicht in jedem Film mit
nebeneinander auftretenden Arzten und Zahnarzten der Fall (vgl. Thumbsucker,

Hangover).
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4.4.10. Spirit of a Denture (2012)

Der komodienhafte Kurzfilm Spirit of a Denture ist im Rahmen eines Filmwettbewerbs
entstanden. Ein klischeehafter Pirat namens Jasper Crow besucht den
niedergelassenen Zahnarzt Dr. Middling in seiner Praxis. Der Seerdauber hat allerdings
Angst vor Spritzen: Deshalb wird die Behandlung mit ,,skurril[en] und lustigen®115

Alternativmethoden durchgefihrt.

Szenenanalyse

Dr. Middling wird als ein serioser Zahnmediziner dargestellt, der eine Vorliebe fir
Modellschiffe pflegt und diese gelegentlich in seinen Arbeitspausen bestaunt. Von
seiner Helferin wird der Mann mittleren Alters verehrt und des Ofteren auf einen
Drink eingeladen. Zu seinen Mitarbeitern zahlt noch eine Rezeptionistin, die den
Behandler per Freisprechanlage informiert, wenn Patienten erscheinen. Der Zahnarzt
tragt unter seinem Kittel ein Hemd mit Krawatte und inszeniert ein sehr gepflegtes
Erscheinungsbild. Das Praxiszimmer am Set verfigt tGber einen Behandlungsstuhl mit
gedecktem Schwebetisch, einer Operationsleuchte und einem Speibecken mit
Saugern. Umgeben ist der Stuhl von Arbeitsflachen mit darauf befindlichen

zahnmedizinischen Utensilien.

Ab Minute 02:13 beginnt die Untersuchung des Patienten, welcher auf ca. 160 Grad
gelagert wurde. Der altere Herr klagt Gber Schmerzen im linken Unterkiefer.116

Dr. Middling tragt zusatzlich zu seiner Sehbrille einen Mundschutz, jedoch keine
Untersuchungshandschuhe (Abbildung 25). Mit einem zahnarztlichen Mundspiegel
diagnostiziert er eine Infektion an einem Unterkieferbackenzahn (Molaren). Wahrend
der Behandlung assistiert ihm seine Helferin. Als der Arzt den Patienten im Anschluss

betduben mdchte, erschrickt dieser beim Anblick der Spritze und lauft aus der Praxis.

115 Anonym 2016

116 Dje Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm Spirit of A Denture USA, Trigger Street
Productions, 2012

104



Abbildung 25: Spirit of a Denture (2012). Standbild Filmminute 00:02:23

Spirit of a Denture (2012), USA, J: 2012, G: Kurzfilm/Komddie, P: Trigger Street
Productions, L: 9 (2 Minuten), R: Alan Shelley, K: keine, DB: Alan Shelley, D: Kevin
Spacey (Zahnarzt), Sydelle Noel (Zahnmedizinische Fachangestellte), GB: Extraktion

Noch am selben Abend erscheint der verangstigte Pirat jedoch erneut und mochte
seinen Schmerzen ein endglltiges Ende setzen. Aufgrund der Spritzenphobie des
Kranken geht der Zahnarzt nun etwas unorthodox vor und versucht den Zahn ohne
Betdaubung mit einer Extraktionszange zu ziehen. Als auch bei dieser Methode der
gewlnschte Erfolg ausbleibt, muss eine noch einfachere Losung her: Middling
befestigt den Zahn des Seerdubers an einer Tirklinke und zieht die Tiir fest zu — ohne
Erfolg. Letztendlich bittet der von Schmerz Geplagte den Arzt, ihm den Zahn mit der
bloRen Faust auszuschlagen. Dieser Vorschlag fiihrt zu einer kleinen Rangelei, bei
welcher der Pirat in Ohnmacht fallt. Als dieser wieder zu sich kommt, stellt er fest,
dass er nun eine Totalprothese erhalten hat, weil all seine Zahne

restaurationsbedirftig gewesen seien.

Auswertung

Anfanglich wird der Zahnarzt auf der Leinwand recht ziemlich seriés und dezent
prasentiert. Im Verlauf wird jedoch sukzessive der komddienhafte Charakter des Films
ersichtlich. Durch die alternativen und skurrilen Behandlungsmethoden, wie der
Extraktion mit bloRer Gewalt oder dem Zahnziehen mittels Tiirklinke (die in diesem
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Film lediglich der Unterhaltung des Publikums dienen), wird dennoch an die
rudimentadren und veralteten Behandlungsformen von Zahnschmerzen erinnert.

Da es sich bei dem Patienten um einen Banditen aus einem friiheren Jahrhundert
handelt, werden in diesem Kurzfilm moderne (21. Jahrhundert) und alte
Therapieformen humorvoll kontrastiert. Elektrisch betriebene Bohrer, Absauger und
Instrumente, wie sie Dr. Middling in seiner Praxis fihrt, gab es im 17. Jahrhundert

natdrlich nicht.

Ferner ist auch das Vorkommen einer dunkelhautigen Schauspielerin in der Rolle als

Zahnarzthelferin bemerkenswert.

4.4.11. Tooth Fairy 2/Zahnfee auf Bewdhrung 2 (2012)

Ahnlich wie auch im ersten Teil wird dieses Mal die Hauptfigur Larry als Bestrafung in
eine Zahnfee verwandelt, da er die Fantasievorstellungen kleiner Kinder zerstort. Der
Bestrafte muss nun einige Aufgaben erfillen, um wieder sein gewohntes Leben

zurickzubekommen.

Szenenanalyse

In diesem Film werden dem Zuschauer keine zahnarztlichen Behandlungen

prasentiert.

Auswertung

Wie bereits im Vorgangerfilm wird im zweiten Teil der Reihe ein weit verbreiteter
Brauch und Aberglaube prasentiert.117 Primar richtet sich die Produktion an das

jungere Publikum.

117 pg und nh 2016
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4.4.12. Zwischenfazit

Die Entwicklung aus den Vorjahren setzt sich auch in der oben besprochenen
Zeitspanne fort. Produktionen werden durch modernste Technologien immer
hochwertiger und ziehen das Publikum dank Online-Streaming-Plattformen nicht

mehr nur in die Kinosale, sondern auch vor die Heim-Monitore und Bildschirme.

Hervorzuheben ist zudem die Tatsache, dass erst zum zweiten Mal eine Frau als
Zahnarztin und gleichzeitig erstmals als alleinige Praxisinhaberin prasentiert wird (vgl.

Horrible Bosses).
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4.5. Zahnmedizin und amerikanisches Kino (2012-2017)

4.5.1. Einleitung

Im letzten hier besprochenen Zeitabschnitt steht der weiterhin blihende technische
Fortschritt der Industrienation USA im Vordergrund und pragt viele Entwicklungen in
allen Bereichen menschlichen Lebens: Die Innovationsdichte und Frequenz, mit der

neue Technologien auf den Markt gebracht wurden, stieg stetig an.

Erfindungen wie Drohnen, fiir den Medien- aber auch fiir den Privatgebrauch, wurden
vorgestellt. Fortan sollte es moglich sein Uberwaltigende Aufnahmen aus der Luft zu
machen, was in den Jahrzehnten zuvor nur mit einem enormen Aufwand zu
realisieren war; so wurden alleine in den USA im Jahre 2016 2.4 Millionen Drohnen
flr die private Nutzung verkauft.118 Technologische Meilensteine wie WhatsApp!19,
moderne Handykameras, Smart Watches!20 oder Kryptowahrungen!2!, welche heute
zum Regelvokabular der Menschen gehoren, hatten in diesem Jahrzehnt ihren
Durchbruch. Kein Sektor blieb von den technischen Neuerungen unberihrt, ob direkt
oder indirekt. So haben sich durch Plattformen wie Google, Instagram oder Facebook
noch nie dagewesene Moglichkeiten des Marketings er6ffnet; auch fir die

Zahnmedizin.

Filmkritikern zufolge bleibt in diesen Jahren jedoch die Experimentierfreudigkeit der
Kinomacher aus. Lediglich Filme wie Wolf of Wallstreet (2013) oder Interstellar (2014)

stachen heraus. Ob die Finanzkrise 2008 einen Einfluss hierauf hatte, bleibt offen.122

118 Shen 2016
119 Eine 2009 gegriindete Nachrichtendienst App
120 pothitos 2016
121 Hyatt 2021
122 sychsland 2020
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4.5.2. Zahnmedizin der Jahre 2013-2017

Soziale Medien entwickelten sich zum integralen Bestandteil der menschlichen
Kommunikation. Durch die Maoglichkeit Fotos und Videos innerhalb weniger Sekunden
zu kommentieren oder mit anderen Menschen zu teilen, wurde ,,Social Media“ immer
interessanter fiir die Bewerbung von Dienstleistungen. Zudem hatten sich die
Technologiegiganten wie Facebook auf das Ausspielen personenbezogener Werbung
spezialisiert.123 Diese Entwicklung machten sich auch immer mehr Zahnarztpraxen
zunutze; in sozialen Medien wurden Dienstleistungen von der Implantologie bis hin
zur asthetischen Zahnheilkunde beworben. Zahnarztinnen und Zahnarzte nutzen

diese digitale Moglichkeiten fir Vermarktungs- und Akquisezwecke.124

Eine grofSe Anzahl an ,Influencern“125 und Prominenten zeichneten zunehmend das
Bild eines vermeintlich idealen Aussehens in den sozialen Medien; strahlend weilSe
Zahne waren ein Bestandteil davon. Insofern lag es nicht fern, dass Nutzer sich durch
diese Schonheitsideale beeinflussen lieBen und somit der Markt der kosmetischen

Zahnheilkunde einen grolRen Boom erfuhr.126

Auch Pilotprojekte mit 3D-Druckern zur Herstellung von Zahnersatz oder
Fihrungsschablonen fir Implantate wurden umgesetzt; eine Technologie, die sehr

vielversprechend war fiir die Dentalindustrie.127 128

123 Fychs 2021
124 parma et al. 2018

125 personen, die lhre Reichweite in sozialen Medien zur Bewerbung von Marken oder Lebensstilen
nutzen

126 Anonym 2020b
127 pawood, Marti und Sauret-Jackson 2015
128 prasad et al. 2018

109



Politisch gesehen war der republikanische Wahlkampfsieg und die Prasidentschaft des
GroBunternehmers Donald J. Trump ein historisches Ereignis; dieser intensive

Wahlkampf wurde 2016 von der gesamten Welt verfolgt.129

4.5.3. Filmanalysen

Flr den vierten und letzten Untersuchungszeitraum konnten insgesamt acht Filme
ausfindig gemacht und beschafft werden — sechs davon beinhalten eine zahnarztliche
Behandlungssequenz. Von diesen zeigen die Filme A Cure for Wellness (2016) und

Emptied (2014) zahnarztliche Behandlungen zu Folterzwecken.

4.5.4. Touchy Feely (2013)

Die offene und gelassene Massagetherapeutin Abby fiihrt ein sehr angenehmes
Leben: Sie lebt in einer gliicklichen Beziehung und geht auch ihrem Beruf mit viel
Freude nach. Im Gegensatz zu ihr steht ihr Bruder Paul, der als ein ,,emotionaler
Zombie“130 dargestellt wird und eine Zahnarztpraxis fiihrt, die sich finanziell in einer
eher prekaren Lage befindet. Bei ihm angestellt ist auch seine abgestumpfte Tochter,
die als Zahnarzthelferin tatig ist.

Wesentliche Teile des Plots beziehen sich darauf, dass Abby ihre Fahigkeit Menschen
zu beruhren verliert, ihr Bruder hingegen diese entwickelt und anfangt Menschen auf
wundersame Art und Weise zu heilen. Zwischen der erneuten Selbstfindung Abbys
und ihren Beziehungsproblemen verliert der Film im Verlauf eine genaue

Orientierung.131

129 Huber 2020
130 Anonym (0. J.)c
131 Holden 2013
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Szenenanalyse

Paul wird als ein sehr introvertierter, zuriickhaltender und risikovermeidender
Zahnarzt inszeniert. Seine merkwirdige und fast schon menschenscheue Art fihrt
dazu, dass sich seine Praxis in einer finanziellen Misere befindet. Angestellt bei ihm
sind eine Sekretarin und seine Tochter als Zahnarzthelferin. Die Innenansicht der
Praxis vermittelt — nimmt man das Jahr des Filmstartes als Mal3stab — keinen
besonders hochwertigen Eindruck: Sowohl Wartebereich als auch das
Behandlungszimmer selbst sind sehr schlicht dargestellt. In der Zimmermitte befindet
sich der Behandlungsstuhl, der umgeben ist von Arbeitsflachen mit aufgestelltem
Hygieneutensil. An den Wanden lassen sich zudem eingerahmte Bilder erkennen.

Zu Beginn der Behandlungssequenz (00:55:30-00:56:00) flihrt der Zahnarzt eine
Untersuchung an einem mannlichen Patienten durch, welcher — mit
Patientenschiirze ausgestattet — liegend positioniert wurde (ca. 160 Grad). Auf dem
Tray sind zahnarztliche Instrumente zu sehen. Der Behandler tragt einen Schutzanzug,
Handschuhe, Mundschutz und eine Brille, die zudem mit einer Lupe ausgestattet ist.
Wahrend er sich auf 9 Uhr positioniert hat, sitzt seine Helferin ihm gegentber auf 3
Uhr und tragt ebenfalls einen Kasack, Mundschutz, Handschuhe und eine Schutzbrille.
Der Zahnmediziner untersucht den Patienten mit einem Mundspiegel und lasst sich
von der Assistenz ein sondenahnliches Instrument Uberreichen. Als er dabei ist den
linken Unterkiefer zu inspizieren (Abbildung 26), wird die Behandlung durch einen

hineinstirmenden Patienten unterbrochen.
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Abbildung 26: Touchy Feely (2013). Standbild Filmminute 00:55:48

Touchy Feely (2013), USA, J: 2013, G: Drama/Komdédie, P: Magnolia Pictures,

L: 88 (1 Minute), R: Lynn Shelton, K: Vince Smith, DB: Lynn Shelton, D: Josh Pais
(Zahnarzt), Elliot Page (Zahnmedizinische Fachangestellte), GB:
Kontrolluntersuchung

Auswertung

Das Drehbuch lasst den Zahnmediziner zwar der Theorie nach korrekte Behandlungen
durchfihren, jedoch bleiben einige Fragen hinsichtlich seiner zahnarztlichen
Fertigkeiten offen. Dies manifestiert sich im Plot nicht nur durch die Unsicherheit des
Behandlers, sondern auch mittels seiner unzufriedenen Patienten. Zwar ist die
Filmpraxis mit allen nétigen Geraten ausgestattet, diese wirken allerdings etwas
veraltet und nicht modern: Der fiir die Zeit tbliche Trend in Richtung Digitalisierung
der Medizin lasst sich im vorliegenden Streifen nicht wiederfinden.

Durch die Weiterbildung Pauls im Reiki wird dem Zuschauer zudem die Kombination
von Ublicher Schulmedizin und esoterischen Heilmethoden prasentiert. Diese wurde

ab der Jahrtausendwende erstmals im Film Thumbsucker (2005) vorgestellt.
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4.5.5. Hangover 3 (2013)

Im letzten Teil der Hangover-Trilogie geht es, wie in beiden Teilen zuvor auch, um die
vier Freunde und ihre Verwicklung in eine Kaskade unglinstiger Ereignisse, die zu
einer Auseinandersetzung mit Gangstern und Clans fihrt. Alan, der aufgehort hat
seine ADHS132-Medikamente zu nehmen, befindet sich in einem schlechten
psychischen Zustand. Um Hilfe zu leisten entscheiden seine Freunde (Abbildung 27)
ihn in ein Therapiezentrum einliefern zu lassen. Bei diesem Unterfangen werden sie
allerdings von Gangstern verfolgt, die noch eine Rechnung mit ihnen offen haben.
Insgesamt wirkt dieser Teil ,brutaler und gemeiner als beide Vorganger

zusammen*, 133

Szenenanalyse

Dr. Stuart befindet sich von Minute 01:16:43 bis 01:18:00 auf einer Verfolgungsjagd
und steuert eine Grol3limousine in der Innenstadt.134 Er wirkt allerdings entmutigt,
weil er vergeblich auf der Suche nach einem Bekannten ist. Aus Verzweiflung ruft der
Umbherirrende seinen Freund Doug an und teilt ihm mit, dass er nur ein
herkdmmlicher Zahnarzt und dieser Aufgabe nicht gewachsen sei. Dieser motiviert

ihn und teilt ihm mit, dass er ein richtiger Doktor sei.

132 Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitdtsstorung
133 Roschy 2013

134 Dje Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm auf Netflix Hangover 3 USA, Warner Bros.,
2013
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Abbildung 27: Hangover 3 (2013). Standbild Filmminute 00:10:35

Hangover 3 (2013), USA, J: 2013, G: Filmkomd&die, P: Legendary Pictures, L: 100, R:
Todd Phillips, K: Christophe Beck, DB: Craig Mazin, D: Zach Galifianakis, Ed Helms
(Zahnarzt), Bradley Cooper (Patient), GB: keine

Auswertung

In diesem Teil wird zwar keine zahnmedizinische Behandlung inszeniert, jedoch wird
wie bereits in den Teilen zuvor auf die verbreitete Annahme angespielt, dass
Zahnarzte keine ,richtigen” Mediziner seien. Dr. Stuart muss sich immer wieder
diesen Affronts stellen und verliert dadurch sein Selbstbewusstsein als Heilberufler.
Auch in diesem Teil wird durch die Nutzung von aufwendigen Kamerafahrten und

Effekten ein hochwertiges High Budget-Kinoerlebnis fiir die Zuschauer erzeugt.

4.5.6. Emptied (2014)

Der vorliegende Kurzfilm zeigt, welche Extreme Emotionen wie Eifersucht und
Rachsucht erreichen kénnen: Die Film-Zahnarztin Dr. Charlotte Laurence behandelt
nach Praxisschluss ihren Ex-Freund. Zu seinem Ungllick wird er fir sein Fremdgehen
bestraft, denn die Behandlerin zieht ihm in einem Racheakt unter Sedierung all seine

Zahne.
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Szenenanalyse

Nachdem die Empfangsdame Feierabend gemacht hat, ist die Filmzahnarztin mit
Blroangelegenheiten beschaftigt. Zu spater Stunde klopft es an der Praxistiir und ihr
Ex-Freund erscheint aufgrund von Zahnschmerzen zur Behandlung. Die
Praxisinhaberin tragt eine weille Bluse mit einer roten Strickjacke. In der
Behandlungssequenz sitzt der mit einem Patientenumhang versorgte Ex-Freund bei
ca. 160 Grad im Stuhl und klagt Gber Schmerzen an einem linken Unterkiefer-

Molaren.

Mit Mundspiegel und Sonde ausgestattet, inspiziert die Zahnarztin den mit einer
Goldkrone versorgten Zahn 36. Dabei klopft sie leicht auf die Kronenoberflache,
worauf hin der Patient vor Schmerzen dchzt. Wahrend der Untersuchung tragt sie
einen Mundschutz, aber keine Handschuhe. Als sie dem Patienten eine Lachgasmaske
zwecks Sedierung anlegen mochte, versucht dieser sich bei ihr fir seinen
Seitensprung zu rechtfertigen. Daraufhin dreht die Behandlerin vor lauter Zorn den
Lachgashahn vollstandig auf und ihr Ex verliert sein Bewusstsein. Im Anschluss daran
legt sie ihrem alten Wegbegleiter einen Mundsperrer an und zieht nicht nur den
schmerzenden, sondern jeden einzelnen Zahn mit einer Extraktionszange (Abbildung
28). Nach dem Aufwachen nimmt der Maltratierte seinen Kopfverband ab und schreit

auf: Sein Gebiss fehlt.
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Abbildung 28: Emptied (2014). Standbild Filmminute 00:04:29

Emptied (2014), USA, J: 2014, G: Kurzfilm/Horror, P: Magnolia Pictures,
L: 7 (5 Minuten), R: David Ferino, K: keiner, DB: David Ferino, D: Mackenzie Davis
(Zahnérztin), Beck Bennett (Patient), GB: Extraktion, Folter

Auswertung

Gemessen am Veroffentlichungsjahr des Kurzfilms wird die zahnmedizinische
Praxisausstattung als etwas Uiberholt prasentiert. Erstaunlicherweise werden die
furchteinfloBenden Horror-Behandlungen in diesem Streifen erstmals von einer Frau
durchgefiihrt. Bisher besetzten ausschlieBlich Manner die Rollen von ,,Horror-
Zahnarzten”, Das Stereotyp des gefahrlichen Folter-Zahnarztes wird erneut
aufgegriffen, diesmal jedoch — wie gerade erwdahnt — mit weiblicher Besetzung.
Womoglich auch aufgrund der Tatsache, dass der Kurzfilm auf einer wahren

Begebenheit basiert.135

Auch in diesem Film wird die oft verwendete Figur eines angsteinfloBenden
Zahnarztes beziehungsweise einer angsteinfloRenden Zahnarztin aufgegriffen (vgl.
Marathon Man, The Dentist); der Zuschauer nimmt die Behandlerin als blutriinstig
und gnadenlos wahr. Letztendlich trifft der Titel des Filmes das Schicksal des
fremdgehenden Mannes wieder — sein Mund ist nach der Behandlung ,empty“, also

leer.

135 Ng 2012

116



4.5.7. Hurt Fillings (2014)

Hurt Fillings ist ebenfalls ein Low Budget-Kurzfilm aus dem Jahre 2014: Er erzahlt die
Geschichte einer jungen Schilerin, die zum Opfer von Mobbing wird. lhre
Unterdrickerin, eine dltere Mitschilerin, sucht sie nach der Schule auf und versucht
sie zu verpriigeln. Die Geschadigte setzt sich allerdings zur Wehr und gewinnt

schlieBlich die Auseinandersetzung.

Szenenanalyse

Nach Schulschluss weicht Diana ihrer Mobberin aus und sprintet zu lhrem
Zahnarzttermin (00:04:20-00:07:40). Das Wartezimmer der Filmpraxis ist ausgestattet
mit Stuhlen, die U-férmig Gber den ganzen Raum verteilt stehen. An der Anmeldung
wird die junge Patienten vom Rezeptionisten darum gebeten im Wartebereich Platz zu
nehmen. Dort setzt sich ein junger Herr neben sie und berichtet von
Verschworungstheorien Uiber zahnarztliche Behandlungen: Zahnarzte wirden
schwindeln und Fluoridierung sei schadlich.

Im Film-Praxiszimmer sind neben der dentalen Einheit noch Regale, ein PC und
zahnmedizinische Poster zu erkennen.

In der Behandlungssequenz sitzt die Patientin, ausgestattet mit einer Bleiweste tber
ihrem Oberkorper, bei ca. 160 Grad im Behandlungsstuhl (Abbildung 29); sie zeigt sich
sichtlich nervés und kritisch. Auf dem Tray liegen diverse zahnmedizinische
Instrumente. Ferner tragt die Behandlerin Dr. Rothblatt einen blaugriinen Kasack und
beschliel$t ohne vorherige klinische Inspektion oder Einverstandnis der jungen

Patientin Rontgenbilder zu schielRen.
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Abbildung 29: Hurt Fillings (2014). Standbild Filmminute 00:05:44

Hurt Fillings (2014), USA, J: 2014, G: Kurzfilm/Komd&die, P: keine L: 12 (2 Minuten),
R: Matthew Chin-Quee, K: Doyle Newmyer, DB: Matthew Chin-Quee, D: Rocio
Mendez (Zahnarztin), GB: Fullungstherapie im Seitenzahnbereich des Ober- und
Unterkiefers

Noch bevor Diana Zeit hat zu widersprechen, hat sie schon die Filmhalterung in ihren
Mund. AnschlieBend verlasst Dr. Rothblatt den Raum und schiel3t das Bild. Auf dem
PC 6ffnet sie das Rontgenbild, ein OPG, und stellt fest, dass Diana zahlreiche
Flllungen braucht. Diese traut ihr zunachst nicht, lasst sich dann aber tGberreden.
Nach der Behandlung spiilt die junge Patienten aus und begutachtet die neuen

Amalgamfillungen an all ihren Seitenzahnen.

Auswertung

Die Einrichtung der Filmpraxis scheint tiberholt: Das Wartezimmer erinnert auf dem
ersten Blick eher an den Wartebereich eines Biirgeramts. Das Behandlungszimmer
selbst wirkt fir die Zeitverhaltnisse entsprechend gut ausgestattet; es ist allerdings
nicht hochmodern. Was dem Zuschauer zudem sofort ins Auge fallt, ist die Tatsache,

dass die Behandlung durch eine afroamerikanische Frau durchgefiihrt wird; bisher
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wurde der zahnmedizinische Berufsstand in Filmen zum GroRteil von
angloamerikanischen Mannern reprasentiert. Filme wie Ghost Town, Reign Over Me
und Snowdogs stellen die einzigen Ausnahmen dar, denn in diesen werden Zahnarzte
mit Migrationshintergrund prasentiert. Auch Frauen als Zahnarztinnen wurden schon
auf der Leinwand prasentiert (vgl. The Secret Lives Of Dentists, Horrible Bosses),
jedoch war es im besprochenen Zeitraum bisher nie nachweisbar, dass eine
afroamerikanische Frau die Rolle einer Zahnarztin, gar einer Praxisinhaberin spielt.
Womoglich liegt diesem Sachverhalt folgende Tatsache zugrunde: Auch in Realitat
Uben dunkelhdutige Menschen in der USA im Verhaltnis zu ihrem Bevélkerungsanteil
seltener den zahnmedizinischen Beruf aus.136 Zudem ist die Zulassungs- und
Abschlussrate nicht proportional zur ihrer Anzahl in der Bevolkerung.137

Das Drehbuch selbst wirft allerdings einige Fragen bezliglich der Seriositat der
Behandlung auf. Noch vor einer klinischen Inspektion erstellt die Zahnmedizinerin
Rontgenbilder und holt dafiir nicht ein mal das miindliche Einverstandnis Dianas
hierzu ein. Im Gegensatz dazu wird heutzutage in Deutschland der
patientenzentrierten, partizipativen Entscheidungsfindung ein groBer Wert
beigemessen.138

Zudem wird durch Filmeffekte falschlicherweise suggeriert, dass bei der Nutzung
eines dentalen Tubusgerats der ganze Kérper bestrahlt wird. Als die Arztin dann noch
das geschossene Bild am PC 6ffnet, sieht man statt eines Zahnfilms ein OPG; dieser
Fehler fallt dem Otto Normalkinobesucher vielleicht nicht auf, ist jedoch fir ein
fachkundiges Auge sofort zu erkennen. Eine weitere nennenswerte Sequenz ist das
Gesprach zwischen Diana und dem mannlichen Patienten im Wartezimmer. Der
Gesprachsinhalt zeigt Unmut und Misstrauen gegentliber Zahnarzten: Vor allem die
Fluoridierung ist auch heute noch in bestimmten Kreisen von einigen Menschen eine

vermeintlich gefahrliche Behandlungsmethode. Aus wissenschaftlicher Sicht gibt es

136 American Dental Association 2021
137 wWilson 2014
138 Wicht und Noack 2016
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fur diese Theorien im Bezug auf die zahnmedizinische Indikation und die Kosten/

Nutzen-Bewertung keine Bedenken.139

4.5.8. Horrible Bosses 2/Kill the Boss 2 (2014)

Ahnlich wie die erste Produktion ist Horrible Bosses 2 eine komédienhafte
»abgedreht-anarchische Kriminalgeschichte”, 140 in der die drei Freunde Nick, Kurt und
Dale versuchen sich neben ihrem Angestelltendasein mit einer Geschaftsidee
selbstdandig zu machen. Als sie einen passenden Investor finden, entpuppt sich dieser
als korrupt und intrigant. Um sich vor der bevorstehenden Insolvenz zu schiitzen,
entfUhren die drei Freunde den Sohn des Investors in der Hoffnung, dass sie mit dem

Losegeld ihre Firma retten konnen.

Szenenanalyse

Auch in diesem Teil tritt wieder die Figur der nymphomanischen Zahnarztin Dr. Harris
auf. Es wird zwar keine zahnmedizinische Behandlung inszeniert, jedoch findet abends
ein Treffen ihrer Selbsthilfegruppe in der Praxis statt. Die Raumlichkeiten vermitteln
einen hochmodernen Eindruck. Von Minute 00:37:00- 00:38:00141 sieht der Zuschauer
die Mitglieder der Gruppe in einem Stuhlkreis sitzend Uber ihre Probleme sprechen.
Es handelt sich hierbei héchstwahrscheinlich um den Wartebereich der Praxis. Im
Hintergrund sind ein groRes Aquarium, Pflanzen in Vasen, ein Wasserspender und
auch Regale mit Ordnern hinter der Rezeptionstheke zu erkennen. Aufgehangte Bilder
untermauern die edle Einrichtung. Die AuBentir der Filmpraxis ist mit einem Code

abgesichert.

139 mg 2014
140 pijekhaus (0. J.)

141 Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm auf Netflix Kill the Boss 2 USA, Warner Bros.,
2014
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Als das Treffen vorbei ist, ergreift die Sexsucht Dr. Harris und sie versucht Nick, der am
Treffen teilnahm, zu verfiilhren. Dabei mochte sie den Geschlechtsverkehr mit ihm auf
dem zahnarztlichen Behandlungsstuhl ausfiihren. Die Sequenz endet damit, dass Dale

und Kurt eine Lachgasmaske aus der Praxis stehlen.

Abbildung 30: Horrible Bosses 2 (2014). Standbild Filmminute 00:45:47

Horrible Bosses 2 (2014), USA, J: 2014, G: Filmkomddie, P: Warner Bros. Pictures,
L: 104, R: Sean Anders, K: Christopher Lennertz, DB: Sean Anders, D: Jason
Bateman, Charlie Day, Jason Sodeikis, GB: keine

Auswertung

Im Gegensatz zum ersten Teil wird keine zahnmedizinische Behandlung prasentiert.

Die moderne und hochwertige Ausstattung der Praxis geht mit dem steigenden
Bewusstsein fliir modernes Marketing ein her. Praxisausstattung und Optik kénnen
positive Effekte auf die Akquisition von neuen Patienten haben und gewinnen im 21.
Jahrhundert immer mehr Bedeutung. Dies liegt auch am wachsenden Bewusstsein fir
Asthetik.142

Die Zahnarztin wirkt aufgrund ihres Verhaltens sehr triebhaft und unkontrolliert. Das

Drehbuch wirft so einen Schatten auf ihre Seriositat als Medizinerin.

142 Baer 2018
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4.5.9. A Cure for Wellness (2016)

Der amerikanisch-deutsche Horrorfilm A Cure for Wellness (engl. fur ,,ein Heilmittel
gegen Erholung”) fuhrt den Zuschauer durch ,,eine kafkaesk-monstrose Welt“,143
Der aufstrebende New Yorker Banker Lockhart wird damit beauftragt seinen
Firmenchef aus einem Schweizer Resort zuriickzuholen, da dieser zuvor in einem
kryptischen Brief an seine Firma seinen Ricktritt erklart hat. Auf dem Weg zur
besagten Anlage bemerkt Lockhart schnell, dass es sich um einen mysterios-
gruseligen Ort handelt, denn selbst die einheimische Bevolkerung scheint nicht gut
auf die Heilanstalt zu sprechen zu sein.

Im Resort, welches den Charakter eines ,stalinistischen Umerziehungslagers“144 hat,
werden verbotene Experimente an Patienten durchgefiihrt mit dem Ziel, ein
Lebenselixier zu entwickeln. Der Klinikleiter Dr. Volmer nimmt auch den jungen
Banker als Patienten auf, weil sich dieser auf dem Weg in ein nahe gelegenes Dorf
verletzt hat. Bald findet sich der Ungliickliche als Gefangener in der Anstalt wieder

und wird massivster Folter ausgesetzt.

Szenenanalyse

Durch die Verwendung des vergifteten Klinikwassers hat sich Lockharts Zahn
gelockert. Diesen zieht der Gefangene vor dem Spiegel selbststandig in Ganze heraus
(Minute 01:26:00145). Es handelt sich dabei um den rechten Eckzahn (Zahn 13). In der
anschlielenden Sequenz schleicht er sich durch die Gange des Klinikgebaudes und
wird vom Klinikleiter Dr. Volmer und seinen Wartern erwischt. Um einen erneuten
Ausbruchversuch des Fllichtigen zu verhindern, wird dieser festgenommen, zu einem
hauseigenen Zahnarzt gebracht und im Anschluss gefoltert. Von Minute 01:36:00-
01:39:00 wird dem Zuschauer die zahnarztliche Horrorszene prasentiert. Lockhart

sitzt mit eingegipstem Bein auf einem Behandlungsstuhl, an dessen Seite eine

143 Lexikon des internationalen Films (m)
144 Klingenmaier 2017

145 Die Minutenangaben beziehen sich auf den Originalfilm A Cure for Wellness USA, 20th Century
Fox Home Entertainment, 2016
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gesonderte Operationsleuchte mit daran fixierten Bohrern aufgestellt ist. Hinter ihm

haben sich zwei Warter positioniert.

Abbildung 31: A Cure for Wellness (2016). Standbild Filmminute 01:37:22

A Cure for Wellness (2016), USA, J: 2016, G: Thriller/Horror, P: New Regency
Productions, L: 147 (3 Minuten), R: Gore Verbinski, K: Benjamin Wallfisch, DB: Justin
Haythe, D: Dane DeHaan (Patient), Jason Isaacs, GB: Folter an Zahn 21, linker
Oberkiefer, zweiter Quadrant

Das Behandlungszimmer vermittelt durch die dirftige Beleuchtung einen dunklen und
kalten Eindruck. An den Wanden befinden sich zudem Regale, auf denen Werkzeuge,
Okkludatoren!46 und andere, wahrscheinlich medizinische, Utensilien liegen.

Auf einer der vielen Arbeitsflachen ist ein Glasbehalter mit sehr vielen extrahierten
Zahnen zu erkennen. Der Zahnarzt selbst tragt Handschuhe und ein weiRes Hemd, um
welches er eine schiitzende Schiirze gebunden hat. Er wird als sehr ruhig und kalt
inszeniert und erwartet die Antwort des Klinikleiters, wie viel Zahne er denn
verletzten solle. Der im Stuhl sitzende Patient wird von den Wartern wehrlos
gemacht: Er wird an Armen und Beinen festgebunden und der Kopf an der Kopfstiitze
fest fixiert. Im Anschluss werden ihm vom Behandler beide Wangen mit
zahnarztlichen Hebeln abgehalten und eine Mundsperre eingefiihrt (Abbildung 31).
Das Geschrei Lockharts bleibt ungehort. Nachdem sich der Zahnmediziner
Schutzbrille und Mundschutz anlegt, flihrt er ein rotierendes Handstlick samt

Bohraufsatz in die Ndahe von Lockharts Frontzahnen. Bei dem dargestellten Bohrer

146 Okkludatoren werden im zahntechnischen Labor zur Fixierung von Abdruckmodellen genutzt

123



handelt es sich nicht um einen herkdmmlichen Zahnarztbohrer, sondern um ein
Laborhandstiick, welches zur Bearbeitung von Werkstoffen genutzt wird. Der
,Behandler” penetriert den linken Frontzahn (Zahn 21) des Patienten wobei dieser
laut aufschreit, als der Bohrkopf sich in den Zahn vertieft. Aus dem Sulkus und dem
Zahninneren spritzt nun Blut heraus und es entsteht aufgrund der erzeugten Hitze
Rauch. SchlieBlich durchbohrt der Tyrann den Zahn von vestibular nach dorsal und

das Blut spritzt in das Gesicht des Maltratierten.

Auswertung

Gemessen am Produktionsjahr des Streifens wird die zahnmedizinische Ausstattung
als sehr rudimentar und altmodisch prasentiert. Die Figur des Zahnarztes erflllt die
Rolle des furchteinfléflenden Behandlers, der sein Wissen nutzt, um seinem Opfer
unvorstellbares Leid zuzufligen. Der Stereotyp des gefahrlichen Folter-Zahnarztes wird
damit erneut aufgegriffen. Diese furchteinfloRende Darstellung eines Zahnmediziners
findet man sowohl in dlteren amerikanischen Filmen wie The Marathon Man (1976)
oder The Dentist (1996), als auch in neueren wie Emptied (2014). Nicht zuletzt wird
der gruselige Charakter in A Cure for Wellness durch die geringe Belichtung so wie die

Nutzung von kalten Farbtonen und schaurigen Hintergrundgerauschen erzeugt.

4.5.10. Message from the King (2016)

Der vorliegende Action-Thriller erzahlt die Geschichte des aus Siidafrika stammenden
Jacob King, der nach Los Angeles in die USA reist, um seine Schwester zu finden und
— wie sich spater herausstellt — ihren Tod zu rachen. King, die Hauptfigur, erhalt eine
Nachricht seiner ausgewanderten Schwester Bianca, welche ihm mitteilt, dass sie in
Schwierigkeiten stecke und gewisse Leute sie verfolgen. Als stidafrikanischer
Taxifahrer getarnt, reist der Bruder nach Los Angeles, um der Sache auf den Grund zu
gehen. Er mietet sich fiir die Kiirze der Zeit ein Zimmer in einem

heruntergekommenen Motel und macht sich auf die Suche: Seine erste Station ist die
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letzte ihm bekannte Adresse seiner Schwester. Dort erfahrt er von einer Nachbarin,
dass Bianca nicht mehr dort lebe, sondern seit langerem ausgezogen sei. AuRerdem
erhalt er eine Tute mit einigen Habseligkeiten der Verschwundenen, mit deren Inhalt
sich Jacob durch die Untergrundkreise von Los Angeles navigiert. So findet der
Besorgte belastbare Daten, die zu einem kriminellen Clan und zur Adresse eines
dubiosen Zahnarztes fiihren. Durch einen Zufall bekommt er den Ratschlag in einem
Leichenhaus nachzuschauen, wo er letztendlich den verstimmelten und maltratierten
Leichnam seiner Schwester findet. Es wird schnell klar, dass eine ganze Reihe
hochrangiger Manner hinter dem Mord steckt. Diese findet der Racher und totet sie

einen nach dem anderen.

Szenenanalyse

Von Minute 00:39:00 bis Minute 00:41:00 besucht Jacob die Zahnarztpraxis von Dr.
Wentworth, welche sich in der Luxusgegend Beverly Hills befindet. Der pompdse
Charakter der Umgebung setzt sich bei der Innenansicht der Filmpraxis fort: Der
Patient wird von einer edel gekleideten Sekretarin im modern ausgestatteten
Wartezimmer empfangen. An der Wand hinter der Rezeption ist der Name des
Inhabers in silbernen Buchstaben montiert. Zudem schmiickt das Portrat einer
lachelnden Frau den Raum. Selbst die Sitzmoglichkeiten — hochwertige Ledersessel
— untermauern den hochwertigen Gesamteindruck. Im lichtdurchfluteten
Behandlungszimmer lassen sich ein Behandlungsstuhl und eine verglaste
Zimmerwand erkennen, an den lbrigen Wanden werden Diplome dargestellt. Dr.
Wentworth, ein Mann mittleren Alters, tragt wahrend der Behandlung ein Hemd mit
einer Anzughose. Da Jacob den Anamnesezettel anfangs nicht ausgefillt hat, beginnt
der Arzt zunachst mit der Untersuchung der Oberkiefermolaren. Dafiir wird der

Patient ohne Schiirze aufrecht sitzend gelagert (ca. 110 Grad).
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Abbildung 32: Message from the King (2016). Standbild Filmminute 00:39:51

Message from the King (2016), USA, J: 2016, G: Thriller, P: New Regency
Productions, L: 102 (1 Minute), R: Fabrice Du Welzi, K: Vincent Cahay, DB: Oliver
Butcher, D: Chadwick Boseman, Luke Evans (Zahnarzt), GB: Kontrolluntersuchung

Der Behandler tragt bis auf Handschuhe keine weitere Schutzkleidung und inspiziert
den Patientenmund mit einer gekrimmten Sonde und einem Mundspiegel
(Abbildung 32). Bei der Sonde kann es sich um eine Furkationssonde handeln.147
Die visuelle Inspektion bleibt ohne pathologischen Befund, weshalb der Zahnarzt

Rontgenbilder anfertigen moéchte.

Auswertung

Es wird schnell deutlich, dass es sich bei der Figur von Dr. Wentworth um einen
Zahnarzt fir wohlhabende Menschen handelt. Entsprechend der Entwicklung der
Zahnmedizin spielt Asthetik eine zunehmend wichtige Rolle. Vor allem liquide
,Kunden“ méchten schéne und gesunde Zahne haben, da diese auch ein Ausdruck
ihres Wohlstandes und Lebensstils sind.148 Dafur sind sie bereit Mehrkosten auf sich
zu nehmen, die ein/e Zahnarzt/arztin von Menschen aus der sozialen Mittel- und
Unterschicht niemals verlangen konnte. Der Zahnmediziner wird im Film als finanziell

gut situiert prasentiert: Nicht zuletzt ist dies an seiner Kleidung, Praxisausstattung und

147 7ahnérztliches Instrument zur Messung des parodontalen Knochenabbaus
148 B|atz et al. 2019
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seinem Auto sichtbar. Das Stereotyp des reichen Zahnmediziners wird also auch in
diesem Film bedient.

Zwar findet abseits der zahnmedizinischen Erstuntersuchung keine gesonderte
Therapie statt, dennoch gewahren die Szene und der Charakter des Zahnarztes
mogliche Einblicke in die betriebswirtschaftliche Kulisse hinter einer Praxis. Dr.
Wentworth selbst verkorpert unverkennbar Eigenschaften wie Gier und Ruchlosigkeit,
da er zwecks Erlangung von Reichtum im wahrsten Sinne des Wortes ,Gber Leichen
geht”,

Erstaunlich ist die Tatsache, dass der vorliegende Film nur online auf der Streaming-
Plattform Netflix veroffentlicht wurde. Diese gewinnt immer mehr an Bedeutung als
Mediendienst und ist schon heute mit Gber 170 Millionen Abonnenten die weltweit

grofSte Streaming On-Demand Plattform.149

4.5.11. Three Billboards Outside Ebbing, Missouri (2017)

»Lustig, atemberaubend und schén“150 Mit diesen Worten wird die vorliegende
Produktion von Kritikern gewtirdigt. Hauptdarstellerin Mildred Hayes” Tochter wird
unweit ihres Wohnortes vergewaltigt und ermordet. Die ortliche Polizei unternimmt
jedoch keine groRRartigen Anstrengungen, um den Fall zu I6sen oder gar ein
Ermittlungsverfahren einzuleiten. Aus diesem Grund ergreift Hayes Eigeninitiative und
mietet drei Werbeschilder am Ortsausgang an: Auf diesen lasst sie kritische Spriiche
gegen den Ortssheriff anbringen, weshalb dieser gezwungenermalen die
Ermittlungen aufnimmt. Die Diskrepanzen zwischen der ortlichen Exekutive und der
Einzelgangerin entfachen einen Kleinkrieg und fiihren zu Affekthandlungen auf

beiden Seiten. Im Verlauf des Films zeigen sich ,tiefer Schmerz und lakonisch-

149 Menges 2020
150 White 2018
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trockener Humor, unerwartete Wendungen und ein[...] organische(r]

Handlungsfluss®,151

Szenenanalyse

Die alleinstehende Mutter Mildred Hayes ist zwecks einer anstehenden Behandlung
beim ortsansassigen Zahnarzt. Dieser wird dem Zuschauer als adipds und eher
ungepflegt prasentiert. Mitten im Praxiszimmer befindet sich der Behandlungsstuhl,
auf dem die Patientin mit umgelegter Schiirze positioniert wurde (ca. 140 Grad). Das
Zimmer ist schlicht eingerichtet und vermittelt einen sperrigen Eindruck. An der Wand
befindet sich ein Rontgentubusgerat. Zudem sind wahrend der gesamten Sequenz
keine weiteren Mitarbeiter in Szene gesetzt. Der Behandler selbst tragt auller einem
weilden Kittel keine zusatzliche Schutzkleidung: Ohne Handschuhe greift er direkt zum
elektrisch betriebenen Bohrer und mochte mit der Therapie beginnen, als die
Patientin ihn dazu auffordert, sich doch bitte zunachst die Situation im Mund
anzuschauen (Abbildung 33). Daraufhin blickt der Zahnmediziner verdutzt, inspiziert
grob und oberflachlich die Zahne und teilt der Patientin lustlos mit, dass der Zahn
gezogen werden misse. Erneut greift er unmittelbar zum Bohrer und wird
infolgedessen ein zweites Mal von Hayes unterbrochen, die sich zuvor eine Betdaubung
mit ,Novocaine” wiinscht. Seinem Beistelltisch entnimmt der voreilige Zahnarzt eine
Betdubungsspritze, halt mit seinen blofRen Handen die Wangen ab und injiziert auf
Hohe eines Unterkiefereckzahnes im rechten Winkel zu diesem die Losung in das
Zahnfleisch. Im Anschluss teilt er der Frau mit, dass einige Minuten bis zum Einsetzen
der Betdaubung vergehen missen, beginnt jedoch selbst nach wenigen Sekunden die
Turbine einzuschalten. Dabei reilSt ihm die Patientin das Winkelstiick aus der Hand
und bohrt mit diesem durch seinen Daumen, sodass dieser anfangt zu bluten. Der
,Behandler” fallt zu Boden und Hayes spuckt ihn anschlieRend an (Minute

00:25:31-00:27:00).

151 Fiedler (o. J.)
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Abbildung 33: Three Billboards Outside Ebbing, Missouri (2017). Standbild
Filmminute 00:26:04

Three Billboards Outside Ebbing, Missouri (2017), USA, J: 2017, G: Thriller/Drama,
P: Blueprint Pictures, L: 116 (1 Minute), R: Martin McDonagh, K: Carter Burwell, DB:
Martin McDonagh, D: Frances McDormand, Woody Harrelson, GB:
Infiltrationsanasthesie, rechter Unterkiefer, vierter Quadrant

Auswertung

Der Filmzahnarzt vermittelt einen eher groben und unhygienischen Eindruck: Er tragt
wahrend der Behandlungssequenz weder Handschuhe oder Mundschutz noch eine
Schutzbrille. Zudem behandelt er die Patienten aufgrund persoénlicher Abneigung sehr
unprofessionell. Ohne eingehende Untersuchung entscheidet er sich sofort dazu, den
Zahn zu extrahieren, obwohl dieses Vorgehen in der modernen Zahnheilkunde die
Ultima Ratio darstellt. Auch eine Betaubung wird nicht selbststandig angeboten,
sondern muss von Hayes eingefordert werden. Fragwirdig ist neben der Nutzung
eines Bohrers zu Beginn einer Extraktion auch die Injektionstechnik: Statt in die
Umschlagfalte des Unterkiefers einzustechen, sticht der Behandler fehlerhaft im 90

Grad-Winkel zum Eckzahn in die Gingiva.

Durch den regelmafRigen Wechsel verschiedener EinstellungsgroRen,
Kameraperspektiven und — bewegungen werden im Handlungsverlauf standig

spannende Momente zwischen den ruhigen Sequenzen erzeugt. Die Kombination aus

129



»Anklangen von Leid, Mitgefiihl und BuRe, die nachhaltig in Erinnerung bleiben“152,

machen den Film so ausdrucksstark.

4.5.12. Zwischenfazit

Die vorliegenden Filme geben die Tendenzen und Entwicklungen der Zahnheilkunde

wahrend der besprochenen Zeitperiode recht anschaulich wider.

Moderne Praxiseinrichtungen gewinnen an Bedeutung und die Zahnarztinnen und
Zahnarzte werden dem Zuschauer zumindest optisch groRteils als sehr sozial arriviert
prasentiert (vgl. Message from the King, Kill The Boss 2). Allerdings lasst sich auch
beobachten, dass diese vermeintlich moderne Ausrichtung von Zahnarztpraxen
zumindest im Film tatsachlich sehr ortsabhangig ist. Praxen in etwas abgelegenen,
dezentralen Ortschaften sehen im Vergleich zu Stadtpraxen alt und iberholt aus (vgl.

Three Billboards Outside Ebbing, Missouri).

152 Rooney 2017
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5. Diskussion

5.1. Cineastische Auswertung

In der vorliegenden Ausarbeitung wurden nach ausgiebiger Recherche (siehe Tabelle
1) insgesamt 38 Spielfilme aus US-amerikanischer Produktion und Co-Produktion (vgl.
Kap. 3, Gliederung) ausfindig gemacht, fiir die es Anhaltspunkte auf Zahnarztrollen
gab. Lediglich ein Film (Consequence aus dem Jahre 2003) konnte trotz aller Mihen
nicht besorgt werden.153 Die Gesamtzahl der beschafften Produktionen belauft sich

also auf 37.

Eine Bedingung fur die Aufnahme in die Untersuchung war (1.) die Inszenierung einer
zahnarztlichen Behandlungssequenz oder das Vorkommen einer Zahnarztfigur.
Ebenso musste (2.) die Filmbehandlung von einem/r bezliglich seiner/ihrer Rolle als
,qualifiziert” prasentierten Zahnarzt/-arztin durchgefiihrt werden. Von Laien
durchgefiihrte MalRnahmen wurden zwar erwahnt und kurz besprochen, jedoch nicht
naher analysiert. Drei Filme entsprachen nicht den geforderten Kriterien (Coffee and
Cigarettes, Tooth Fairy, Tooth Fairy 2) und in zweien wurde die Behandlung von
Dilettanten durchgefiihrt (Cast Away, The Man); 32 Produktionen enthielten
mindestens eine zahnarztliche Figur und in 27 davon wurde eine Behandlungsszene
prasentiert. Diagramm 2 veranschaulicht die Chronologie des Zahnarzt-Motivs im US-
Spielfilm (Zeitraum 2000-2017), die Verfligbarkeit entsprechender Werke sowie das

Vorkommen einer zahnarztlichen Figur.

153 Diese Produktion wird nur fiir Diagramm 2 bertcksichtigt und flieRt nicht in die weiteren
Evaluationen ein
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Diagramm 2: Chronologie der Filmverfligbarkeit und das Vorkommen einer
Zahnarztfigur (n=38)

Seit dem Jahr 2000 lasst sich eine RegelmaRigkeit im Vorkommen von Zahnarzten in
amerikanischen Kinofilmen erkennen. Kleinere Unterschiede zwischen den
Jahreszahlen sind trivial und kdnnen schwer erklart werden. Um genaue Parallelen zur
Vergangenheit aufzustellen, ware allerdings die Betrachtung des Zeitraums vor 2000

unabdingbar.

Ein Vergleich lasst sich allenfalls zu den Resultaten der Arbeit von Petzke (2009)
ziehen. Er hat von 54 ausfindig gemachten deutschen Kinofilmen 16 nicht beschaffen
kdnnen.154 Demgegeniiber lasst sich eine bessere Beschaffbarkeit US-amerikanischer
Filme feststellen. Zudem ist auch das Verhaltnis von nachweisbaren und letztendlich
beschaffbaren Streifen im Bereich der US-Produktionen wesentlich héher.155 Dieser
Diskrepanz zwischen den beiden Landern liegt sicherlich einerseits der Krieg in

Deutschland, der viele Archive zerstort hat, zugrunde. Andererseits spielt auch

154 petzke 2009, S.68
155 petzke 2009, S.68
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schlicht und ergreifend der Untersuchungszeitraum eine auBerordentlich wichtige
Rolle: Die zunehmende Technisierung und Digitalisierung ermdoglicht eine viel bessere
Konservierung und Bereitstellung von Medien. Wie in den vorherigen Kapiteln bereits
ausgiebig erlautert, ermoglichen Datenbanken und Plattformen wie youtube.com,

Netflix oder auch Amazon einen sehr einfachen Zugriff auf entsprechende Filme.

Bezeichnend hierfir ist auch, dass in dem hier besprochenen Zeitraum zwischen 2000
und 2017 38 Produktionen auffindbar und 37 zu beschaffen waren. Im Gegensatz
hierzu waren in Deutschland in einem Zeitraum von 102 Jahren (1903-2005) lediglich
54 Filme ausfindig zu machen.156 Dieser Unterschied ist natirlich auf die neuen
Methoden, aber auch auf die starke amerikanische Filmindustrie zurtickzufiihren, die

global den gréliten Markt fiir Filmunterhaltung versorgt.157

Hinsichtlich des Filmgenres lasst sich im besprochenen Zeitraum eine eindeutige
Tendenz erkennen. In allen hier untersuchten Zeitabschnitten tritt die Zahnarztfigur
am haufigsten in Komaddien auf. Diese wird durch die zahlenmalRig deutlich geringer
vertretenen Filmgenres Drama und Horror, gefolgt von Thriller und Kinderfilmen,
erganzt. Die kleinsten Untergruppen stellen Western (Django Unchained) und Action

(Pearl Harbor) mit jeweils einem einzigen Film dar (Diagramm 3).

156 petzke 2009, S.68

157 Weidenbach 2022
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Diagramm 3: Genreverteilung (n=34, folgende Filme ausgeschlossen: Coffee and
Cigarettes, Zahnfee 1 & 2)

Es scheint so, als ob sich Filmemacher das breite Spektrum einer zahnmedizinischen
Behandlung fiir die Inszenierung diverser Sequenzen zu nutze machen. Durch die
Verwendung von Andsthesiemitteln mittels Spritzen oder Lachgas lassen sich sowohl
witzige (z.B. Hangover 2, Kill the Boss, Horton hears a Who!) als auch
angsteinfloRende Bilder auf die Leinwand bringen (Final Destination). Auch der
zahnarztliche Bohrer und die Extraktionszange scheinen beliebte Mittel fir die
Darstellung furchterregender Szenen zu sein. In Filmen wie A Cure for Wellness oder

Emptied werden diese Instrumente fiir brutale Foltermethoden zweckentfremdet.
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5.2. Medizinische Auswertung

Das neue Zeitalter, d.h. die Produktionsjahre ab 2000, |asst eine eindeutige Tendenz in
Richtung konservativer und erhaltender Zahnmedizin erkennen. Extraktionen stellten
nur noch die Ultima Ratio dar. Bevorzugt wurden minimalinvasive Losungen,
Patientenaufklarung und prophylaktische MalRnahmen zum mdglichst langen Erhalt

des eigenen Gebisses. Diagramm 4 stellt diesen Sachverhalt im Uberblick dar.158

Chirurgisch ® Konservierend
@ Prophylaktisch @ Prothetisch
@ Nicht definierbar @ Kieferorthopéadisch

Diagramm 4: Art der Behandlung (n=31, in den Filmen Findet Nemo und Spirit of a
Denture wurden mehrere Therapieformen angewandt)

Anzumerken ist zu dieser Verteilung jedoch, dass 43% der Behandlungen aus dem
Spektrum der Chirurgie tatsachlich Foltersequenzen darstellen und insofern nicht
reprasentativ flr die zu der Zeit Gblichen Therapieformen sind. Bertlicksichtigt man

diesen Sachverhalt und stellt diese Werte den Daten aus dem deutschen Kino

158 Das Diagramm bezieht sich auf die 27 Filme mit einer zahnmedizinischen Behandlungssequenz
und dem simultanen Vorkommen einer Zahnarztfigur. Werden in einem Film mehrere
Therapieformen in gleicher Haufigkeit gezeigt, flieen alle dargestellten Behandlungen jeweils einmal
in die Wertung ein.
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gegenliber!s9, so lasst sich a) eine Abnahme an chirurgischen Behandlungen, b) eine
deutliche Zunahme der Prophylaxe-Sequenzen und c) ein ungefahres Gleichbleiben

der konservierenden Behandlung erkennen.

In neun Produktionen wird die Zahnarztfigur bei der Behandlung von einer Assistenz
unterstltzt und in 17 arbeitet sie ohne zusatzliche Hilfe. Dartber hinaus wird in vier
Fallen160 eine Kinder- bzw. Jugendlichenbehandlung inszeniert. Bezliglich der
Anasthesie-Form wird in vier Filmen die Nutzung von Lachgassedierungen und in funf
anderen die Betdaubung mittels Spritze dargestellt. Des Weiteren finden in zwei
weiteren Fallen alternativmedizinsche Methoden wie Hypnose (Thumbsucker) oder
Reiki (Touch Feely) Anwendung zur Schmerzausschaltung. Zahnmedizinische Eingriffe
im Oberkiefer wurden — im Gegensatz zur friiheren fast doppelt so haufig wie im
Unterkiefer prasentiert; im deutschen Kino sei dieses Verhaltnis laut Petzke eher

ausgewogen gewesen.

Ein weiterer nennenswerter Punkt ist zudem die zahnmedizinische Aussagekraft der
abgehandelten Plots. Auf einer Seite werden vor allem in Komédien und
Horrorstreifen die dargestellten Behandlungen hinsichtlich ihrer fachlichen
Korrektheit ad absurdum geflihrt: sei es durch die Missachtung der
Patientensicherheit bei der Lachgasverwendung6!, die Nutzung falscher
Einstichstellen bei der Lokalanasthesielé2 oder das Extrahieren von Zahnen ohne
Indikation als Akt der Rache163,

Auf der anderen Seite gibt es durchaus Inszenierungen, in denen die Behandlungen
gemaR den im Veroffentlichungsjahr Gblichen Standards durchgefiihrt werden164,

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang vor allem der Animationsfilm Finding

159 petzke 2009, S.75

160 Finding Nemo, Thumbsucker, Final Destination, Hurt Fillings

161 Final Destination, Kill the Boss, The whole ten yards

162 Horton hears a Who!, Three Bilboards outside Ebbing Missouri

163 Emptied

164 vg|. The Secret Lives of Dentists, Ghost Town, Message from the King
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Nemo, in dem die Vorgehensweise des Zahnmediziners aullerordentlich genau

kommentiert wird, obschon es sich um einen Kinderfilm handelt.

Die Prasentation der Filmpraxis variiert je nach sozialem Status des Inhabers und ist
weniger abhdngig vom Produktionsjahr. So kann die Bedeutung der Praxisausstattung
und von allgemeinen Hygienestandards schon in den ersten Spielfilmen des neuen
Jahrhunderts hoher angesiedelt sein'é5 als gegen Ende des

Beobachtungszeitraums?66,

Das 21. Jahrhundert hat zwar einige neue dentale Innovationen hervorgebracht (siehe
Kapitel 3.2), der iberwiegende Anteil des zahnmedizinischen Fortschritts ist indes auf
die Weiterentwicklung bestehender Therapiekonzepte unter Nutzung der neuen
technischen Moglichkeiten zurlickzufiihren. So wurden, wie in den vorherigen
Kapiteln ausgiebig behandelt, zahnmedizinische Werkzeuge und Behandlungsgerate

im Rahmen der zunehmenden Technisierung maRgeblich verbessert.

Erfindungen wie die Intraoralkamera fanden relativ schnell ihren Weg auf die
Filmleinwand: Diese wurde erst 1989 patentiert!67 und schon im Jahre 2002 von Steve
Martin in der Rolle des Zahnarztes Dr. Frank Sangster im Thriller Novocaine am Film-
Patienten genutzt. Wesentlich geandert hat sich allerdings auch die Praxis-IT ein
Bereich, der sich zwar schlecht inszenieren lasst, allerdings aus dem Praxisalltag nicht
weg zu denken ist. So waren etwa vermehrt neuartige Flachbildmonitore an den
dentalen Behandlungseinheiten und in den Praxisraumlichkeiten fir die
Zuschauerinnen und Zuschauer zu sehen168, Die zunehmende Digitalisierung hat
flachendeckend den gesamten Gesundheitssektor beeinflusst und die Zahnarztpraxis
blieb von diesen neuen technischen Entwicklungen nicht unberiihrt. Durch diesen
Fortschritt waren der cineastischen Darstellung und somit der Inszenierung von

Behandlung auf Leinwand kaum Grenzen gesetzt.

165 Novocaine, Snowdogs
166 Touchy Feely, Three Bilboards Outside Ebbing Missouri
167 pentapati und Hanan 2019

168 Ghost Town, Hangover 2
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Hinsichtlich ihrer fachlichen Rolle und der Gleichwertigkeit zu Humanmedizinern
missen sich die Zahnarztfiguren im Film des hiufigeren despektierlichen AuRerungen
stellen. Im Film Thumbsucker oder in der Hangover-Trilogie werden die
Zahnmediziner des Ofteren diskreditiert und es kommt auch gelegentlich vor, dass die
Kompetenz oder der Nutzen von Behandlungsmethoden per se in Frage gestellt

werden.169

5.3. Dramaturgische Auswertung

Das Verhaltnis zwischen Haupt- und Nebenrollen fallt in den US-Filmen mit einer

kleinen Mehrheit zugunsten ersterer aus.

@ Hauptrolle @ Nebenrolle

Diagramm 5: Rollenverteilung von Filmzahnarzten (n=32)

Diese Rollen werden nicht selten von preisgekronten Schauspielern wie Steve Martin

(Novocaine), Cuba, Gooding Jr. (Snowdogs) oder Ricky Gervais (Ghost Town) bekleidet.

Wie auch im deutschen Kino bezieht sich der Grol3teil der ausgewerteten Filme auf
die Gegenwart. Die Zahnarztfigur soll je nach Genre unterschiedliche theatralische als

auch emotionale Funktionen libernehmen und eine entsprechende Wirkung auf das

169 The Secret Lives of Dentists, Hangover 2, Hurt Fillings
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Publikum haben: Vor allem in Komddien sind es oft Grobschlachtigkeit und
Fahrlassigkeit als Eigenschaften, die beim Publikum fiir Lachen, aber auch
Fassungslosigkeit sorgen sollen — sei es das Unbewachtlassen von Patienten wahrend
der Behandlung wie in Ghost Town und The Whole Ten Yards oder die missbrauchliche
Nutzung von Lachgas wie in Kill the Boss. Diesen humorvollen Inszenierungen stehen
die furchteinfloBenden Behandlungssequenzen in Horrorstreifen diametral entgegen:
Hier wird die Angst-Toleranz der Kinobesucher auf die Probe gestellt. Laut einem
Artikel im BMC Oral Health Journal leiden namlich 3 -16% aller Erwachsenen an
Zahnarztangst. Beim Anblick der hilfslos dem Terror ausgesetzten Filmpatienten ist
also die Vorstellung, selbst in solch einer Situation zu sein, nicht weit entfernt. Aus
diesem Grund ist es auch nicht verwunderlich, wieso viele dieser Plots eine

Altersbeschrankung ab 16 Jahren haben.

Ein obszones, allerdings durchaus nennenswertes Phanomen ist die wiederkehrende
Sexualisierung der Zahnarztfigur in den Filmen. Wahrend in einigen Plots (vgl.
Snowdogs) mannliche Zahnarzte als ,,Frauenmagneten” prasentiert werden und sogar
Geschlechtsverkehr mit ihren Patientinnen (vgl. Good Luck Chuck) haben, werden sie
in anderen Streifen Opfer sexueller Ubergriffe. Oft sind es Frauen, die die Behandler
zu verfuhren versuchen (vgl. Novocaine, Babel, Reign Over Me). Im Film Kill the Boss
kommt es sogar vor, dass die Praxisinhaberin ihre mannliche Stuhlassistenz sexuell
beldstigt und notigt.

Das Motiv der Liebesbeziehung zwischen Behandelnden und Patientinnen scheint
auch im deutschen Kino, wenn auch bis 2005 selten vorkommend, durchaus

nachweisbar zu sein.170

5.4. Kulturhistorische Auswertung

Seit Beginn des neuen Millenniums hat sich in der cineastischen Darstellung des
zahnarztliches Berufsstandes einiges getan. Als Erstes wird hier auf das Vorkommen

von Frauen in den US-amerikanischen Spielfilmen mit Zahnarzt-Motiv eingegangen.

170 petzke 2009, S.76
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Dieses beschrankt sich schon langst nicht mehr nur auf die passive
Sprechstundenhilfe oder Behandlungsassistenz (vgl. Novocaine, Babel, Touchy Feely)
— nein, zunehmend werden auch Zahnmedizinerinnen oder sogar

Praxisinhaberinnen prasentiert.

Im Film The Secret Lives Of Dentists (2000) Ubt eine Frau den zahnarztlichen Beruf aus
und betreibt gemeinsam mit ihrem Ehemann, einem Zahnarzt, die Filmpraxis. In der
Filmreihe Kill The Boss (2011) und Kill The Boss 2 (2014) tritt zweimal eine
selbstbewusste Frau als Zahnarztin und Besitzerin einer bestens ausgestalteten Praxis
auf. Bemerkenswert ist zudem, dass in in den drei zuvor genannten Plots auch

Manner den Job der Stuhlassistenz Gibernehmen.

Im Film Emptied (2014) wird erneut eine Dame als Praxisbesitzerin in Szene gesetzt
und spielt erstmals das Stereotyp des furchteinflosenden Zahnarztes — in diesem Fall
der furchteinflosenden Zahnarztin; bisher wurde diese Horror-Rolle ausschlielich von
Schauspielern mannlichen Geschlechts bekleidet. Im Film Hurt Fillings aus dem
gleichen Jahr stellt die Prasentation einer dunkelhdutigen Schauspielerin in der Rolle

der Behandlerin und Praxisinhaberin ebenfalls eine Premiere dar.

Kommen weibliche Stuhlassistentinnen oder Helferinnen vor, so werden diese in der
Regel als jung und attraktiv prasentiert. Im GroRen und Ganzen ist der zahnarztliche
Berufszweig in den ausgewerteten US-Filmen allerdings immer noch sehr
mannerdominiert, obgleich der Anteil an weiblicher Besetzung sukzessive steigt.

Im Vergleich zum deutschen Kino, wo der Anteil an Behandlerinnen in Zahnarztfilmen
im Zeitraum von 1990 bis 2005 tber 50%17t betrug, hinken die USA bei der

Reprasentation von Zahnarztinnen in Filmen deutlich hinterher.

Des Weiteren ist auch der Grofteil zahnarztlicher Darsteller angloamerikanischer
Herkunft. Das Vorkommen anderer Ethnien in der Rolle des Behandlers oder der
Behandlerin lasst sich nur in einigen wenigen Ausnahmen erkennen: Im Film
Snowdogs (2002) spielt ein afroamerikanischer Schauspieler die Rolle des

wohlhabenden Szenezahnarztes Dr. Ted Brooks und wird in seiner Praxis von einem

171 petzke 20009, S. 71
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weiteren dunkelhautigen Zahnmedizinerkollegen unterstiitzt. In Pear! Harbor (2001)
und Babel (2006), lassen die Drehbiicher jeweils einen japanischstimmigen Mann in
die Rolle des Zahnarztes treten. Indes spielt sich die betroffene Filmsequenz in der
letztgenannten Produktion in Tokio ab und reprasentiert insofern nicht die
amerikanische Zahnarztelandschaft.

In Reign over me (2007) erscheint erneut ein afroamerikanischer Zahnmediziner auf
der Leinwand. Im Film Ghost Town (2008) wird dem Zuschauer ein Zahnarzt mit
indischem Migrationshintergrund prasentiert. Eine afroamerikanische Filmzahnarztin
wird erstmals 2014 im Kurzfilm Hurt Fillings gezeigt. Diese ,,Minderreprdsentation”
auf der Leinwand kann auch auf eine von der American Dental Association
veroffentlichte Beobachtung zurlickzufiihren sein: Ethnische Minderheiten oder so
genannte ,,People of Color“172 (iben, gemessen an ihrem Bevoélkerungsanteil,
verhaltnismalig seltener den zahnarztlichen Beruf aus als die weile amerikanische

Bevolkerungl73; lediglich der asiatische Anteil der in den USA lebenden Menschen ist
Uberproportional haufig unter den Behandelnden vertreten. Diagramm 5 soll einen

Uberblick Giber die Diversitdt im amerikanischen Zahnarztfilm verschaffen.

172 Term zur politisch korrekten Beschreibung von nichtweiRen Menschen

173 American Dental Association 2021
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" Zahnarztfigur ethnischer Minderheit

" Weibliche Zahnarztfigur
M Mannliche Zahnarztfigur

30
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Frauen Manner

Diagramm 5: Geschlechter- und ethnienspezifische Verteilung und Vorkommen von
Filmzahnmedizinern in 32 analysierten Produktionen174 (n=35)

Altersmalig werden dem Publikum vorwiegend reifere Zahnarztfiguren zwischen 40
bis 60 Jahren prasentiert. Jiingere Charaktere sind wesentlich seltener vertreten und
tauchen vor allem in Produktionen mit einer modernen Kulisse auf. Kommen
weibliche Behandlerinnen vor, so sind diese vergleichsweise jung. Ferner sind alle
dargestellten Filmzahnmediziner auch die Inhaber entsprechender Praxen.
Angestellte Zahnarzte kommen vereinzelt vor, spielen aber wenn tiberhaupt nur eine
kurze Nebenrolle im Hintergrund.

Auch soziobkonomische und gesellschaftliche Verhaltnisse lassen sich anhand der
Filme beleuchten. Plots wie Snowdogs (2002), Good Luck Chuck (2007) oder auch
Message from the King (2017) zeigen, wie wohlhabend Zahnarzte in den Vereinigten
Staaten sein kdnnen und welch hohes Ansehen sie geniel3en. Anzumerken ist jedoch,

dass die Darstellung sehr ortsabhangig ist; in landlicheren Regionen werden sowohl

174 1n folgenden Filmen kommen jeweils zwei Zahnéarzte vor: The Secret Lives of Dentists, Snowdogs,
Ghost Town
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Zahnarzte als auch die Praxen als etwas veraltet inszeniert (vgl. Three Bildboards
outside Ebbing, Missouri 2017).

Grundsatzlich ist die gesellschaftliche Anerkennung von Zahnarzten in den USA
insgesamt als hoch einzustufen. Laut der U.S. News & World Report’s Liste fir die

besten Jobs aus dem Jahre 2020175 belegt der Berufsstand Platz zwei von 100.

175 Anonym 2020c
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7.1.  Abbildungsverzeichnis

1. Diagramm 1: Statista Research Department (2010). https://de.statista.com/
statistik/daten/studie/165589/umfrage/absatz-von-analogen-und-digitalen-
fotokameras-weltweit-seit-2002/ (Zuletzt abgerufen am 08.05.2022)

2. Diagramm 2: [Chronologie der Filmverfligbarkeit und das Vorkommen einer

Zahnarztfigur]
3. Diagramm 3: [Genreverteilung in US-amerikanischen Zahnarztfilmen]

4. Diagramm 4: [Art der Behandlung in US-amerikanischen Zahnarztfilmen]

5. Diagramm 5: [Geschlechter- und ethnienspezifische Verteilung und Vorkommen

von Filmzahnmedizinern in 32 analysierten Produktionen]
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7.3. Verzeichnis US-amerikanischer Kinofilme mit Zahnarztmotiv

Informationen zu den gelisteten Filmen wurden Datenbanken wie
filmdienst.de, International Movie Database (imdb.com), moviepilot.com
und DVD-/Streamingbeschriftungen entnommen (vgl. Kapitel 3).

*nicht beschaffbar

**Kriterien zur Aufnahme und naheren Analyse nicht erfillt

J: Produktionsjahr, G: Genre, P: Produktion/Studio, L: Lange (ungefahre Lange der
zahnarztlichen Behandlung), R: Regie, DB: Drehbuchautor, K: Komponist, D: Darsteller,

GB: Gezeigte Behandlung

1. Cast Away, USA, J: 2000, G: Drama, P: 20th Century Fox und DreamWorks, L: 143
Minuten (1 Minute), R: Robert Zemeckis, DB: William Broyles jr., K: Alan Silvestri, D:
Tom Hanks (Chuck Noland), Helen Hunt (Kelly Frears), Chris Noth (Jerry Lovett), GB:

Extraktion Oberkiefermolar, erster Quadrant (Selbsttherapie durch Laien)

2. Novocaine, USA, J: 2001, G: Thriller, P: Artisan Entertainment, L: 91 Minuten (2
Minuten), R: David Atkins, DB: David Atkins., K: Steve Bartek, D: Steve Martin
(Zahnarzt), Laura Dern (Zahnarzthelferin), Helena Bonham Carter (Patientin/Diebin),

GB: Fullungstherapie Zahn 21, zweiter Quadrant

3. Campfire Stories, USA, J: 2001, G: Krimi/Horror, P: Campfire Stories Inc., L: 95
Minuten (2 Minuten), R: Bob Cea, Jeff Mazzola, DB: Don Oriolo, K: Lance Quinn,

D: Jamie-Lynn Sigler, John Quinn (Zahnarzt), GB: Zahnextraktion (Folter)

4. Pearl Harbor, USA, J: 2001, G: Action/Drama, P: Touchstone Pictures Jerry
Bruckheimer Films, L: 176 Minuten (1 Minute), R: Michael Bay, K: Hans Zimmer, DB:
Randall Wallace, D: Ben Affleck, Josh Hartnett, Kate Beckinsale, Toshi Tada (Zahnarzt)

GB: Untersuchung
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5. Snowdogs, USA, J: 2002, G: Abenteuerkomodie, P: Disney, L: 95 Minuten (2
Minuten), R: Brian Levant, DB: Jim Kouf, Tommy Swredlow, K: John Debney, D: Cuba
Gooding jn. (Zahnarzt), Christopher Judge (Zahnarzt), Nichelle Nichols, GB: Klinische

Inspektion

6. The Secret Lives of Dentists, USA, J: 2002, G: Drama, P: Holedigger Films, L: 104
Minuten (2 Minuten), R: Alan Rudolph, DB: Craig Lucas, K: Gary DeMichele, D:
Campbell Scott (Zahnarzt), Hope Davis (Zahnarztin), GB: Fullungstherapie linker
Unterkiefer, dritter Quadrant

7. Punch-Drunk Love, USA, J: 2002, G: Komddie, P: Revolution Studios, L: 95 Minuten,
R: Paul Thomas Anderson, DB: Paul Thomas Anderson, K: Jon Brion, D: Adam Sandler,

Emily Watson, GB: Beratung

8. *Consequences, USA, J: 2003, G: Action/Thriller, P: ApolloProMedia GmbH & Co. 1.
Filmproduktion KG (1), L: 96 Minuten, R: Anthony Hickox, DB: Hawk Ostby, K: Anthony

Marinelli, D: Armand Assante, Lola Gluadini, GB: keine

9. Finding Nemo, USA, J: 2003, G: Animationsfilm, P: Pixar Animation Studios, L: 96 (2
Minuten), R: Andrew Stanton, Lee Unkrich, DB: Andrew Stanton, K: Thomas Newman,

GB: Extraktion rechter Oberkiefer, erster Quadrant

10. **Coffee and Cigarettes, USA, J: 2003, G: Episodenfilm, P: With Asmik Ace
Entertainment Studios, L: 95 Minuten, R: Jim Jarmusch, DB: Jim Jarmusch, K: Iggy Pop,
GB: keine

11. Final Destination 2, USA, J: 2003, G: Horror-Thriller, P: New Line Cinema, Zide-
Perry Productions, L: 87 Minuten (4 Minuten), R: David R. Ellis, DB: J. Mackye Gruber,
Eric Bress, K: Shirley Walker, D: Fred Henderson (Zahnarzt), James Kirk (Patient), GB:
Flllungstherapie Zahn 34, dritter Quadrant

12. The Whole Ten Yards, USA, J: 2004, G: Filmkomodie, P: Franchise Pictures, L: 98
Minuten (3 Minuten), R: Howard Deutch, K: John Debney, DB: George Gallo, D: Bruce
Willis, Matthew Perry (Zahnarzt), GB: Kontrolluntersuchung
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13. Thumbsucker, USA, J: 2005, G: Romanverfilmung/Komaodie, P: Bob Yari
Productions, L: 95 Minuten (5 Minuten), R: Mike Mills, K: The Polyphonic Spree, DB:
Mike Mills, D: Keanu Reeves (Zahnarzt), Lou Taylor Pucci (Patient), GB: Habit-

Behandlung (kieferorthopadisch)

14. The Man, USA, J: 2005, G: Action/Komodie, P: Rob Fried, L: 80, R: Les Mayfield, K:
John Murphy, DB: Jim Piddock, D: Samuel L. Jackson, Eugen Levy, GB: Zahnreinigung

mittels Polierkelch

15. Charlie and the Chocolate Factory, USA, J: 2005, G: Literaturverfilmung
(Kinderbuch), P: Warner Bros., L: 115 (2 Minuten), R: Tim Burton, K: Danny Elfman,
DB: John August, D: Johnny Depp, Christopher Lee (Zahnarzt), GB:

Kontrolluntersuchung

16. Wild X-Mas, USA, J: 2005, G: Slapstick-Komodie, P: Bender Spink, L: 94 Minuten (1
Minute), R: Roger Kumble, K: Jeff Cardoni, DB: Adam "Tex" Davis, D: Ryan Reynolds,
Amy Smart, Fred Ewanuick (Zahnarzt), GB: Fullungstherapie

17. Babel, USA, J: 2006, G: Drama , P: Anonymous Content, L: 142 Minuten (1
Minute), R: Alejandro Gonzdlez Ifarritu, K: Gustavo Santaolalla, DB: Guillermo
Arriaga, D: Brad Pitt, Cate Blanchett, Shigemitsu Ogi (Zahnarzt), GB:

Kontrolluntersuchung

18. Born to be Wild, USA, J: 2007, G: Abenteuerkomaddie, P: Touchstone Pictures, L: 99
Minuten (1 Minute), R: Walt Becker, K: Teddy Castellucci, DB: Brad Copeland, D: Tim

Allen (Zahnarzt), John Travolta, Martin Lawrence, GB: Kontrolluntersuchung

19. Reign Over Me, USA, J: 2007, G: Filmdrama, P: Columbia Pictures, L: 124 Minuten
(2 Minuten), R: Mike Binder, K: Rolfe Kent, DB: Mike Binder, D: Don Cheadle
(Zahnarzt), Adam Sandler, GB: Veneer-Beratung

20. Good Luck Chuck, USA, J: 2007, G: Komddie, P: Karz Entertainment, L: 96 (2
Minuten), R: Mark Helfrich, K: Aaron Zigman, DB: Josh Stolberg, D: Jessica Alba

(Patientin), Dane Cook (Zahnarzt), GB: Fillungstherapie nach Frontzahntrauma
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21. Horton hears a Who!, USA, J: 2008, G: Animationsfilm, Kinder, P: Blue Sky Studios,
L: 86 Minuten (1 Minute), R: Jimmy Hayward, Steve Martino, K: John Powell, DB: Ken

Daurio, GB: Anasthesie

22. Ghost Town, USA, J: 2008, G: Romantische Filmkomaddie, P: DreamWorks, L: 102
Minuten (1 Minute), R: David Koepp, K: Geoff Zanelli, DB: David Koepp, D: Ricky
Gervais (Zahnarzt), Aasif Mandvi (Zahnarzt), GB: Fiillungstherapie rechter Oberkiefer,

erster Quadrant

23. The Hangover, USA, J: 2009, G: Komddie, P: Todd Phillips, L: 100, R: Todd Phillips,
K: Christophe Beck, DB: Jon Lucas, D: Ed Helms (Zahnarzt), Bradley Cooper, Mike
Tyson GB: keine

24. **Tooth Fairy, USA, J: 2010, G: Fantasykomoddie, P: 20th Century Fox, L: 102
Minuten, R: Michael Lembeck, K: George S. Clinton, DB: Lowell Ganz, D: Dwayne
Johnson, Ashley Judd, GB: keine

25. Hangover 2, USA, J: 2011, G: Filmkomddie, P: Legendary Pictures, L: 101 Minuten
(2 Minuten), R: Todd Phillips, K: Christophe Beck, DB: Craig Mazin, D: Zach
Galifianakis, Ed Helms (Zahnarzt), Bradley Cooper (Patient), GB: Kontrolluntersuchung

26. Horrible Bosses, USA, J: 2011, G: Filmkomodie, P: New Line Cinema, L: 98 (1
Minute), R: Seth Gordon, K: Christopher Lennertz, DB: Michael Markowitz, D: Jennifer

Aniston (Zahnarztin), Charlie Day (Stuhlassistenz), GB: keine

27. Django Unchained, USA, J: 2012, G: Western, P: Columbia Pictures, L: 165, R:
Quentin Tarantino, K: keiner, DB: Quentin Tarantino, D: Jamie Foxx, Christoph Waltz

(Zahnarzt), Leonardo DiCaprio, GB: keine

28. This is 40, USA, J: 2012, G: Komddie, P: Apatow Productions, Films, L: 133 Minuten
(1 Minute), R: Judd Apatow, K: Jon Brion, DB: Judd Apatow, D: Paul Rudd, Leslie Mann,
Dan Bakkedahl (Zahnarzt), GB: Politur/ Préparation
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29. Spirit of A Denture, USA, J: 2012, G: Kurzfilm/Komodie, P: Trigger Street
Productions, L: 9 (2 Minuten), R: Alan Shelley, K: keiner, DB: Alan Shelley, D: Kevin
Spacey (Zahnarzt), Sydelle Noel (Zahnmedizinische Fachangestellte), GB: Extraktion

30. **Tooth Fairy 2, USA, J: 2012, G: Fantasykomodie, P: 20th Century Fox, L: 87
Minuten, R: Alex Zamm, K: Chris Hajian, DB: Ben Zazove, D: Larry The Cable Guy, Erin
Beute, GB: keine

31. Touchy Feely, USA, J: 2013, G: Drama/Koma&die, P: Magnolia Pictures, L: 88
Minuten (1 Minute), R: Lynn Shelton, K: Vince Smith, DB: Lynn Shelton, D: Josh Pais

(Zahnarzt), Elliot Page (Zahnmedizinische Fachangestellte), GB: Kontrolluntersuchung

32. Hangover 3, USA, J: 2013, G: Filmkomddie, P: Legendary Pictures, L: 100 Minuten,
R: Todd Phillips, K: Christophe Beck, DB: Craig Mazin, D: Zach Galifianakis, Ed Helms
(Zahnarzt), Bradley Cooper (Patient), GB: keine

33. Emptied, USA, J: 2014, G: Kurzfilm/Horror, P: Magnolia Pictures, L: 7 Minuten (5
Minuten), R: David Ferino, K: keiner, DB: David Ferino, D: Mackenzie Davis

(Zahnarztin), Beck Bennett (Patient), GB: Extraktion, Folter

34. Hurt Fillings, USA, J: 2014, G: Kurzfilm/Komaodie, P: -, L: 12 Minuten (2 Minuten),
R: Matthew Chin-Quee, K: Doyle Newmyer, DB: Matthew Chin-Quee, D: Rocio Mendez

(Zahnarztin), GB: Fullungstherapie im Seitenzahnbereich des Ober- und Unterkiefers

35. Horrible Bosses 2, USA, J: 2014, G: Filmkomodie, P: Warner Bros. Pictures, L: 104
Minuten, R: Sean Anders, K: Christopher Lennertz, DB: Sean Anders, D: Jason

Bateman, Charlie Day, Jason Sodeikis, GB: keine

36. A Cure for Wellness, USA, J: 2016, G: Thriller/Horror, P: New Regency Productions,
L: 147 Minuten (1 Minute), R: Gore Verbinski, K: Benjamin Wallfisch, DB: Justin
Haythe, D: Dane DeHaan (Patient), Jason Isaacs, GB: Folter an Zahn 21, linker

Oberkiefer, zweiter Quadrant
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37. Message from the King, USA, J: 2016, G: Thriller, P: New Regency Productions, L:
102 Minuten (1 Minute), R: Fabrice Du Welzi, K: Vincent Cahay, DB: Oliver Butcher, D:

Chadwick Boseman, Luke Evans (Zahnarzt), GB: Kontrolluntersuchung

38. Three Bilboards Outside Ebbing, Missouri, USA, J: 2017, G: Thriller/Drama,
P: Blueprint Pictures, L: 116 Minuten (1 Minute), R: Martin McDonagh, K: Carter
Burwell, DB: Martin McDonagh, D: Frances McDormand, Woody Harrelson, GB:

Infiltrationsanasthesie, rechter Unterkiefer, vierter Quadrant
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8. Vorabverdffentlichung von Ergebnissen

1. Gierok, Samuel, Shahzeb Mirza und Axel Karenberg: Dentists in action: a
profession on-screen (1913-2013). Br Dent J 232 (2022), S. 737-741. https://
doi.org/10.1038/s41415-022-4145-6
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	Zur selben Zeit gab es aber auch in der Kinowelt drastische Veränderungen.             Pixar Animation Studios etablierte sich durch einen Kooperationsvertrag mit Walt Disney Studios zu einer weltweit bekannten Animationsschmiede. Durch die Spezialisierung auf computeranimierte Animationsfilme waren Produktionen möglich, die sowohl das junge als auch das ältere Publikum erreichten und abholten.              Zu diesen Filmen zählte zum Beispiel Finding Nemo, welcher bis 2010 das erfolgreichste Projekt des Studios blieb.
	Schon im Jahre 1997 begründete Zia Chishti das amerikanische Alignerunternehmen (heute „Invisalign®“) durch eine Zufallsentwicklung: Der damalige Wirtschaftsstudent bemerkte, dass sich seine Zähne nach einer kieferorthopädischen Behandlung mittels herkömmlicher Multibandapparatur wieder bewegt hatten und kam daraufhin auf die Idee ein System mit unsichtbaren Zahnschienen zu entwickeln, welches auf CAD/CAM-Basis funktionieren sollte. Nach jahrelangen rechtlichen Streitigkeiten mit Konkurrenzunternehmen und gescheiterten Marketingmaßnahmen gelang Invisalign® dann der erhoffte Durchbruch: Durch die Öffentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit mit Kieferorthopäden und Zahnärzten wurden ganz neue Patientengruppen für die Kieferorthopädie erschlossen. Zum Erfolg des Systems trugen die neuen Medien und das langsam, aber sicher wachsende Bewusstsein für Ästhetik maßgeblich bei. Eine Entwicklung, die sicherlich auch durch die Darstellung des „Hollywood Smile“ in Film und Fernsehen beschleunigt wurde. Heute ist die Alignertechnologie nicht mehr aus der modernen Kieferorthopädie wegzudenken und lässt sich im Leistungsspektrum einer Vielzahl an orthodontischen Behandlern wiederfinden. Festzuhalten gilt jedoch die Tatsache, dass der Erfolg dieser Innovation ohne die rapide Modernisierung in den Bereichen der Wissenschaft und der Technologie in der besprochenen Zeitspanne nicht möglich gewesen wäre.
	Eine weitere digitale Errungenschaft dieser Zeit, welche auch die Internetlandschaft und die Art und Weise der menschlichen Kommunikation nachhaltig ändern sollte, war die Gründung des sozialen Netzwerks Facebook im Jahr 2004. Heute (Stand 2022) ist Facebook mit rund 2,9 Milliarden monatlichen Nutzern das größte soziale Netzwerk weltweit.
	Die neuen Medien dienten aber längst nicht mehr reinen Unterhaltungs- oder Informationszwecken, sondern wurden auch zur politischen und militärischen Kriegsführung eingesetzt. Ein Paradebeispiel hierfür ist der Irakkrieg, bei dem sich sowohl die amerikanische als auch die irakische Regierung der neuen Medien bedienten und diese für ihre politischen Ziele instrumentalisierten.
	Im Hinblick auf die cineastische Entwicklung des bearbeiteten Zeitraums sticht vor allem der Ausbau von 3D- Animationstechniken heraus. Die bereits gegen Ende der neunziger Jahre gefragten Animationsfilme erreichten zu Beginn der Jahrtausendwende neue Höhen. Die geschäftlichen Diskrepanzen zwischen den zwei Produktionsgiganten Disney und den auf Computeranimation spezialisierten Pixar Studios endeten mit der Übernahme von Letzteren durch Disney. Durch diese Fortschritte wurden komplett neue Zielgruppen für das Kino geöffnet und die Einspielergebnisse für Filme wie Cars oder Finding Nemo untermauern diesen Trend.
	Im Film Thumbsucker werden (in Bezug auf den untersuchten Zeitraum) erstmals alternativzahnmedizinische Ansätze wie Hypnose zur Behandlung von Habits auf der Leinwand präsentiert. Auch die zunehmende Kommerzialisierung in der Dentalbranche wird im Film Cool and Fool,  zumindest teilweise, aufgegriffen.
	Aufgrund des raschen technischen Fortschritts war die Dichte an Innovationen im ersten Jahrzehnt des neuen Millenniums sehr hoch. Viele Neuerungen, die zwar schon zu Beginn des Jahrtausend bekannt waren, wurden stetig weiterentwickelt und verbessert, sodass sich eine klare Einordnung als schwierig erweist.
	Durch die technische Revolution waren Kinobesuche längst nicht mehr nur den gut situierten Bürgern vorenthalten, sondern genossen gesellschaftsübergreifend steigende Beliebtheit. Der Erfolg des Massenmediums Kino zeichnete sich folglich weiterhin ab und spiegelte sich auch in dem Trend zu High Budget-Filmproduktionen in Hollywood wider, denn mit dem technischen Fortschritt stieg auch die Erwartungshaltung des Publikums. Produktionen wie King Kong (2005), Pirates of the Caribbean 2 (2006) oder Spider Man 3 (2007) wiesen Budgets jenseits der 200 Mio. US-Dollar-Marke auf.
	Eine technische Weiterentwicklung, die aus heutiger Sicht kaum noch wegzudenken ist, war die reichweitenstarke Verbreitung von Flachbildschirmen auf dem Markt. Fortan wurden immer mehr Röhrenmonitore durch platzsparende „flat screens“ mit Dünnschichttransistor-Flüssigkristallanzeige-Technologie ersetzt. Diese Neuheit veränderte nicht nur den Büroalltag der Amerikaner, sondern erreichte auch die zunehmend digitalisierten Praxen und Krankenhäuser des Landes. Den Zahnmedizinern war es nun möglich Röntgenbilder direkt am Zahnarztstuhl zu begutachten und zu bewerten. Ein weiterer wichtiger Aspekt hierfür waren auch die besser einstellbaren Kontrastschärfen. Passend hierzu wurden auch Softwarelösungen für das Gesundheitswesen immer weiter verbessert und erleichterten den Behandlern somit den Praxisalltag. Auch im Arbeitsleben von Zahnärzten wurden  Verwaltungsarbeit und  Zettelwirtschaft durch computergestützte Automatisierungsprozesse vereinfacht.
	Zu den weiteren Meilensteinen des Zeitraums zählt die 2005 gegründete Online Video Plattform „Youtube“. Diese ermöglichte es jeder Person, die eine Kamera und Internetzugang hatte, kostenlos Videos hochzuladen und mit dem Rest der Welt zu teilen. Genauso wie „Facebook“ ist „Youtube“ aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken. Was anfänglich als reine Entertainment-Plattform angesehen wurde, entwickelte sich schnell zum Internetgiganten mit ca. 1,9 Milliarden monatlich aktiven Nutzern. Heute wird die Plattform schon längst nicht mehr nur für Unterhaltungszwecke genutzt, sondern fungiert auch als Anbieter für Bildungsinhalte. Unter amerikanischen Zahnmedizinstudenten genießt die Plattform heutzutage hohe Popularität, da Behandlungsschritte oder Studieninhalte visuell dargestellt und  zu jeder Zeit von allen Endgeräten abrufbar sind.
	Revolutioniert wurde zu jener Zeit auch das Verständnis von Mobiltelefonen und Telekommunikation durch die Produktvorstellung des ersten IPhones im Jahre 2007 durch die Firma Apple Inc. Der Erfolgszug der Marke lässt sich bis in die heutige Zeit nachverfolgen.
	Im besprochenen Zeitraum setzt sich der anfangs angedeutete Trend zu High-Budget Produktionen definitiv fort. Eine eindeutig lineare Entwicklung hinsichtlich zahnmedizinischer Neuheiten lässt sich nur erkennen, wenn man die Fantasie- und Animationsfilme (Charlie and the Chocolate Factory, Horton hears a Who!) unberücksichtigt lässt. In den Produktionen Good Luck Chuck und Ghost Town sind immer modernere Behandlungsgeräte, wie mit Kamera ausgestattete Handstücke (Good Luck Chuck) oder Computer-Softwares zur Erfassung von Zahnbefunden (Ghost Town) zu erkennen. Nach und nach scheint sich damit auch in der Filmindustrie das Bild einer modernen Zahnarztpraxis durchzusetzen.
	Die Innovationen aus den Technologieschmieden des Silicon Valley übten maßgeblichen Einfluss auf die amerikanische Bevölkerung aus. Das Zeitalter zunehmender Automatisierung hatte begonnen und durch moderne Softwarelösungen waren alle Branchen betroffen. Eine bahnbrechende Entwicklung war die Expansion des ehemaligen DVD-Versandhauses Netflix: Mit der Umstellung auf Video-on-Demand bzw. Streaming wurde adäquat auf die Nachfrage des Markts reagiert. Menschen wollten mit größtmöglicher persönlicher Flexibilität Filme ansehen und mit den Optionen des Internets war es nun möglich, zu jeder Zeit die gewünschten Inhalte online abzurufen. Herkömmliche physische DVDs sollten durch dieses Modell künftig abgelöst werden.
	Eine weitere cineastische Abwechslung war die Nutzung spezieller 3D-Kameras in virtuellen Studios. Besuchern wurde ein neuartiges Kinoerlebnis ermöglicht.      Bekannt wurden vor allem Filme wie James Camerons Avatar (2009) oder Alice im Wunderland aus dem Jahre 2010.
	Die Popularität der neuen sozialen Medien nahm stetig zu. Netzwerke wie „Facebook“ und „Youtube“ sind zu Konzernen herangewachsen und auch neue Unternehmen witterten ihre Chancen. Eines war die Plattform Instagram: Ein Online-Netzwerk, welches Menschen erlaubte Profile zu erstellen und Fotos sowie Videos zu teilen. Dieses System kam nicht nur in den USA, sondern auf der ganzen Welt gut an. Im Jahr 2018 zählte die Plattform 1 Milliarde monatliche Nutzer.
	In der Zahnheilkunde gewann die Zirkoniumoxidkeramik aufgrund ihrer Materialeigenschaft immer mehr an Bedeutung im Hinblick auf vollkeramischen Zahnersatz. Auch Komposite für die Dentalbranche wurden weiter verbessert und es erschienen diverse Studien zur Stabilität und zum Vergleich mit herkömmlichen Restaurationstechniken.
	Politisch gesehen war die Wahl des ersten afroamerikanischen US-Präsidenten Barack Obama im Jahr 2008 ein historisches Ereignis.
	Im letzten hier besprochenen Zeitabschnitt  steht der weiterhin blühende technische Fortschritt der Industrienation USA im Vordergrund und prägt viele Entwicklungen in allen Bereichen menschlichen Lebens: Die Innovationsdichte und Frequenz, mit der neue Technologien auf den Markt gebracht wurden, stieg stetig an.
	Erfindungen wie Drohnen, für den Medien- aber auch für den Privatgebrauch, wurden vorgestellt. Fortan sollte es möglich sein überwältigende Aufnahmen aus der Luft zu machen, was in den Jahrzehnten zuvor nur mit einem enormen Aufwand zu realisieren war; so wurden alleine in den USA im Jahre 2016 2.4 Millionen Drohnen für die private Nutzung verkauft. Technologische Meilensteine wie WhatsApp, moderne Handykameras, Smart Watches oder Kryptowährungen, welche heute zum Regelvokabular der Menschen gehören, hatten in diesem Jahrzehnt ihren Durchbruch. Kein Sektor blieb von den technischen Neuerungen unberührt, ob direkt oder indirekt. So haben sich durch Plattformen wie Google, Instagram oder Facebook noch nie dagewesene Möglichkeiten des Marketings eröffnet; auch für die Zahnmedizin.
	Filmkritikern zufolge bleibt in diesen Jahren jedoch die Experimentierfreudigkeit der Kinomacher aus. Lediglich Filme wie Wolf of Wallstreet (2013) oder Interstellar (2014) stachen heraus.  Ob die Finanzkrise 2008 einen Einfluss hierauf hatte, bleibt offen.
	Soziale Medien entwickelten sich zum integralen Bestandteil der menschlichen Kommunikation. Durch die Möglichkeit Fotos und Videos innerhalb weniger Sekunden zu kommentieren oder mit anderen Menschen zu teilen, wurde „Social Media“ immer interessanter für die Bewerbung von Dienstleistungen. Zudem hatten sich die Technologiegiganten wie Facebook auf das Ausspielen personenbezogener Werbung spezialisiert. Diese Entwicklung machten sich auch immer mehr Zahnarztpraxen zunutze; in sozialen Medien wurden Dienstleistungen von der Implantologie bis hin zur ästhetischen Zahnheilkunde beworben. Zahnärztinnen und Zahnärzte nutzen diese digitale Möglichkeiten für Vermarktungs- und Akquisezwecke.
	Eine große Anzahl an „Influencern“ und Prominenten zeichneten zunehmend das Bild eines vermeintlich idealen Aussehens in den sozialen Medien; strahlend weiße Zähne waren ein Bestandteil davon. Insofern lag es nicht fern, dass Nutzer sich durch diese Schönheitsideale beeinflussen ließen und somit der Markt der kosmetischen Zahnheilkunde einen großen Boom erfuhr.
	Auch Pilotprojekte mit 3D-Druckern zur Herstellung von Zahnersatz oder Führungsschablonen für Implantate wurden umgesetzt; eine Technologie, die sehr vielversprechend war für die Dentalindustrie.
	Politisch gesehen war der republikanische Wahlkampfsieg und die Präsidentschaft des Großunternehmers Donald J. Trump ein historisches Ereignis; dieser intensive Wahlkampf wurde 2016 von der gesamten Welt verfolgt.
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